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Der siegreiche llormarlch in der
Dobrudlcba.

�Der zukünftige Kaiser Carol�.
Von einer aus Rumänien noch unmittelbar vor Kriegsbogxinn

gseflsiichtetew mit den Verhältniss-en des Kontgshdfss VSIWOMM
Psersiönbichkseiit wiud der �Sirenen politischen «Korr-esponodetm« »ge-
schrieben: Gs ist Tatsache, das; die Königin· von Ru-
mänien und mit ihr der Kronprinz Carol m jeder Wer-se
zzjz Kkizgshetzereilen der Stufe Jonescu und Ftlipescu
gegen diie Mitbelltnächte im geheimen untersucht-en. Der Ghcrlgetiz
dier Königin war baoanf «gerichibet, einer ihrer schönen  durch
eine eheliche Verbindung mit dem rsussifchen Throns-XVIII O« an�
wavkschafh ein-mal Kaiserin von Rußliaind zu wenden, zu Kchsvvi
Dem Kronprinzem einem der ävgsten Chausvintstetu shmgsogsen
hatten Take Jonescu und Kost-fordert die Aussicht eröffnet, Nu-
Inänisetv »wer-de, «wenn es sich am Kriege gegen ldise Mittel-Mächte be-
heilige, »das Kaiserin-ja! des Safran?� werben. So kam es denn.
daß mit diesen beiden Zielen am Hofe eine starke Partei arbeitete.
Und im», Königs» schkvsäomte ganz offen i.n ihren Zirkeln von Offi-
zieren davon. daß Rumiänien ein Kaiserreich werden würde. Date
Jonescu scljiürte diese Pläne mit allen Kräften urnd bvaichte auch
von Rußslainsd weg-en der Hseirsatspriojselktse und der Begründung des
rutnättischen Klaissetweiclss angeblich gute Naichriclsten mit. Die
Asgitsation wurde schließlich, min auf die ber Königs-n nie-bestehenden
Kreise und besondsers auf »die zum Dei-l deutschfreunldlichen Offi-
ziserkoops einiztutuirkem offen betrieben, und in Volksversamm-
luiwgsen in Ploefti brachte �Laie Suneätu am Ende seiner Rede ein
Sand! auf den «,,zttskiinftisgsen Kaiser Carol« aus. Beim Detrnisspisel
in« Sisnaia sesrzählte die Königin giltückstrahlend einem höheren
Offsiziey daß auch« Rußland dafür einsteckte, daß Rumänien das
Kasiserreich des Baslkans werde. Der Krisekgsverlausf hart bie Tväictne
schnell genug zerstört, dsas ändert aber nichts an der ungeheuren
Vsersanbtvortung, welch» die Königin ulusd den Thssroknfolsgser für das
Iltisgliick Rilmäniens trifft. W. g.!

Die Einnahme von Eonstanzca
§§ Rotte-want, 24. Oktober. Mittwoch abend begann eine starke

Artillerievorbereitung vor Constanzm welche 24 Stunden dauerte.
Schon am Freitag gingen deutsche und bulgarische Truppen zum
allgemeinen Jnfanterieangrifs auf die äußeren, stark befestigten
feindlicl!en Stellungett vor und eroberten diese sowie den Ort
Kobadinu Der Widerstand der Verteidiger war sehr heftig.
Besonders die russiscben Trauben, aus jüngeren Jahrgängen be-
stehend, hielten im stärksten Artilleriefeuer aus. Von deutsche:
und bulgarifcher Seite muß die Mitwirkung türkischer �Etappen
lebend hervorgehoben werden. Jhre tapfere Haltung bat an den
errungenen Vorteilen großen Anteil. Nach den lebten Nachrichten
war Constanzm als deutsche und bulgarifche Kavallerie einzog,
wie ausgestorben. Die Russen schienen die Stadt vollkommen
geräumt zu haben, da� sie anscheinend auf den Verlust vorbereitet
waren.

Alt«

bbl. Die vou bcn verbiinbeten Truvpett befetzte �Qafenftabt
Constanzm die durch eine Bahn die Verbindung der Hauptstadt
Bukarest mit dem Meere schafft, war vor dem Bau der Bahn ein
völlig bedeutungslofer Platz. Jm Jahre 1896 begann Rumänien
den Ausbau des Hafens, und König Karol legte den Grundstein
zu den erweiterten Hafenbauten. Neue, weit in die See vor-
fpringende feste Malen mit Kaianlagem Getreidesilos und zahl-
reiche Petroleumtanks wurden erbaut, und das Hafenbassin selbst
wurde bedeutend vergrößert. Tank- und Getreidedampfer können
seitdem, direkt an den Fdainiauern liegend, ihre Ladungen nehmen
und andere ihre Ginfuhrgiiter ebenso bequem löschen. Der Hafen-
bau hat, so berichtet der ,,Tag", eine Vorgeschichta welche ein be-
zeichnendes Licht auf die rumitnische Finanzveiwaltung wirft und
deshalb hier erwähnt sei. Dem Unternehmer, einem Francosen
namens Hallier, gingen die Geldmittel aus, und der famose Herr
Jonescu hielt nicht nur die Kaution des Franzosen ein, sondern
verweigerte auch die Bezahlung ber bis dahin ausgeführten Arbeiten.
Wie wir gleich scheu werden, aus sehr naheliegenden Gründen.
Erst 1900 erhielt nach Schiedssprttcls Hallier seine Kaution heraus
und 51/3 Wiclltonen Francs für ferne geleisteten Arbeiten. Da aber
Herr· Jonesclt als Finanzminister einen Fehlbetrag von
23 Aktlltonen Frattcs herausgewirtschaftet hatte, konnten die Hafen-
bauten unter Carv nach Santerung der Finanzen erst 1902 voll·
endet werden. Jm Jahre 1905 wurde sodann auch noch das
deutsche Kabel Constanza�Konftantinopel gelegt. Ein
interessantes Projekt hatten aber auch schon einmal die Türken
mit Constattza vor.  handelte sich um nichts Geringeres als um
eine neue Donaumiindung von Constauza Verschiedene
Forscher glaubten nämlich, daß eine solche überhaupt schon einmal
vorhanden gewesen sei, und unterfuchten daraufhin das Tal zwischen
Ccrnavoda und Conftanzm welches bei Hochwasser der Donau stets
vou beträchtliche-nWassermen en angefülltwurde Die Forschungen
ergaben aber keinen illnhalt ür die Richtigkeit der �llnfiiht, und die
Türkei» lief; das vtelversprechende Projekt angeblich derTerraim
fchtvterccsketten wegen wieder fallen. Jsn Wirklichkeit sind solche
jedoch laut« VVkht1I1den, nur hat Rumiinien kein Interesse daran,
Eouftaitza »auch als Donauhafen auszubauen und feine übrigen
Hiisett Bratw- Galatz und Sulina für den Durchgangsverkehr" nach
und von» der oberen Donau auszuschaltew Dagegen wäre eine
Douclulvuvdzltxg be! Cpllstanzm die sich nicht wie alle anderen im
Besitz Rumantens befindet, für die Entwickelung der gesamten
Donnufchtffdhtt bis hinauf nach Bayern von größter Bedeutung.
Constanza hat fich zu einer modernen Hafenstadt und zu einem
eleganten Seebad entwickelt mit rund 18000  Einwohnern. Als
Donaumundcncgshafctt aber wäre die Entwicklung zur Großftadt
feine?� sichere Zukunft. . . . .
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« Der ölterreichilch=unaarilcm 
lirieasbeiicht.

WTB Wien, 24. Oktober.  amtlich!

Gftlicljer Kriegt-Marxplatz.
Heeregfroul bes Generalg der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Osterreichifchsungarische und deutsche Etappen nahmen

gestern nach erbitterten Kämpfen den Ort Predeal nnd
machten 600 Mann zu Gefangenen. Südlich des
RotctpTttrmsPasscs macht unfer Angriff Fortschritte.

Heeregfronk des Generalfeldtnarfchalls
bringen Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Ittalientstljer Yrccgofthauplatg
An der küftenliindischen Front hält das

italienische Geschützs und Minenfeucr an. Namentlich
auf der K a r st h o ch f l ä ch e sittd zeitweise heftigc Artilletieg
und Minenkämpfe im Gange.

Unsere Flieget belegten ein großes Trainlager bei
S a b e g n a erfolgreich mit Bomben.

Hüdülklicher Iktiegoscljattplalg
An der V ojus a keine Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabesz

v o n H o e f e r, Feldmarschalletttttotth

Des Scelmea.
WTB London, 24. Oktober. Llovds meidet: De: nor·

wegifche Dampf« ,,Drasu« ist versenkt worden.
WTB. Londo u, 24. Oktober. Llovds melden Das dänische

ein}: ,,Friltz Em i l«, die uokwegisclyen Sambia: »Na bb i",
,,Rifo v« nnd der däniscksc Seglet »L e kn a« sind versenkt worden.
Der griechischeDampfer �am. Em·biricos« ist am Sonnabend
versenkt worden. Zuxlf Mann der Besatzuug werden vermißt.

WTB Sir i ft i a-nia, 24. Oktober. ,,Afts·enivosten« erfährt auf
eine Anfrage bei den Kriegsverficherungsgefellschoftety baß die
Schiffsvekfenkuugen zweifellos eine Erhöhung ber
P r ä m i e n zur Folge haben werden. Eine Bestimmung hierüber
sei jedoch noch nicht getroffen.

WTB. K r i st i a n i a, 23, Oktober. Der Dampfer »S e c u n d a«
von . Hattgefuuty 1512 Bruttoregistertonnetn ist versenkt
worden. Der Dampfer »Es da m« aus Kristiania ist nach  Streben
aufgebracht worden; ebenso ist der Dampfer »F i e l b l i" aus Bergen
nach einem dcittschen Hafen gebrach: worden. Der Summer
,,G r o c n h a d a", 667 Bruttorcgistertonncm ist 100 Meilen von der
englischen Kiiste versenkt worden. Das Schiff war von Goeteborg
nasckj Hnll mit einer Eifenladung unterwegs. Es wurde bei
Tagesanbruch vou einem U-Boot angehalten. Die Mannschoft
erhielt zwei Minuten Zeit zum Verlassen des Schiffes. Sie wurde
später von dem uorwcgiscbetr Dampfer ,,Losna« aufgenommen.

WTB St a v a n g e r. 24. Oktober. Die Bart �i! t b en i e n«
mit Grubenholz nach Hartlepool unterwegs, ist im Egersund ein-
getroffen. Als die Bark fiel! gestern nasckfmittag 5 Uhr 140 See-
meilen vor Ryvingen befand, sah man, daß ein c s der vier anderen
Schiffe, in deren Gcsellschaft die Bart fuhr, b rannte. Gleich-
zeitig wurde ein U-Boot in der Näh-e des betreffenden Schiffes
gesichtet. Die »Atheuien« steuer-te mit allen Segeln Nord-Nordost.

Dreißig Minuten später brannte das zweite S cbiff. Nach
abcrtnals einer halben Stunde brannte das dritte nnd vier
Stunden später das v ie r t e u n d l e tz t c S chi ff, wahrscheinlich
die «Gun«. Sie versuchte den gleichen Kurs wie die »Athenietc«
zu halten. segelte aber schlecht. Unter den anderen Schiffen war,
soweit bekannt, die ,,Cevera«. Die ,,Athenien« löschte die
Lichtes: und erreichte den Egersunix wo sie vorläufig liegen bleibt.
ba fic bic Ausfahrt nicht wagt. Die »Gott« war aus Kristiatticy
eine Bart von 483 Tonnen, die ,,Cevera« aus Porsgundq ein
Schoucr von 439 Tonnen.

WTB Kristianicy 23. Oktober. Ritzen. Einem Tclegramm
zufolge ist dcr norwegische Dampfer ,,Raffsund«, von
hiorvik nach England mit Erz unterwegs, gestern 130 Seemeilen
fiibweftlidi von Marstenen versenkt worden. Die Besatzung
wurde nach Haugcsttnd eingebracht.

WTB Kristia via, 24, Oktober. Die Morgenblätter
melden aus Baume, dafz gestern früh de: Dampfet ,,Rensfjell«
�81 So.! fünf Meilen vor Vardoc versenkt worden ist. Sie
Bcsatzung wurde gerettet. ,,R e n s f i e l l« war mit 680000 Kronen
kricgsvcrsiclxert und in Kristiansttnd beheimatet. «

In dem Drontheitner Seevcrliör anläßlich der Versenkung des
rumänifclyctt Dampfcrs «Bhftritza« berichtet dessen Kapitäty
ein ll-Boot-Kommandaltt habe erklärt, es befändeu sich zehn
deutscheU-BootcimEismeer. - ·

Beweis, 23. Oktober. Ritze-u. Die Bestrebung des eng-
lifchcU Datttpfers »YVIU« ist gestern hier eingetroffen. Sie teilte
mit, ein bieutsclscs UkBioot habe am Donnerstag uördlich von Varsooc
die ,,Yola« versenkt, dise von Carldiff nach Archatigelsk mit
Stehlen unterwegs gewesen sei. Die Mannsclk �t habe reichlich
Zeit erhalten, um in die Boote an gehen. Jnfolgc des Sturmes
nahm das U-Bsoot die Rettungsboove in Schlevptau und brachte
sie in -d-ie Nähe der Küste. Als das Schlepptau riß, nahmen die
Deutsch-en die Ensgländer an Bord un.d lieferten sie spät-er einem
noriveaiicben Wachtschiffc Abs-das sie nach Biarsdose brachte.

WITH-i. Bat-due, 23. Oktober. i Von sechs Frachtdatnvfsertu die
gestern nach Archansgelsk asusgefahren sind, siuld vier hierher zurück-

eschäfkgjkekxen  Sagt eskk,22  Feknsxir. 12427! und Kaigersttz 17 lFcrnfVr. 12388!.
Sle schen. �- P o ff c e ck ko n t il ttl  VIII! 8

gekehrt, weil sie Von ils-Bontur gesichtet münden. u Die Befntzungeui
teilen mit, daß sie sahen, daß ein »F T f chld {Im P f OF« VEVJMFO
wurde.   Man fürchtet, das; sdie b e i d en nicht zurnckgebcshsrterq
�Dampfer v e r f e n kt worden sind.

WTB. K r i st i a n i a, 24-. Oktober. Während des Oktobers
betrug der Gcsamtvcrlttst an Samvfcrn bisher 18 S chiffc, m it
inssescvmt 22375 Bruttxoregistcrtonttcm Sie
Vetsicherungssttutmc beträgt 15 035 000 Kronen.

Zahlreiche ils-Boote an uotcoegilcbct
Mute.

§§ Aus Kovenhagem 24. Oktober, berichtet die �Sentfibe
Kriegsztg.«: Aus Vardö wird gemeldet, daß ein norwegtschcr
Dampfer gestern an der russischen Murmatiküste zahlreiche
Unterseeboote beobachtete. »Verdeusgang« erkleckt, es habe von
mehreren Seiten die Meldung erhalten, daß deutsche Unterseeboote
außerhalb des Kriftianiafjordes gesehen wurden. Das Kriegs-
minifterium bestätigte auf Anfrage dem Blatt diese Meldungetu
fügte jedoch hinzu, daß bisher keine Verletzung des norwegischen
Hoheitsgebietes erfolgt sei.

Ein cleutlchcss Haaren iEcM
Meigen.

WTB London, 24. Oktober.  Sichten! MMIECIU Eil!
feiudliches Flugzeug suchte am 23. Oktober um 10 Uhr morgens-X
Margatc heim uud warf drei Bomben ab. Ein Hotel
im Cliftonvill-Bczirk ift leicht beschädigt worden, ein Zbianu und
eine Frau wurden leicht verwundet. Britische Flugzcttge vctsfolgtett
den Feind in südöstlicherRichtttng

betrunkener an aec Hand�ächen Mitte�.
-WTB. Amsterdam, 24. Oktober. Eine Mitteilung des entg-

lifchleu Asdmiralstabes besagt: Ein feiniliches Wasser-
flusgszeug wandle heute nachcnitlsag durch eines unser-er Flug-
artige abgefchoffen und ist zerstört in die See «gefallen. Der
Zeit nach zu. urteilen ist es wwhrscheinslich das Wasserf-lugz-oug, das
Ssbeerneß einen Besuch abfbattete.  Wie wir von zsuständisger Stelle
erfahren, ist die Nachricht vom Abschießteni eine?» desuitschlcn Wasser-
flttgizeugses unzutiefsietud �- Reh!

 im! ibet liriegsoclachcu
und liciegsziele

WTB. London, 23. Oktober. Reuter. Greh hielt:
heute auf dem Bankett der Vereinigung der srcutdliittdischeti
Presse eine Rede, in der er sagte: .

Wir haben seit Anfang des Herbstes zwei oder drei be-
merkenswerte Reden gehört. Die erste war die große Rede des
Ministerpräfidenten Briand in der französischen Kamms
die nächste das Jnterview Lloyd Georges und dann die Rede
Asquiths im Unterhausel Kürzlich haben wir eine ebenso
kräftige Sprache in Petershurg in einer wohl unter den
Auspizien des Ministers des Inneren erlassenen amtlichen Ver-
lautbarung vernommen. Diese-Äußerungen haben der Welt den
Ton und die Stimmung der Alliierten bekannt gegeben. In
diesem Augenblick bestätige ich alles, was in ihnen gesagt worden
ist, aber ich möchte jetzt nicht über die gegenwärtigen Friedens-
bedingüngen sprechen, die nur von allen Alliierten gleichzeitig mit-
geteilt und festgesetzt werden können und nicht vou einem allein,
sondern über die Hauptsachen, welche die Alliierteu in diesem
Kriege· sicherstellen müssen. Jch möchte Sie bitten, sich zu erinnern,
daß wir niemals vergessen dürfen, wie es zu dem Kriege gekommen
ist. Wenn wir uns dem Frieden i:n rtchtigen Geisteszustand
nähern· fallen. kann dies nur dadurch geschehen, daß wir uns des
wirklichen Kriegsgrundes entsinnen und diesen keinen Augen-
bltck vergessen. Einige Leute sagen: »Ach, wir brauchen nicht auf
diese alten Dinge zurückzukommen, die jetzt jeder rennt."

Sie können aber nicht oft genug darauf zurück-
kommen, denn es berührt die Friedensbedingungen
Deutschland spricht von Frieden und seine Staatsmänner sprechen
heute von Frieden. Welche: Art ist dieser Friede, von dem sie
reden? _ Sie sagen �Sentichlanb muß die Gewähr haben, daß es
nicht wieber angegriffen wirb.� Das würde eine logische Äußerung
sein, wenn der Krieg über Deutschland heraufbeschlvoren worden
Ware. Aber gerade weil er nicht über Deutschland, sondern von
Deutschland über Europa heraufbeschtvoren wurde, sind es die
�alliierten, bie .für den künftigen Frieden Bürgschaften
erhalten müssen.  Bcifall.!

»Im Juli 1914 dachte kein Mensch daran, Dctttschlatld attzu-
greifen. Es wird gesagt, Rußlaud habe als Erster mobil gemacht.
Das ist es, was in Deutschland als Rechtfertigung der Ansicht au-
geführt wird, daß dieser Krieg von Deutschland nicht als Angriffs-
krieg geführt werde, sondern ihm aufgezwuugen worden sei.
Rußland hat die Mobilisierltnxp über die sich Deutfchlmd beklagt,
erst dann angeordnet, als Deutschland die Konferenz abgelehnt
hatte und auch dann erst, als in Deutschland die Nachricht ver-
öffentlicht war, daß Deutschland die Mobiltttachttng angeordnet
habe und als diese Nachricht nach Petersburg telcgraphiert war.
lBeifallJ Es war die Geschichte von 1870 in neuer Auflage Die
Kriegsvorbereitttncjem nicht nur die Vorbereitung des Materials,
sondern auch die vorbereitenden Maßnahmen seien iuBeklikk wette.c
vorgefchritten gewesen, als in irgend einem anderen Lande. Dann
als der gewählte Augenblick eintrat, wurde das �Manöver gemacht
um eines derkasznderen Länder dazu zu bringen, Schritte zur Ver-«
tetdtgtcng zu ergreifen; »und·als. dann diese Lierteidigttngsntaßrcgcl
ergriffen war, wurde sie mtt einem Ultimatum beantwortet, das
den Krieg unvermeidlich machte.

Sei! hätte nichts 1585er. sals daß diese Vehauvtun en, ba « dieUtsstsche VMITIMOBUUS zum Angrifß nicht zur Vertekizdigttngß be-



c halten läßt,

ftiinmt gewesen sei und daß andere Mächteoder irgend eine andere
Llllaiht als Deutschland über die Neutralität Belgiens Handel» ge-
trieben habe oder den Plan gefaßt hätte. durch Belgien anaugreifen,
vor einem unabhängigen und Unparteiischen Gerichtshof gepruft
würden.  Beifall.! Wenn vier Mächte die Konferenz anböten und
eine Llltacht sie zurüclwies, sind es dann die Mächte, die »die Sinn:
ferenz anbieten oder ist es die eine Macht, die sie verweigert, die
den Krieg erzwingt? Der Kaiser von Rußland hat das Haager
Schiedsgericht vorgefchlagem Wenn ein Herrscher das Haager
Schiedsgericht vorschlägt, und ein anderer dies nicht beachtet, ist· es
dann der- Herrscher, der die Verweifiing nach dem �bang vorschlägt,
der den Krieg erzwingt? _

unmittelbar am Vorabend des Krieges hat Frankreich das
Versprechen abgegeben, die belgische Neutralität zu
achten, wenn Deutschland sie nicht verlegen würde. Wir ver-
laiigten ein ebensolches Versprechen. War es die Macht, die dies
Versprechen verlangte und die Macht die es gab, die für die Ver-
letzung der Neutralität Belgiens verantwortlich ist, oder war es
die 2lllcicht, die sich weigerte, die Bürgschaft zu geben? Erst kürzlich
hat der Kronprinz diircl! einen amerikanischen Korrespondenten
den Verlust aii Lllteiifchenleben bedauert, den der Krieg verursachte.
Ja es war gerade, weil wir tiuis3ten, welches Leiden ein Krieg
bringen niußte iind wie furchtbar ein Krieg in Europa sein würde,
daß wir 1914 versucht haben, ihn zu vermeiden, und weil wir diese
furchtbare Erfahrung darüber, was ein Krieg bedeute, geniacht
haben, haben wir beschlossen, daß er nicht enden soll, bis wir sicher
seiii können, daß die Generationen und die Völker der Zukunft
nicht wieder einer so furchtbaren Prüfung ausgesetzt werden sollen.
Deutschlands Plan war, Frankreich und Rußland zu
schlagen, England zu isolieren und ins Unglück zu
stürzen.

Wir dürfen niemals vergessen, daß uns angeboten wurde,
dein Kriege fern zu bleiben. Uns wurde durch den deustfcheii Ge-
schäftstriiger angeboten, unter bestimmten. Beidingusngen neutral
an fblvciiben. 931m1 verlangte, wir möchten von der belgifchen
Neutralität absehen und Deutschland freie Hantd lassen, sich von
den französischen Koloniieii zu nehmen, was es wolle.
ein Plan, uns nicht nur zu isolieren, sondern auch in Vierruf
zii bringen. Sah frage irgsenxd einen Neutralew was die Zukimft
unser-es Landes gewesen wäre, wenn dise britische Ntegiesriiiig ein
solches Anerbieten ancfkeiioninieii hätte. Wir hätten die Ver-
achtung der ganzen Welhauf susns gezogen. lsliickliiljserweife war
dies: gro·be Taktik nicht erfolgreich.

Was nun diie Politik aubetrifft, die befolgtweiiiden muß,
so hat ein gewiiffer deutsche: Professor Oftbey die-r sich selbst einen
Pazififteiszi nannte, die deutschen Ziele einem Anisersikimer gegen:
über 1914 dahin bezeichnet, daß Deutschland dem übrigen Europa
den Frieden sdsiktixgreii nnd daß das Prinzip dser absoluten Selbst-«
ständigkeit der emzeliien Nation aufgegeben werben niiiffe. Dis
war der Geist, in bem der Krieg begonnen touirdse Mpkherlei
ist der Geist, in dein der Krieg heute fortgeführt wird? Jch
wiederhole das Wort des Preiniserministesrst Wir werden fechten
bis wir die Vsovherrschasft und das Recht auvf frei-e Entwickelung
unter den gleichen Vedsingniikjeii erreicht haben, bei denen all-e
Staaten, große sowohl wie kleine, in iibiesreinstiiiimiiiig mit ihrer

sVercrirllagiing sich als eine Familie ider ziviMiserten Wdeiiifchheit
aufbauen können.
niittrkl des Reichtums und des Winter-tatst, sowie unsere ganze
Llribeit ein. Wir hatten jetzt Zeit, eine große Armee auszurüsten
und auszubildew Wir setzen »das beste Lebsensblut der Nation
ein und vergießen es Seite an Seite mit unserm: Alliisesrteii an-
gefeinorst durch die Tatkraft, die sie bei der Verteidigung ihres
Landes zeigen. Wir vergießen es, weil wir wissen, unsere Sache
ist die ihrige und zuskskmftig stehen und fallen wir aufaminiien, ohne
daß sich einer von dem sasnderen tren-nt in bem Bewußtsein, daß
Einigkeit wesentlich ist, nicht allein für den Sieg, « sondern auch
für umkfere Zukunft, unser Leben und unseren Erfolg. D en t s eh;
lanb sucht den einen von dem andserenziu trennen,
um fein Ziel zu erreichen. Steine Woihse vergeht,
unseren Entfchiliiß bekräftigt, mit den Alliier ten bis ans
End-e zu gehen, und ich hege die Zuversicht, »daß nach dein
ztisiege das Llirdenken an den gemeinsamen Mut. der uns »du-ich-

das dauernde Svmpathieband zwischen unserer Elbe:
giernng und unserem Volke sein wird.

Jch möchte hierbei noch ein Wort über einen ainideven Gegen«-
stciiid sagen: Wenn ich meinen Blick auf die Zeit nach »dem Krieg-e
richte,� kommt miir aber Gedanke, was können« die Neu-
tralen tun? Jch fchsrieib einem -Korvesponsdseiitsen, der mich
iiber diesen Gegenstand befragte, ich glaube. das: beste, wsas die
Nieutralen in  beim gegenwärtigen Augenblick tun dünnen, ist,
nachMöglichkeit zu verhüten, daß ein Krieg, wie dieser, sich
wieder ereignet. Wenn die Nationen in einem solchen Abkomnien
gecinigt und im Juli 1914 bereit und entschlossen gewesen wären,
daß der Streit einer Konferenz oder dein Haager Schiedsgericht
unterbreitet und daß »der belgsische Sliemtrag beobachtet: wenden müßte,
toürde es fegt feinen Krieg gelben. Von den Krsikegfijhvendeu kmm
nicht erwartet werden, daß sie viel Zeit verwenden, nachzudenken,
was nach -dem Siege geschehen könnte, aber bin: Neutralen
iö n n e n e s tsum Ich. sehe. daß nicht nur Wiss-on, sondern auch
«sJJiigh«es, die sich um: die Präfidentschast der Verein-taten Staaten
leidet-den, ein-en Bund unterstützeir der gegriiiildettoiirdc nicht zu
dein Zwecke, »den Tcilnehmern dieses Krieges in »den« Arm zu fallen,
sondern zudem Zwecke, eine internationale Vereini-
gung für die Zeit nach dem Kriege zu schaffen, die
idas ihrige tun soll, den Frieden- in Zukunft an sichern. Das ist
das Werk der neutralen Länder, auf das wir alle mit: Wohslwollen
und Hoffniiiiig iblickcn sollten. Nur inüsfcn wir im Auge behalten,
daß, wenn sdiie Nationen nach dem Kriege iinstaiide fein .....en,
etwas Wtirksames zu tun, dadurch, daß sie sich fselbst binden zu
dem geinieiiifamen Zweck, den Frieden aufrechtzusenhalteii ,fie auch
bereit sein müssen, nicht mehr an unternehmen, als sie selbst
iniftandse sind, mit Gewalt aufrecht zu erhalten und darauf zu
sehen, dåß, wenn sein-e Krisis kommt, ihr miit Gewalt entgegen:
getreten wir-d. Wir müssen sie fragen, wenn diie Zseit kommt,
wollt Sehr Eure Rolle auf Euch nehmen? Die Aufgabe dieses
Binrdes ist, darauf zu sehen, daß die Verträge gehalten
werden und daß jedes weitere Aushilfsinsittel
v ersucht wird, bsevoir der Krieg zum Ausibriich kommt. 1914
beftanb ein: solcher Bund nicht. Wenn man sich vorstellt,. daß
die Verhältnisse, wie sie 1914 bestanden. wiederbehren und daß
danii ein solch-er Bund vorhanden ist, wird alles davon ttbhängetn
ob das nationale Gefühl, das hinter ihm steht, von den Lehren
dieses Krieges so durchdrungen ist, »daß jede Nation gezwungen-er-
maßeii es als ihr Lcdensinterefse ansieht, den Frieden anders als
durch Gewalt aufrecht an erhalten. Aber man muß mehr als dies
haben, man- muß nach dem Kriege ein Abkomanen über die
Llliethodeii haben, nach dsewen ein Krieg geführt werden darf.

Greh vernrteilte in seinen weiteren Ausführungen dise deutsche
Art der Kriegführung und wies dabei auf das wahllofe Aus-streuen
von Ndiuem auf den Gasgebraiiclx auf das Vsersenkeii von Handels-
schifsen mit Sltlannfchaft und Paffagieren und· auf die  breitet in
den bsefetzteii Gebieten hin. Die Neutralen hätten »ein Jntstesss
daran an sehen, daß etwas getan werde, uin ssie szukünftig zu
sichern. Es uiüfzleii Bestiiniiiuiigen niedergelegt nnd gestützt
nicrbcii. durch die klar wird, daß jede Nation, die von ihnen ab-
Yoichcn in der ganzen Welt als gemeinisanierFeind der mensch-
iichen Rasse betrachtet würde.

Das trat«

Jsn diesem Kampfe frühen wir alle unsere Hilfs- l
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bie nicht;

Eilet! schloß: Jahrelang vor  Kriege lebten wir unter
dem tiefen Schatten des preußischen 2lllilitarisiii-iis.
Es darf keinen Frieden geben mit Llusnahme seines Friedens, der
darauf abzielt, sicher-zustellen, daß d-i-e Nationen Europas zu-
künftiig frei von diesem Schatten beben. Sie wollen lieben in
freier Luft und im Lichte der Freiheit. Dafür kämpfen wir.

Die Erbitterung in Irland.
§§ Aus dem Hang, 23. Oktober, berichtet die ,,Voff. 319.�:

Die zJrish Time-s« schreibt: Jn der irifcllen Stadt Boyle
wurde das Standbild des Königs Wilhelm-« I1I. von
England  der 1690 durch den Sieg am Buhle-Fluß Irlcind unter-
warf! von der Menge nmgcworfew Auf den Sockel
schrieb man; »Hm! Sinnfeim nieder mit England!« Jii einer
Kirche Siidirlands sagten die Geistlichen von ber Kanzel herab:
Die in Diiblin erschosseiieii irifiheii Rebellen seien christliche
Märtyrer, die von de» englischen Soldaten wie tolle Hunde nieder-
geschossen wurden. Von den Kanzelrednern wurde auch Case-
ment als Märtyrer verherrliihh der sein Geschick! an
das Deutschlands knüpfte, als England der Bundesgeiiosse jenes
Belgicn wurde, das die Kongogreiiel verübt hatte. Jm ganzen
Südcii und Westen Jrlands herrscht der »Livcrpooler Post« zufolge
unter dem eiiglkuidsreiindlichen Teil der Bevölkerung Panik

Hustaialch Mk! Saiiitätspcrlonal.
EIN-THE. Berlin, 24. Oktober.  Amtlich. Der Aus-

tausch von Sanitätspersonal mit Frau reich zur An-
sammlniig weiterer Transporte ist vorläufig eingestellt
worden. Er wird in einigen Wochen wieder aufgenommen
werden.

beiiitcmiiit um! deswegen.
WTB. Kriftianicy 24. Oktober. Jm Gegensatz« zu einigen

Blättern, wie z. B. dein als deutfchfeindliilj bekannteii ,,Verdens-
gnug« und deui vollkommen bedentuiigslosen »Oerebladet« bringt
»Jntelligeiizfedler«einen ruhigen Artikel über die Lage- Das
Blatt betont, es sei kein Grund, anzunehmen, daß die Verhand-
liiiigen, die jetzt zwischen der deutschen und der norwegifschen Re-
gierung stattfinden würden, zu einein wirklichen Konflikt führen
sollten, ebensowenig wie die deutsche Note den Charakter eines
Ultimatums trage. Die norwegifche Regierung werde in ihrer
Antwortnote ihre Auffassung nnd ihren Standpunkt näher be-
gründen. Es liege kein Grund zur Beunruhigung vor. �- »Dag-
bladet« schreibt: Norwegeii inüfse dasselbe Verbot erlassen können,isville Schweden, selbst. wenn es besonders deutsche U-Boote treffen
o te

WTV ,,Politiken« berichtet aus Kriftiaiiiscn Wie mitgeteilt
tust-d, wird die deutsche Note nicht veröffentlicht
werben, es sei denn, daß die deutsche Oiesgieriunsg die Veröffent-
lischuiig toüiischv Die Llsiitwort der norlvsegisclfeii biegieriingi tritt-d in
einigen Wgeii erwartet.

Die Berichte der Feinde.
_ WTLL Französifcher Heeresbericht vom W. Oktober nach-

mittags. Ndr·.d-licl! der Somme führten idie fziratnzosen
gegen Ende sdes Tages einerollig gehangen: Einzelunsterneihinaing
aus» Nach kurzer Artillserievorbereiituiiig nahmen sie m einem
einzigen Anftrrrm die gesamte Kuppe 126, auf der sie am

« ksvober Fuß gefaßt hatten. Süsdlich der Gamma er-
neuerten die. Deutschen trotz lebhafter Befchießeing der toaldigen

_ end riiöndlikh von Ehaulnes im Laufle der Nacht ihre An-
gri fe n die neuen franzöfifclxn Stellungen nicht. Weite:
sudxich f eitiertse ein deutscher Handstreisch gegen sdise frrriyofischen
Graben nahe, der Eisenbahn· Die Gesamtzahl der von den Eltern:
ofen am· 21. Oktober im Abschnitt Chaiiilaiecs gemachten Gefangenen

- lauft sich etzt auf 450, darunter 16 sDfifiaiere. Zwischen Atvre
und Oifie ho en die Fvaiizoszen einen kleinen Posten auf mit:
bpcrcclksten den Deutschen Verluste bei. Jn »der Chcimpagnie ließen
sdie Deutschen füsdsöftlisch der Höhe Le Mesml eine Mine springen;
ein Cvegenangriff warf sie sofort aus »dem Trischtser heraus.

Lu ftkrise.g: Deutsche Flusgzeiiige warfen heut-e morgen
mehrere Bomsben auf Luncsvillsr. Es wurde niemand getötet; der
Sachfchadsen ist unbedeutend. Asn der Sommefront wurden
um «Lausfe des 22. Oktobers zwei deutsche Flusggeuge abgeschosfem
drei mußten steuserlos nieder-gehen. Jm Laufe des geftrigien Tages
stampfen  fÜmÜn �ehe Fliucyzseitige 4200 Kilogrszastiikm Geschoffe auf
«die Loochlossetr von . agendinsgen und Bufsingen wörtlich
»von eine!. auf die Bsahithsöfe von T«honviille, Mäzieves bei
Web, Long iseville uns: Meiz-Sablons. Die Ziel-e
wurden getrio n. Ein anderes Gefschwader befchoß das Mund
stisonsdepot in Mon·s-en-Cshiauffiee. Schlie lich erfolgte in der Nacht
zsnin 23. Oktober sei-ne Biefchiseßung der · erke von Rom-Bach usnd
des Bahiihofs Mars-la-Tour, die gute Ergebnisse erzielte.

Oriientarmeet Vom Struimia bis zuim Ward-at &#39;-
kein wichtiges Ereignis zii melden. Einige Patrouilliengefiecljite in
der Gegend von Frosfentx Im CernsmBogen machten die Bulsgaren
am· 19. Oktiober heftige Gegenangrisffie mit großen Kräften. Der
erbittierte Kanwf dauert sden ganzen Tag an und endete mit einem
vollständigien Erfolg der Sersben, die die Feinde übersall zurück-
fchl n· und ihnen sehr stark-e Verluste beisbmchtew Ilnifere
Asrii -erie sunterstutzte in -der Gegend von Bakry kräftig »die
fevbischse Jsnfsamterise sziiknsd lsichstcte dir feindlicben Kolonneu durchs
zzsilsanbenfeiierx

_ WTB. Franzbfischer Hcetesliericlit vom 23. Oktober, abends:
Nördlich hier Somme ernidiiliclzte uns eine im Laufie des
Tages ausgeiiihrte einzelne Siaiiiiiflianbluna. norböftlicl! von
Morval merklich voranbringen. Die Zahl der Geistern von uns
nordiweftlich von Sailly-·Sai·llifel gemachten Gefangenen beläuft fiel!
auf ungefähr S0. - Endlich der Somme war« der Artillserie-
kampf besonders lebhaft in der Gegend von Ehaulnes überall
sonst war der »Tai: ruhig. .

Luftkrieg: Heute f �morgen warfen deutsche Flsugzeuge
Bomben auf N a n cis. Es sind keine Opfer zu beklagen, wenig be-
deutender Sachschaden ist verursacht worden.

Belgifcher Bericht: Artilleriekämpfe in der Gegend vonFdixtmuideir Lscibhafter Bombenkampf im Abschnitt Stem-
trae e.

WTB. Englifcher Heeresbcricht aus Saloniki vom 23, Oktober.
An der Struma- und DoirawFront wurden erfolgreiche iiberfälle
auf bulgarische Laufgräben unternommen.

WTB Italienischer Heeresbericht rein 23. Oktober. Am
gesftrigen Tage einige Tätigkeit der _ f-eindlicheii» Asritillerie im
Plawa-Gebiet  mittlerer Jsonzo!, ostlicls von Gor z unid im
Dotberdo-Abfchnitt  Karst!. Unsere »Artillseitre zierstreuste
Arbeitergruvpen und Verpflegiingslkolonnen in den verschiedenen
Frontailifchiiitteir Beiderfeitige Tätigkeit der AusfklärungsflisegwYzm Luftkanipf wurde ein feindlich-er Albatros im Tale von
i
A

uigide  Wippach! abgefchofsew Auf dem Karstmcihuren unsere
bteilungen bei Vorftotien aeaen die» feindlichsen Linien Gsefangene

und erbeuteten Waffen unid Munitiom

Die neue rullilchc Kriegsanleihe.
WTB. Kot-entsagen, 24. Oktober. Hiesige Blätter inelden aus

Petersburg, daß die neue ruffifche Kriegsanleihe im Betrage
von drei Milliarden Rubel am 1. November a. St. zur Zeichnung
aufgelegt wird. Die Zeichnungsfrift läuft am 31. Dezember ab
für die Spavkafsen jedoch erst am 1. Februar 1917.

i Die Schlacht vor besann.
WTV» Eikus dem  beugen Hauptquartier wird uns

schrieben:
1. -

Die Vorgeschichte der Schlacht von Versdun ist in großen
Zütgen di-e folgende: Um die Wende vom August ZUM FSOPZMWLV
1914 wurde die mittlere Ljeeressgriippe der FMWVTFIU DMOHZIIV
aus etwa zehn Armoekorps zwischen Slieims unid Verdun zurück-
geworfen. Am 10. September nahm die Armee des KFQUPVDUSFII
idie befestigite Feldftelliiivg süidwsestlich Vierdjuii und eroffiiete die
Besichsiseßuiig «bez Forts mit fchtverer Artillerie » Am Septemrbcr
iilierschritit der Angriff gegen die Sperrfortslinie südlich Vevdnn
siegreich den Westvand des vorigefchobenen HOheUzsUtZEs DE! Co«
Loroaine Aiissälle wurden zur-ückgsewiefen. Am 23. September
wurde die Einsfchließuiig Veridsuns auf der Nord- unsd Stiordostfronst
durch die Armee des Kronprinzeii vollendet. Am 25. September
wurde das Sperrfort Cciinrp des Romaisns genommen, dadurch 9111
Einfchnitt in die Miaaslinie betverkftelliigt und f»o»idie Verbindung
ztoischeii Versdun und Toul ein für allemal zerristkns ·

Diese fchioene Schäidigsung ber stpatogifchen Gsiwmtxwgs EVEN»
auszubeffern und sdise Verbindiiiiiig zwischen den herben festen-» Plätzen
wieder herzustellen. war dass Ziel einer Reihe sehr schwerer,
heftiger Vorstöße welche die Franzos-en noch tvsahrend »der letzten
Silhouette des Jahres. 1914 und wahr-end der ersten» Hilf-ftp DE»
Jahres 1915 an verschiedenen Stellen unternahmen. Diese Wieder-
herstellungsversuche richteten sich »vor allen Dingen gegen deii
rechten Schsowksel des ftuinpfeir Dreieck?- MIt IPFICIJSIILUIUTSVF STA-
lunig in der Woövre-E«sbene tief in die frsanszosstfclse 25911113116 TM:-
eiiiftiößi. �Sie hier ansgefetztien Angst-list! · lmd 11-15 VVHIC 1901131719?�
Kämpfe alligeiiirein bekannt. fahren Gispfebpuiikt ctrslcklskcslk 11¬ M
de» Altona-ten Miirz und April und in den· Monaten quält und
Juli 1915. Aber auch gegen die stumpfe Spitze des Dreiecks 11113
bei St. Mishiel und bei Apreinont mehrfach fcharfe unb lang-
sdaueiinidse Angriffs gerichtet worden. Auch iim Norden und Nord-
swesten von Verdsun ist dsise Tätigkeit »der Franzosen» ftielleiitwetic
sehr rege getvesfein Seit »der Mitte des Jahres 1915 sisusd lhVe Ast!-
griffe bei Verdutn im wesentlichen zum Strllsstsagtw SVTOUVMOW III«
immser wie-der mit stärkste-m Kräfteeinsatz wiederholten Vorftoße
der Franzosen aus dsen Jashreii 1914 1111111 191? HAVE« »Als-I WFTTEV
ihr lokalies taiktisches noch ihr großes striastiegisschies Ziel Otspsslchls
Sie haben weder unsere Front an irgendeiner Stelle zu erschüttern
vermocht, noch ist es ihnen gelungen, Krafite von unfserer Ost-frank
abzuzi then, wie unser Durchlbruch von Galiiiziieii kund die an-
fchließende stieg-reichte Offenfivse betrieb. «
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Die Bedeutung; iuid die Eigenart der Rümpfe uini Verduxn ist
tin-mittelbar bedingt »durch die ftrat e g is che sage der. Fefkullgz
Das großanigielsegte System von befestigten Stutzpusnktem welche»
Frankreich zur Sicherung seiner Ost.- imd Nordoftsronr vor feine
Hakuspisstndt gelagert hast. zieht fiel! von Bei-fort um Gpmal UND
Toul nach Ali-thun, mit de: Front nach »Nordo·steii. Be;i»Verdiuii
biegt es nach Westen uin und zieht sich uber di-e Hauptstutzpusiikte
Qieisnis und Liason bis zu den Sichersuiigeii des Ase-Tales bei Lci
Ferse. Die letzteren bei-den Stützipiiiikte sind in unfleren Händen,
im übrigen ziehen fich unsere STIAFHEUSVCIVW 1111 1111511511 VOSFEI
um »diese Sperrliniie hemmt. die sie. nur bei  .M-I·h1-slk 11111111!�
brachen haben. Verdiin bildet den nordoftlichen Eck-
p feiler tiefes ganzen Vevteidigiiiiigsftystieiins __ ·

Ave: in diese: wichtigen Bedeutung· Vecduns »f-1»1r die· Vec-
teidsigaing Frankreichs liegt nicht die alleinige. »ja nich:
einmal die hauptfächliehsftse Bedeutung des Platzes. Zu einer noch
wesentlich wichtigeren Rolle man Vevdrm in dsetm Augenblicke
rufen fein, wo kunsere Feinde es initernmhinien. von der Verteidi-
gung zum Angsrissf überzugehen. Denn in diesem, Augenblick wurde
Verdsun das eigentliche Ausfalzltor Frankreichs
gegen Deutschland. Der Windstoß, welchen die Franzosen innner
wieder vergebbirh versucht hatten. mit den _ zsuruckgebogenen Teil
unseres: Weftfront zu durchstoßm und damit m ten Rücken unserer
in Besligien und Nordfraiiikreich känrpfewdseiii Stimmen an gelangen,
sollte von Verdun aus erneuert werden. Von dieser Sitelle aus
hätte er neben der ftratesgisckjien Bedrohung des nsordlichen »und
dies Niittelstücks uiisserer Wieftfroiit zugleich die wirtschaftlich hochst
bedeiirtunigsvolle Nebcnaoirkiing gehabt, daß er schon in feinem Be-
ginsne die Asusficht bot, die wertvollen Siäohlens nnd Erzgeiliiete von
Brich zurückz.uerobern, deren Verlust f-ür die Franzosen seinerzeit
ebenso peinlich« gewesen war, wie ihre Wieiderigsewiiinuug im höchsten
Grade erwünscht sein mußte. Jim weiveren Verlauf hätte dann .
der Bosrstoß von Verdun aus dise Festung Eliten getroffen, deren
überrenniing zugleich sdiie Möglichkeit bot, die durch sie igeideckiten
dseustsclylothrinigifcljen Stahliwtiistrie-Gseibiete" und damit vitale
Teile unserer deutschen Kriegsindiiftriezu entreißen.

Für dise Erreichiusiiig dieses ftrastsegifch wie kriegswirtfchafctlich
gleich besdeutiinigsvollen Zjeles bot die Festung Verdun eine ganz
einziigsartig günstige Operationsbas is. Zunächst sichert-e
Verdiim mit feinem breiten Fortgiiirteh der noch dazu durch einen
weit vovgefschobenen Kranz von vorzüglich gelegenen und aus-
gebauten Feldbefeftigungen erweitert worden war. die übersgänge
der wichtigsten, von Paris nwch Mel; siüihveiildeii Straßen und Eisen·
bahnen und diente also als Brückenkopf für »die Maus-kürte.
Für die öftlich der Maas zum Vorftoß nach Nordosten bereistzsiw
stell-enden Trusppensiiiasfen bot der Befestiigungsrisiiig von Verdusn
i-n der Ausdehnung, tot-e er bis zum Februar 1916 beftianib�ein
vortrefflich-es Aiiiifsinacrscligelände init einein vorzüglich möge:
stalsteten Straßen- und Eifsenbahnnetz einer Menge geräuimiger
Käf-ebnen, Lebensimititsellaigeh kurz mit allen denjenigen Anlagen,
wtelchie zu ein-er Opsekvationsbscitsis größten Stils gehören. Mist
eine-m Worte: Verdun war ·das Ausfcillstor {man}:
reichs gegen Mitteldeutfchland

Dieses Ausfasllsitor zsu schließen, war uns bis zum Frühjahr
1916 unmöglich gewesen. Dei: Zweisfrontentkrsiseg hatte wesentliche
Bleibe unferer Strseitkräfte auf dem ruffifchen und auf dem Balken!-
kriegsschickuplsatz gefesselt gehalten. Erst als dies-e Kräfte diurch den
zeitweilig-en Abschluß reg russischen und des Bialkanfeldzuges frei
geworden waren, konnte an die Niederkiämpfiing Verduns heran.
gegangen werben miit dem ftrategifcheii Ziele: die Ausfallsspforte
Frankreichs zunächst einmal von deutscher Seite aus zu ver-
tummeln und ism weiteren Verlciufe derKriegshiindlungeii sie
nach Frankreich zu einzuftoßew

Die licutialität Schwedens.
§§ Aus Budapefh 24. Oktober, berichtet die »Deutsche Kriegs-

zeitung«: Der Spezialberichterstatter des ,,Pefter Llohd« wurde
vom schwedischen Minister des Äußeren Wallenberg empfangen,
welcher sagte: Die Neutralität Schwedens ist absolut berechtigt
bis auf die Möglichkeit, daß inan unser Recht mit Füßen tritt.
Von Kriegsbeginn an wird es jedem klar gewesen fein, daß
Schweden aus freien Stücken nicht in den Krieg treten wird, daß
aber Schweden sein Selbftbestimmungsrecht wahren und
sich jeder Verletzung seiner Neutralität mit allen ihm zur Ver-
fügung stehenden Mitteln wideifetzen wird. Schwedens answärtige
und wirtschaftliche Politik während des Krieges müsse also im
Streben nach Neutralität gesucht werden. Das Resultat des
Krieges wird ein großes Minus sein an Menschen und Gütern.
Die Friedensverniittelung eines neutralen Staates halte ich
für absolut wertlos Den Frieden inüfsen die känipfendeii
Mächte unter fich abmachen. Ein Resultat ist auf eineandere

LWeife nicht zu erreichen.



Jtalieiiiicbe Riiegsivimcbaii.
M. C,·Lugano, 20. Oktober. Der italienische Kriegseins

tritt vom Mai 1915 war auf zwei Illusionen aufgebaut, einer
militärischpolitischen und einer wirtschaftlichsfinanziellen. Die
militärischipolitische Illusion bestand in der Annahme, daß man
dem fast wehrlosen Osterreich in kurzen Kämpfen die unerlösten
Provinzen abnehmen und dann mit der Wucht des eigenen
Heeres in wenigen Monaten den Weltkrieg beendigen helfen
werde. Die wirtschaftlich-finanzielle Illusion bestand darin, daß
die eigentlichen Kriegskosten von England gestellt werden
würden und im Wege der Bündnisbeziehungen zu dem meer-
beherrschenden Dreiverband Italien in keiner Weise wirtschaftlikh
die Kriegsfolgen am eigenen Leibe spüren werde. Wir nähern
uns dem achtzehnten Monat des italienischen Krieges, und sämt-
liche Illusionen sind in trauriger Weise zusammengebrochen
Zuerst die Hoffnung auf die rasche Eroberung der unerlösten
Provinzem denn trotz der endlichen Einnahme des zusammen�
geschossenen Görz am 9. August 1916 sind die Italiener heute
von Trient und Triest noch ebensoweit entfernt, wie am ersten
Tage. Die entscheidende Wirkung des italienischen Kriegseins
trittes auf die Beendigung des Weltkrieges erweist sich heute
ebenso trügerisch, wie die inzwischen erfolgte wiederholte Auf-
lage dieser Illiision hinsichtlich Rumäniens Was die Finanzies
rung des Krieges durch England betrifft, so ist über das völlige
Versagen dieser Leistungen des Verbündeteii schon so viel ge-
schrieben worden, daß es nicht nötig ist, nochmals darauf zurück«
zukommen. Nun aber bricht in den letzten Tagen auch die letzte
Jllusion Italiens in sich zusammen, nämlich, daß es irgendwie
möglich sein werde, das italienische Volk von den inneren
wirtschaftlichen Folgen des Krieges zu befreien.
Alle italienischen Zeitungen und Berichterstatter haben länger
als ein Jahr immer wieder darauf hingewiesen, daß das Leben
in Italien absolut so weitergehe, wie es in Friedenszeiten war
und haben nachweislich in den� ersten Kriegsmonaten auf der
Illusion bestanden, man könne im Herbst 1915 eine große
Fremdensnison mit iieutralen und verbiindeten Gästen inszeniereii
und der Welt zeigen, daß Italien auch ohne die Deutschen und
Osterreicher das Land des allgemeinen Reiseziels geblieben sei.

Vieldavon ist während des Jahres 1916 bereits preis-
gegeben worden, unter anderem alles, was die Fremdensaison
betrifft, die Hoffnung auf eine Nichterhöhung der Lebensmittel-
preise und auch die Erwartung auf eine Verstärkung der eigenen
Produktion, naüirlich mit Ausnahme der in allen kriegsführenden
Ländern durch den Krieg in gleicher Weise geförderten Rlistungss
industrie In einem Punkt hatten die Italiener aber bisher
noch an ihren Illufionen vom Frühjahr 1915 festgehalten, inso-
fern sie geglaubt hatten, es werde niemals nötig werden, ihren
.s�"i-cinsiini einzuschränken oder fiel! solchen einschneidenden Staats-
ncaßiiahinen zu unterwerfen, wie sie die anderen kriegführenden
Länder nach und nach kennen gelernt haben.

Es ist ein taktischer und deshalb schier unbegreiflicher Fehler«
des Kabinetts Boselli diese Illiision noch bis zum Oktober 1916
aufrecht erhalten zu haben und zwar solange, daß der Übergang
an; Maßnahmen einschränkeuder Kriegswirtschaft in Italien viel
vlötzlicher erfolgt, als in irgend einem anderen kriegführenden
Land; Innerhalb drei Tagen ist der Ministerrat von einer
völligen Vernachlässigung dieses Gebietes seiner Tätigkeit zu
den allersihärfsten «« und präzisesten « Einschränkungen gelangt.
Der Landwirtschaftsminister Raineri hat im Minister-rat vom
i7. Oktober zum erstenmal einen anbei! an das Vol! veranlaßt,
der die. Einschränkung des gesamten Konsums verlangt und die
Beseitigung jeder Luxusausgabe zur Pflicht macht. Daraufhin
haben sich sofort innerhalb achtimdvierzig Stunden drei Dekrete
angeschlossen, das Dekret, bei dem der Staat die gesamte Kon-
trolle über den Zuckerverbrauch übernimmt, das
Dekret zur zwangsweisen Schließung aller Re-
staurants, Kaffees, Osterien, Bars und so weiter um
1/311 Uhr« abends und· endlich das Dekret über die weitere
Herabsetziing der ftädtischen Straßenbeleuchs
tun g je nach der Niachtstiinde auf die Hälfte oder ein Viertel der
früheren Stärke. Von diesen bezeichnenden Beschlüssen der ita-
lienischen Regierung trifft der über die Schließung der Kaffees
liäuser das italienische Leben ins Mark, denn nirgends wird
namentlich die Politik und alles, was mit ihr zusammenhängt,
so sehr beim nächtlichen Kaffeehausbesuch besprochen und gemacht,
als in Italien, und wer gesehen hat, wie die Kaffeehsäiiser Roms
und Mailands während der Neutvalitätskrise die eigentlichen
Hauptquartiere der italienischen Jnterventisten gewesen sind, der
braucht nicht einmal in seinem Gedächstnis weiter zurückzugeben
als bis zum Mai 1915, um zu begreifen, daß die Schließung der
Kaffeekiäuser um halb elf Uhr abends für Italien ungefähr einer «
Verhängung des moralischen Belagerungszustandes über alle
diejenigen Schichten der Bevölkerung gleichkommt, die direkt
oder. indirekt mit der Politikzusammenhängen

Und gerade deshalb wird dieser brüske Übergang zur Kriegs-
wirtschaft in Italien schärfer empfunden werden als irgendwo
anders.

Giii Hiisfiibiiieiboi für weizeiimebl
in Hiiieiilia?

» WTB. Chikagiu 24. Oktober.  Vevfpätet eingetroffen.! Funk-
sprsuch vom! Vertreter des Wo-l-ff-«Biirciaus.
Prseisstseigerung für Weizen und Mehl« kiiindigte der
Vorfitzewde der hiesigen BiäckierineütevVereinigung B. Dahlsaner
an, »die Vereinigung werde durch Mitglieder des Konigressses Schritte
tun, um ein Ausfushrverhoit für Weizensmehl bis ziur
Erleichterung der heiinkschen Lage zu erlangen. um Florence
Einig von der Hansdselsvereinigung der Frauen kündigsde den Ent-
schluß der Viereinigning an, unverzüglich einen Ausschuß an den
Bundesdistriktsanwalrt zu senden, um namens der Frauen Ehkagios
gegen die Preissteigerung für Weizennrehl Einspruch zu erheben.
Die Bewegung zugunsten eine; �llguäfubriberbotä, um weitere Preis.
steigerungen zu verhindern; hat in verschiedenen anderen Städten
mit Ginschluß New-Yorks begonnen.

Das Giieiiienliieiiz.
He· Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Assessor Leutnaiit

d. Res. Martin Bone bei einem Kampfgeschwaden ältester Sohn
des verstorbenen Pastors Bone aus Breslau, dessen drei Söhne
damit im Besitz von fünf Eisernen Kreuzen sind.

Das Effekt« KkeUö Z; Kjlusse erhielt Leutn. Max Ramatschi,
Sohn des Kriminal-Polizei-Koinmissars Ramatschi in Breslauz
Vizeivachtmeister d. Res. Hans Brosig, Sohn des Nektars mit;
Brosig in Breslau. Architekt Gefreiter Fritz Rnstz.99sch», Sohn
des Reaistrators  Beere Rvsteutschen

ebenso wahrscheinlich

Jan Hinblick auf die.

Iiiiiiiii oder fanatisinusi
b. Man schreibt uns: Die Nachrichten, die über die Er�

mordung des österreichischen Ministerpräsidenten vorliegen, ge·
statten naturgemäß kein sicheres Urteil darüber, ob der Ntörder
m geistiger Umnachtiing oder ans politischem Fanatismus die
Untat begangen hat. Aufgabe der gerichtlichen Untersuchung
wird es sein, in dieser Beziehung Klarheit zu schaffen. Solange
aber die Ergebnisse der Untersuchung nicht bekannt sind, muß
man es als verfrüht bezeichnen, daß der »Vorwärts« einen
Menschen, der seinem Beruf als Schriftsteller bis zum Tage der
Mordtat nachgegangen ist, mit voller Bestimmtheit �irrfinnig�
nennt. Dazu fehlt die sachliche Berechtigung auch dann, wenn ·
in der Familie Adler ein Fallvon Geisteskrankheitbereits voi-
gekommen ist. Aus der Sinnlosigkeit der Mordtat selbst jedoch
darf auf einen Irrsinn des Mörders nicht ohne weiteres ge�
schlossen werden. Gewiß trifft es zu, daß die Persönlichkeit des
Grafen Stuergkh nicht geeignet war, der Gegenstand eines bis
zum Fanatismus gesteigerten persönlichen Hasses zu werden.
Gewiß kann der Ministerwechsel weder die auswärtige Politik
Ofterreichdlngiarns in andere Bahnen lenken, noch die mili-
tärischen Operationen aushalten, noch die Widerstandskraft
Osterreichdlngarns vermindern. Aber hieraus und aus der
Wahrscheinlichkeit der Beibehaltung des bisherigen inneren
Kurses der österreichischen Politik leitetdas sozialdemokratische
Blatt eine unhaltbare Folgerung ab, wenn es schreibt:

»Die Tat {wie Lldlers isst eben darum nicht mehr als eine poli-
tische. sondern als eine rein-e Wahnsinnstat zu betrachten, weil sie
politisch ganz sinnlos u«n-d ztveclwidria war.«

Dieser allgemeine Schluß ist schon darum falsch, weil er
durch die anarchistische Propaganda der Tat, die gleichfalls
»politisch ganz sinnlos und völlig zweckwidrig« ist, widerlegt

wird. 
Zusammenhange, wie es wahrscheinlich ist, und hat sie, wie

ist, keine sonstige kollektive Erwägung
hinter sich, so muß sie Darum doch nicht das Verbrechen eines
Geisteskranken sein, sondern kann selbst als die Untat eines
einzelnen politischem Fanatismus entsprungen sein. Dies muß,
ohne dem Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung vorzugreifen,
gegenüber der versrühten Behauptung des »Vorwärts« fest-
gestellt werden. «

die parlamentarische ilage in beste-sicut.
WTB. Wien, 24. Oktober. Die Miit-te: enthalten einen Be-

isicht über die gestrige Besprechung von Mitgliedern
dies �Stur lsam ent s, aus der hervorgeht, daß sich sämtliche Miit-
glielder des Abgseovdiietenhairses für die Einberufung des
Par lam-en t s anisgesisorochen halben, allerdings die meisten unter
der Vsovaiisfetziiiig daß die GeschRtsovdiisuncisdeforsni einen ruhig-en;
sesrfpriefztlichen Eierlauf der Verhandlungen des Abgieordnetenhaiäes
sichere. Auch die Notwendigkeit der Zurückstsellung nationaler
Streitfragen und Enthaltsainkeit bezüglich aller Verssassungsfrageir
sebbst von Jmnnmitsätssfvagien, werden von einzelnen« Rednern als
Viorbeidingusng der Parlamentstagung verlier-trat. Während mehrere
Abgeordnete auch für Die Einberufung »die: �Delegationen elntvaten,
sprachen sich andere entschieden dagegen aus. Vertreter dies
Heroenhsmrses welche der Versammlung der Vertreter des Ab-
geovdnetenhaiisies deiiwcohnten sbennzeichneten den Standpunkt des
Herrteiilharrses welche-s bekanntlich mir für die Einberufung
der Delesgationen eingetretenen. Graf Clsaim M artinis
füllte mit Bedauern fest. daß das Abgseordkneteirhanis gerade den
entgegengesetzten Standpunkt des Hervetlthlctttses eingenommen
habe, welches die   gewonnen Gabe. daß eine Tagung
des Reichsrats derzeit unmöglich sei und darum die Einberufung
der Delsecpatiooiien als Surrogat beantragt hätte. Man innige eine
riefisge Verantwortung, wenn man sich gegen die mögliche
Eventualität Der Delegsationstagmrg ausspreche, falls eine Reichs-
ratstsagung unmöglich sei. Präsident Sind-erster· welcher schließlich
meintsextdaß er Gelegenheit haben werde, die Resultate, dieser Be-
spvechiing an entsprechen-der Stelle zu vertreten, schloß die Kon-
fvensz mit sden,Wiovten: »Auf� baldig-es Wiedersehen.«

Weint-redis- und Thioiiiolges
äiideiiiiig in Holland.

E! Amsterdam, 20. Oktober. Das niederländische Par-
lament beschäftigt sich zur eit »Mit wichtigen Gesetzenv
würfen, welche bestimmt sin , Die ehrwürdige, aber etwas
veraltete Verfassung des Landes in mehreren Punkten ab-
zuändern. Obwohl der gegenwärtige Weltkrieg die allge-
meine Aufmerksamkeit von den inneren Verhältnissen der
europäischen Staaten, insbesondere der kleineren, den Welt-
vorgängen abgewendeten Staaten, ablenkt, verdient die be-
vorstehende Durchsicht der niederländischeii Verfassung doch
eine große Beachtung weil sie einschneidende Veränderungen
sowohl für die Gegenwart wie fiir die Zukunft bringen
wird. Zunächst soll das veraltete, auf der Steuerleistung
beruhende holländische Kammerwahlrecht beseitigt und durch
das allgemeine und gleiche Stimmrecht ersetzt werden.
Mehr als zweihunderttauseiid niederländische Staatsbürger
werden dadurch das Wahlrecht erhalten. Da in dieser Frage
alle politischen Parteien Hollands einig sind, darf man Die
Annahme des Gesetzes als gesichert ansehen. Weniger ficher
ist die damit verknüpfte Lösun des aus diesem Anlaß mitverstärkter Kraft aufgetauchtenslzroblems des aktiven und
gassiven Frauenstimmrechts.» Über diese Frage sind
ie Parteien noch zu keinem völligeii Einverständnisse ge-

kommen, und auch iin Schoße des Ministeriunis Cort van
der Linden herrscht darüber große Meinungsverschicdenheih
sodaß es fraglich erscheint, ob die niederländische Frauen-
bewegnng ihr Ziel schon jetzt erreichen wird.

Bei Gelegenheit der Neuregelung des Wahlrechtss
syftems»»so»ll nun das niederländische Parlament auch die
gegenwartig bestehende Thronfolgeordnung abänDern.
Die letztere beruht auf� einem Gesetze aus den letzten Re-
gieruiigsjahren des Königs Wilhelm III.� mit welchem am
23. November 1890 das Haus Oranien im Mannesstamme
erlosch. Nach den Bestimmungen der jetzt geltenden nieder-
ländifcheii Thronfolgeordnung ist die Prinzessin Juliane
die einzige Tochter der »regierenden Königin Wilhelmine
die Thronfolgerin.»» »Sollte sie kinderlos bleiben, so käme
der holländische Konigsthron an die deutschen Agnaten
des Hauses Oranien, nämlich an die deutschen Fursten-
häuser Wied, Weimar und . Hohenzollern  Linie des
Prinzen Albrecht, ehemaligen Regenten von Braun-
schwe1g!. Das neue mederlandische Thronfolgegesctz soll

Steht aber die Untat Adlers in keinerlei anarchistischenr

Mk! du muri-im. weil Der

nun Die Anwartschaft der deutschen Agnaten beseitigen und
dem hollandischeii Parlameiite das Recht verleihen, im
zxalledes Erloschens des oranischen Hauses auch in der
weiblichen Linie uber Die kunftige Staats-form frei zu ver-

Vskkkägs gebunden zu sein- Es ist noch nicht bekannt, ob
VI? hdllahdlsche Regierung sich über diese Angelegenheit
mit den deutschen Fürstenhäufern, deren Ansprüche auf»
den niederlaiidischeii Thron beseitigt werden sollen, vorher
ins Einverstandms gesetzt hat, um etwaige Protefte und
daraus entspringende Schwierigkeiten rechtzeitig zu ver-
meiden.

untere Feinde um! die deutschen
Jiiclisiineberirlie

Die»,,Fraiikfurter Zeitung« bringt eine Schilderung
PDILPTOTCfIOr Dr. H. Bulle ,,Sonntag in Lens«, dem wir
folgende sehr beinerkeiisiverteii und eindringlichen Aus-
fuhrungen entnehmen, die auch in unserem oberschlesischeii
Jndustriebezirke mitJiiteresse gelesen zu werden verdienen:

»Auf im: Nsückfscikhrt lag das weite Bctcken Don Lens im einem;
sfchslhz Einzelne sclxwsere Schüsse in der Nähe, von der Ferne das
unerbittliche Trommeln-der Summe. Und nun umfaßten wir da»
JUEIOFUff de? Tages: hier liegt ungeheurer Reichtum, zswei Drittel
you» Frankreichs Kohlseiisber«gbiisii, völlig vernichtet. Die Schächte er-
soffen» »die Mnschizicii unbrauchbar", Gebäude uind Wohnhänser
1293511015621, z«6««c»schosseii, medergicstürzt Asbermillioiieii von Werten
1171.111 Hier« wund-ei: Werte zu schaffen ist schwerer als ein erster
AMUUSZ SUCHFXEWMVVILZE schadet! die. Zeit gut Wiedserherstelluiig
CIIZf 891911 bis funszehii Jahre, von sie-m Auf-wand von Mitteln gar
Ulfkgxspskl seiden. Und das aller? durch »die englische Wut! Denn
1111 11111111! 1111703131 PMB Vsfchseßsen des Aizuckgelainsdes die Lage nicht
Ijm einen Deut. Asber »Frankreicl! wir-d iin stlsllkljtslell Mensfchieiralstser
sehr viel Caidisskohle niotig haben!
»» Man sollt-e viele Deustfrlye aus »der Heimat auf diese Hügel
fuhren können und» ihnen ein Buch in Die Hand geben, das ich
inehisach m den Hausern »von Lens fand: »Geschichte des rheinisdx
wesifalischen Bergbaus in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts« Nun denkt euch, wenn euch in euren siehst» Wzsp
nun-gen» in der Heimat eine lliigufriveztenibei-t mit der langen Dauer
Zsxskrikigseds anwandelh daß dies eu er Jndustriegiebzet wäre·

a» a c» er England» mit e u  wenn er schon mit dem Bundes-
SFNVssESU JV 111119-091? LSVUst sdlsessen zäh-esten, tückischst"eii, unerbitt-
lieben Fseiiid hier kennen! Er will euch vernichten im Marie zum;
Arbeit uns? eures Right-standest» denn er haßt alles was stärker
Ist Als er; «Un-d »die deutsche Arbeit war und wurde ihm zu stark·
El? 11111 fkch FFft »Jetzt zu seiner vollen Kraft aufgevasfft und sein
ganzes Volk ist »Er-nie; in dem Vernichtsungsniillen gegen uns. Glaubt
1111M  sdier »zy»r»ised·e von euch abhängt .- ks sei Nun» �MB H»
11111 elzswtnsgt Euer Friedens-gerade fegt D crlängert gdkn
SNELL» EUOO Frietdsetrssehnsuchit stärdt nur s eine Zuversicht auf 111111 De! ewgjsiche Sieg«  nichts  rührte? als rar.
S»-« s 8 Töne Unsere» eesaniteu geistigen« mit: wirtschaftliche«wävlålgserf nutiig unseres Wohlstandes, Vserasoiming auf die Stiise

Jedekdsdasnrejsdeswesktsschendakfj m« m,chd �gehören: Stärkung des am, Sen-Wes; einer III-ZEIT?
Kampf m!   sagt-e mir ein Pioniser-Koinstna«ndearr: »Dort
brauchen wir keine  mehr. dort brauchsen m; nur nzch
Herzen« Salat 611d! Ukcht MEDIUM- ihr in te: Heini-at. durch
d« Vkzemda SICH-USE«- b1� ZU TEWWOATWVOUM Srdlöchsern den
Wolken-brach vorn Eisen  und im entscheidenden Augenblickauf dem Rand des Gmnatrtrichsters siitrxziiid bm  akzschkmgM
. M . « das Gnaden-biet des Ewglänsd ers essemagedlcek Lust;
Diesen:   W« es er g»  �am Vers-senkt?
Schwäckr 2 B; Mstkdsssk Herrenvoltes arbeiten wie indischke�F???� 31 FUch M» die Welt zerstreuen und bei Freunden
Um. Arbeit hüte�: TWIE fv Diele Der Besten unseres Volkes in der
Zeit vor 1870�? Wenn neu!: �- sn kkzgj nicht» zmpdert »ich, �arge�
nicht. sotidm machst euch bauen fit-r Die letzten und schwersten am.
ftrensg-ungieii. Werd-et hart gegen euch selbst uind gegen Die Welt
Gebt euer letztses an seeslifcher Kraft nnd ividifchem Gut N·cht
die KAtWUs«-«U. die Herzen find es, die den Sieg geiiviiinen Und �wieHerzen« »die: �einem Dürfen dabei nicht feblenl &#39; «

Gvaiieelilcbei Bund.
n. Austelle der sonst üblichen Hauptversamnilung hielt des:

Evangelische Bund auch» in diesem Kriegsjahre in den ersten
Oktobertagen in Berlin eine Gesamtvorstandssitzung
ab, die von allen Hauptvereiiieii beschickt war und an d1195911 schles ische Abgeordnete teilnabinen. er mm

Die Arbeitdes Bund s t · ·»

aåletänv und neuen» Aisbeitsfelkdefn hbleideiikfeititdl lsgelsiieiilxxhsfaghlk«: r 017116110 gingen icngesahr 150000 Sendunaen ein und aus»
 Lvlteorhkefclzrifgii ZZIJJ Akvßcp Kriege und 897 O00 Heroldsrufe
Knie Eh» , 1111;; »O Ftssssssfchxsifsten des Hundes» habe» dazu« seitAn Cgiftglmk 1¬ fssebenw Million weit ubeischrsitten Gegen die
mag!� »? Als! lfkatkzkfifchen Piotestanten wird dem-, �e n� � Weikffklkilf Ckfchsltlstls die auf Grund authentischxii
Udaterials eine grnndlsiclie Ablehnung bringen wird; Von de»
Ego Schwestern des Bundes �wirbt der größte Teil in des;
« Aphis» und in Den Lazarettein Die Bundesversaininilunaen und
Vakskkktldsffhen Pvkksahcnde fanden zahlreichen Be-such, die vom
Bunde niitbegriindestse und under-sinnig »O ftd euts che A n-
sledketkiksf  weckt-e rcges Verständnis für die Aufgaben, die
PUUH denspKrsieg in Ostpreußeii und» im Osten überhaupt entstanden
UND« Glis-d Rede Pks FUIVIAUDIfchen Genenalsuperrinteiidenteii
FÜR?� MIMUJAUTJ dwhet 111111! in» Der Versammlung»; Hilfst C Zustimmung. waberbrachde diese die nberzsenguiig zum
Hslsdklltksz daß die grossen .-r:itsche1i Erfahrutigeii, das Znssainniem

kCUUsIfeUJn der Ironi- das Zusammenleiden ini Liazaxreth das Zu-
fcriinnensingen am Grabe nicht ohne Wirkung bleiben könnten. Es
sei zu hoffen, daß im neuen Deutschland nach so viel gemeinsamen
Taten und Opfer-i ein besseresVerstötndiiis zwischen» Protestasntismus
111111 Küthvlszismus Platz greife. »So habe schon die letzte General-
versammlung des Bundes in Görlitz 1913 Den Gedanken einer natio-
nalen Geiueiiibürgschafx aufgestellt Der Bund w-olle Den Weg zu
seinen: ko n f e ss»i o n e l e n »F r i ed ein bereiten, der mit evan-
gsltfchet Wahrheit« rrvjestantischek Ehre und nationaler Freiheit
vereinbar ist. Für· die bevorstehende Viersah rhunwkksp
fe i e rder Re »so r m a t i o n fante Der G�efaintbonftanb norbereitenbe
Beschlüsse. Die Feier soll dem evangelischen Volk Deutschlands
811111 Bewußtsein bringen, das. un: ein� einiger, wehrhafter Pro-
te»ftantismus. dessen verschiedene Teile durch praktische Arbeit sich
110119.1 gelkommkn.m:d. das Erbe Der Reformation gegen die äußeren
UUP 111111311911 Gstahrem die ihn bedrohen, schüßen kann. Eine
MFUPCVUUAJIVV Vltndcsinitglieder ist nur in verhältnis-
Mafilg 96111199111 IIMfcUige durch den Krieg eingetreten. Im
SVIUMOkhOIbjAhr 1916 wurden fechs neue Ziweigvereiiie begründet.

fügen, ohne an Riicksichteii der Verwandtschaft und Familiem �
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 gzyene J�änfe/�ßr{Ä grüß/er: XVI.

2.9 W M.

Äzs Juki« Frass-e o? �x6... gzzf. Care/�ae aQcÄÜze
yn? m/zr/asäkzmcÄe/z, seÄr

IJOPIZE/Z/�.

·
I�!

cÄ-ßeÄ/eziafrz/zg.

3800 XX.

��zzs jeir/e/z-Sdr/ezer-

s/o/ymi/ Ich-S! zum�
Slicßerezl

Sc/fwez�zzfzersfr. es?
�n4�!  M? Æczäfzs 11. �Zzy/e/IÄ/ezb/«er

Måkzses Kot-He, ZÄzfe/u
· JDOZJHF in großer ÄzswaÄÄ

-�._�...�._.. .-�-··«

I
.« feiner Herremgarderobe35  für Straße, Sport und Haus

sowie für Damen-Kestüme  Schneiderkleider! empfehle mein reich sortiertes
Stofflager bei mäßiger Preisberechnung.

Neu aufgenommen: Damen-s eribwsen in großer Auswahl.

Fernspreohei�       schwammen�
6741- &#39; s;-  ·« slkslle 2|.

Sp �

I Neu-Hereinzi-
in Wassern und Röcken  x

Garienstrasse M, I.
. Für

Aussiattungen:

Gardinen

Teppiche
Dekorationen 
slures etc.

e. Martin
Schweidnitzer StrJ

Ecke Ring.

Unsere Verkaufsstelle

Schweidnitzer Straße 38/40.

.«·-».sp.«» 
- r«-._� Es«l. V F»

und

Unterrörke »

in neuesten Stoffen und

erstklassiger
Verarbeitung.

Viel begehrt sind

Ermnerungseader 
aus großer Zet-

Wir liefern per Feldpost eine kleine

Waiiemock-Camera
mit Zubehör

II« von 20 Mark an. T

e Genug»
Breslau � Taschenstrase 25.

Flinte-Artikel größtes Lager am Platze

Auf Wunsch

reichhaltige Preisliste.

ils

Gebranchte Sihkcktifucken
-----s «so-c "W421 73&#39;170� _ wvvovg-r IF« vssfvs

deines« - einig-This."Gebrauchten großen

FllfzsllM »,. .- �l s� Lack- d Samt-Hin �l� .-

Wxsekszsseeeeexexgiskxixzpig IJZZ » «; �s; iisiiiii f� Korirollkasse »»-..-2.....».. .-.»,.«»i«-
. i� VVVEFUVTTK zu kqufen gesucht. Angebote mit H  te!

KarlstralxxxoklslukiekeikxxrblsofkirchF �mbmnununem u�. bjlligsteln Preis da« JZCJCYOZHYLNLI es ZU Ucclclllcfkcct  Hüte jeder Art werden umgeformt. HEFT-Es  slsskoxsgajl Zllmsxtxk ««OVSA"MFQ«FDHH: W«e. Siubeitiible, T? . . «· · « o, Wspssmssäl
 K� . .  . s; m H t F  smsscncrcxvnkdch  m er Liszt-Lippen:  I s  e  P I A M o s

Helme etc. für 1,14m
Feld- und Garnisous-Bedari�

empfehle zu trilligcn Preisen.

Schulz C- Llohlch,

Walten. neu und gebraucht.

große Llustvuht ueYskfssFkiiikzsPeliksl YFZHJFZFFFFIT
B. Suchzmtke, szOkllmtet Straße 13.  lnh. Paul mehren, Schuhbrücke s Gkllklmklllc III«·   .  Tel�. 6527.  x lauft Brendeh�i�aizenbten�tr. . [Ö

.311

«! Pianiuo

les� rmdmr�ellrlsrhek
le giikslliiuslw

sovrie sonstige Zubehörteile
befindet sich nach wie vor

nur

klug lassusiiltalg In
gegenüber dem Vlctorla-Theater
2 Min. vom Hauptbahnhof.

Telephon 4917

Zeug im Z« ca.
Kronleuchter- u. llletallwaranfabrlk

Neue Gasse l6, Tel. 1719.
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. «« s «««.-.·k.«.-. qui-F»- Zuv«kpzsixikltetksgIgÆgot using-g«- »4.«- « �n

au. z; r
.55?� -

Größen »
reichlich

Ein kleiner Posten

Reises u. �Einnehmen
sehr günstigein Preise sind zu

haben be!
_ Stage,

Tauentztenvlalz 10b. III. rechts.

Pier-ein 0s,
getan, at. Ausw., 160�-280�860��480
b1s550aufwJZliitliuek,lkechsteln, 
trailer Seiler u. and.

Glenz, Gsartenslraße 69-71.

Bisillaictexy Perlen,
Silbersachciy Uhren etc.
lauft zu höchsten Preisen per Kasse

Hoppe, �llltlnii�crftr. 15-16. [5

gebt» u. ·kl. Flügel,
smxt Preis« altft

Rother, Fr1edr.-Wilh.-Str. 8b. I«

Hltescbmuckfachen «

s kau t Kohn. Dberitr. 16. Tel.5853.

&#39; - n. �x so . is. « »· 1 »., » » r, «! � «§»«-».x-»- «» z» . r v �f� »»..-.� «.- r c· «« �K. �f�

Blücherplaiz is v Ring 9 v Herrenstraße l
ev« Eos-its. ««     « ««.··-- 14,7%� ««- I�? . «« « «�»z«k«- « I � �v_ gw�._"l&#39;v.�n_�"fu&#39;b�a . Hi« »F» · z» » Z« . _ .""-" km4�, {&#39;.r�".�   i» U; 9«-««.«..�-«-l«T«- -.| «. « .  --««:.«ks H� L«- .. L« . EIN» OF« - a;- f.�  »: zpspyzss .. ,·-«;:.»«:I-;«-«H. zfzsssjs.·z-s««s!yszsp«z If« ksaslx - « HHH..    se: fix-«.�j sc« ·: - -.«-...-.»,.- -.s« u... w,  via&#39; L

Klavierlehrerin fucht Piano, gebt»
auf. Zuschnu Z 58 Gst.Schl. Ztg.

Eleganter Herlssuielzs

----

Eine geht.
au kaufen gesucht. er rnerftr.6-8, III.

J.k·-.?3.k.HEXE-Hi..k-äf-.z».skksz.kksksx.xxskx . WFIIL PspkdsdsckssssK.isEI-J«ZZTE«.Z.�IS�2T�I.J2ZF. ». 3 SkkllklklkkkGllklls
Nlascksiueit-Ole,»Waaenfette 2c. in
Pa. Qual. offene ·

Max M. Breglau
Tal. 88o4.

Gegen sofort. Zahlung«
kaufe gebt. cinfache u. gute Mklisel
Federbctteiu gute Herren-Kleider-
Zlsctze wahrer, �ürtebridiitr. 17. �

W. Hlllllll- ll. EIMSZTML
Pel e, Schuhe, Stiefel u Nachi.

Blei uudAllblea,
alte Fcascyeukapsckii ««

kauft zu den esetzL Höchstpu  x � � »,

Brcåzlxkåxtlslltotlgreltxklaw OffczterspelzkExe- chlatrke Gestalt, von Offiaier
an en eiudit. Angebote unter

75  mich t. Seines. 8m.

QID

E« H
GebraWem noch gut erhaltenen

ildzuustsucht zu kaufen [1 4 evchts sibs Zslrllyæxxtelle fürtmozMlkkå� zlt E!� . U I! ZU UU ck "
Dom. Ober Rosen, m. Strehlem Geschäftsgft d. Seines. Ztgoder llciner Flgel zu

r
k f. f. uid r. miteis Postaisttt 6, �äemlie faci- 1. I6 Es folgen Bogen »Z- 8 und 4.



Gründuiigs-Versammluiig der Vereinigung begeben. »

. zeichueir

Nr. 751. Zweiter Bogen.

fszbliiung eines aviiietsifii
§§lib.« Aus W i e n, 24.. Oktober, erfährt das ,,B·erli-iier Tage-

bliitt«: K oe rbser hat »die ihin a n geb ot e ne Mission, eiii
neues Kabinett zu bilden, p r i n z i v} e l l a n ·g e n o iii m e n-
jeidoch erklä·rt, er wolle vor seiner endgültigen Zufagse sich mit
Tisza beraten. Der iinsgarifche Llliiiiisterpräsiideiit kam deshalb
nach Wien nnD luitte iiii-t Koerber eine lange Beratung. worauf
cirivsoiii Kaiser etiipfaiikiteii wurde. Man nimmt in politischen
streifen allgemein an, daß mit der Bildung eines Ksabiiietts
stock-Eber zu rechneii ist. ·

verschiedene Mitteilungen.
WTJV Berlin, -24. Oktober. Die Kaiserin hat aus ihrem Be-

sitz der Gsoltd { ch in n ck s a m m l un g eine große Lliizahsl Schmuck-
fachen von "bolyem Wseiit überwiesen. Darunter {cblv-ere Platten, Stirn»
bänber, sBroscheii unD Ringe.

WTV. Berlin, 24. Oktober. Pviifidciit der Deutscljcii
litoloiiialgesellsclixifr Hisizog It o t, a i: n A l b r e d! t z u M e ck l e n -
bu r g, nnD Der Stcmtsfckretär des 9ieiiil1stolonialaiiitcs. Dr. Sols-
haben an den Reichsskomiiisissair a. D. Karl Peter-S, der am 27. Sep-
tember fein litt. Lebensjahr Vollendete. aus diesem Anlciß Glji et:
tviiii s che gerichtet, die nunmehr« zugleich mit dem Dank e
Eis-et ei«  in der »Deutschen sK:-loiiiiilzeitung« veröffentlicht
nierdeir Jii dem Brsiefejdes Herzogs an den kiihiien »Erwerbeiis
DeutsclsxOstafrikiissp heißt es: Möchte Tfchiien ein gesiindes Jalsr be-
schieden sein und Sie es in voller Frische erleben, daß Ostafrika
befreit von feindlichier C.sroberiiiigs- und 8erstörungstiiiit, unter
disitisislisxtii Gewerbefleiß wiieder zii hoher Kultur eritarte.

Exzellciiz Dr. Sols telearaphierst u. a.: »Ich weis; iiiich eins
mit Stuten in der Ltitvcrsichh daß trotz der« Reiten schtveister Prsiifiing
vor iilleiii aiich der von Ihnen mit erireclte kolouiale Gedanke iii
dem deutsche« Volke lebendig like-ihm, mit« das; iiach erfolgreicher Bis-
eiidigiiiig des pfixriccies die �Seit neuer und iimfsassciideis ksolonisiilcr
Betätigung lilülicii wirst-««

Jiii Miiiisteriiim der öffentlichen Arbeiten ist der Geheime
Regierungsrat iind Vortragende Rat Dr. sur. Hermann Seydcl
zum Geheimen Oberregierungsrat ernannt.

K«oiistantinopcl, 28. Glis-Tier. Vor einem Kreise von
Tlsersöiilichkeiicir die sich im jseniralklirli Yes Koniitees für
 i ii h e it is. n d fso rtsch ri tt unter dein Vorsitz des Handels-
iiiinisters Alsmed Nessimi Bei! vcifammelteii und unter« denen man
u. -a. den iluterstaatssckretär ider Justiz Jusssiif Rental iiiiitd hervor-
ragend-e Itiitgliedcr des Sioiiiitees für« Einheit und Fortschritt,
sowie Vertreter des türkisclyungarsischeii F»reundschaftsverbaiidcs
bemerkte, eiittoiclelte Prof-eilst Vamberh seinen �Elan, iiuch in
sssoiistaiitiiiopcl eine tvasfciiliriiverliilie Vcreinigiing zu griinDen.
Nach entgehen-der Erörterung irurdc "beschliisseii, daß zwei Vertreter
sich mit dem tüilisctkdeiitschen iiiid dem türkisclpiingarisclieii Freund-
schaftsvierbande in Verbindung setzen sollten, um Giusiisdlaiseii für
eine waffeiibriidcrlickje Verciiiigiiiia zu schaffen, in toelcher die
licitleii Isersbäiisde vertreten sein sollen. Der Klriegsiiiinsistais iibei·-
iiahiii das Protcktorat der zu bildenideii Gesellschaft. Tlsrofessor
Vanilierh begibt sich von hier nach Berlin. um iiiit dein dortige-a
türkisch-deutschen Freiiiidscliasisverbandc in Fühlung zii treten.
tdervoirageiide ungarifche Politikeiz wie Gvaf K h iie n - H erd c r -
party, Graf Julius Llndrasstx Ctvaf Appoiihi und
v. Verzeviczh unid tisaliischsciiilicli auch einige österreichische
Politiker iwerden sich nach Kiinstciiitiiiopel zur Teilnahme an der

ei«

-.---- --«--

Brcslaia Nlitttiiailh 25. Oltislicr rare.

H clj c e s i en.
il - Breslaiy 24. Oktober«

Anmeldung von Wertpapieren.
All� Die Frist für die Anmeldung der ausläiidis cheii

und der im Ausland befindlichen Wertpapiere
läiift am 31. Oktober ab. Bei der Wichtigkeit dieser
BestaiiZisaufiiahiiicy welche schon durch die auf die Unter«
lassiing der Anmeldung gesetzteii strengeii Strafen �500 Mark
Geldstrafe oder drei Llllonate Gefängnis! entsprechend hervor-
gchobeii wird, seien sämtliche Besitzer ausländischer usw. Wert-
papiere nochmals auf die Verpflichtung bingeivieien, daß sic-
ihreii Besitz an Aktien, Anteilscheiiieir Zertifikatem Schuld-
verschreibimgen jeder Art, die von ausländischen Gjefellschafteir
Gemeiiiweseii, Staaten usw. ausgegeben wordeii find, ferner·
auch ihren etwa im Ausland befindlichen Besitz an liiiländischen
oder ausländischen! Wertpapieren bei der. Reichsbaiik mit dein
dort i erhältlichen vorschriftsmsäßigeii � Formular bi?» ziim
31. Oktober aiizuiiieldeii haben. Aiiiiieldepfliclitig ist in erster
Linie stets der Eigentümer der Wertpapiere. Hat er aber die
Wertpapiere an eine iiiläiidische Bank, Sparkasse, Kreditanstalh
Genossenschaft usw. oder aii einen iiiliiiidisclien Kaufmann im Be�
triebe dessen Handelsgewerbes unverschlossen zur Verwahrung
oder als Pfand übergeben, so liegt dem betreffenden Verwahru-
die Aiizeigepflicht ob.

Von der Universität.
n. Jiii Biiisiksaale der Universität fciiid am Wioutag durch deii

Nektar Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Kükental im Beisein
des stellvertretendeii Uiiiversitätsrichters Professor Dr. Schott,
Den Dekaneii Professor Dr. Sickenberger  kath-theol. Fakultät!
Professor Dr. Steuernagel  eii.-thcol. Fak.!, Professor Dr. Meyer
 rechts- und stacitswissenschaftl Fak.!, Professor Dr. Heiike
 «iiied. Fak.! und Professor Dr. Priiigsheini  phil. Fak.! die feier-
liche Verpflichtung derjenigen Studiereiideii statt, die iii der
Zeit vom  Oktober - immatrikuliert wordeii waren. Der
Rektor richtete ziterst folgende Aitspraclie an die Studenten und
Studeiitinneut

_ Sie sind »Heute; aii diese Stätte berufen worden. um· Jshretii
Reiter durch dgaiidschlaii zu geloben, die csiesctze unserer· Universität
befolgen zu wollen» Füiszdic Ylehrzalil von Fluten, die zumeriteii
Male in den Verband einer Hochschule eintreten, ist ies eiii be-

deutiiiigssvolleä Jlljsscliiiitr übte?» Lebens. Auslcsickzsuiidxsnkieit un?Hwang ier Ochu e treten S? nuiiiiisesr in naemsiisienieit un
« reiheit eiii.  gibt instit»  "ein stinkt, das seinen akademischen
Burgctxiieisne gijiißerespsxieilieit emraumt. als das Dseuticbe. Diese
iikadeiiiiscise Freiheit ist einer der wichtigstewFaktoren im deutscheii
Uiikversitatslebeiispvoiz»deii«i· wir hoffen, daß er» ·uns immer· ver.
bleiben wird. Fuss Sie gipfelt Die akademische Freiheit:
darin, daß Ihr-e LD,iiki»iiii·: ganz iii Ihre eigeniHHand
iielegt wird. Ihnen bleibt die Wahl Der Vorlesungen und Ubuiigeii
jiberl-asieii, irclclse Sie liesucheii tiiollciix ex; steht in· Ihrem Belieben,
ein grdßei odct iieritigeres Maß voii fssleiß »für einzelne Jhrcr
Studien ciufzsitstxiendenx tiiijziiim es wir-d kein ciußever Zwang aus·
Sie ausgeübt, sondern es liegt ganz am J-hneii, im?» Sie aus sich
und Ihren Asiilirgeii iuacheu uralten, und was aus Ihnen werden
soll. Daniit iilsscrnchnieii Sie eiiie große Verantwortung, die um

Berliner i clieateibiiet
 Späte Auferstehung!

Ein ,,Deutfcher Einflug" noch besser wäre
»Der-lieber Kranz oder Ring oder Kreis oder Reigen« --
von Bühneiistückeii hat iin Deutschen Theater angehobeii.
Endlich etwas, das dieser Zeit ganz würdig werden kann
und, weiin in der Auswahl iiicht hier oder da mißgegriffeii
wird, auch wiirdig werden muß. Denii �Dia; Reiiihardt
hat Den Gedanken zu verwirklichen begonnen, und was das
bedeutet, das hat er uns jetzt am Eröffnuiigsabeiid wieder
ciiiiiial eiiidriicksstcirk zii Gemiit gefii"l!r«t.

Jakob IViichael Reiuhold Lenz �751��-�1792!, der Liv-
länder Deutsche, der echte Sturm- und Drang-Poet, der
Jugendfreuiid iiiid zeitweilige Rivale Goethes, der Ver-
ehrer Friederike Brioiis  nach Goethe! uiid der glücklosen
Schwester Goethes, kam endlich eiiinial auf einer großeii
deutschen Bühne ziim Wort. Und wenn es sich freilich auch
aufs neue erwies, daß unsere utiistrittenen Genies voin
ahasverischen Schlag wohl immer in irgeiid eineiii Grade
die Umstritteiieii bleiben werden, so war es doch eiii Sieg
übers Verkanut- und Vergesseiiseiii. Noch nicht der Sieg
des ganzen armen Lenz, der {ein Leben laiig zwischen
Deutschland iiiid Rußlaiid peiideltc, zwischen Genie und
Wahnsinn und wieder zwischen riihreiider Gefühlsseligkeit
und genialischer Selbstüberhebung hin und her. geliebt
wurde. Allein es war wenigstens doch, nach anderthalb
Jahrhunderten, die Auferstehung des Dramatikers Lenz.
" Seine fiinfaktige Komödie ,,Soldaten« gilt mit Recht
als die reifste seiner dramatischen Schöpfuiigen. Es traf
fiel! gut, daß sie für die Eröffniing dieses Deutschen Kranzes
gewählt werden konnte, der, wie es scheint, der Kriegszeit
gemäß, lauter Soldateiistücke bringen soll. Der Jnhalt
will durchaus kulturgeschichtlicls verstanden sein» Eine Ver-
lierrlichuiig des Soldateiitiinis ist er gaiiz uiid gar nicht.
1liid als Komödie iviirden wir eiii Werk mit so starkem
tragischmioralischeii Eiiifchlag heute auch iiicht mehr be-

Jii seiner ålliifchuiig düsterer und lichter Züge
würden wir es als Tragikomödic oder als bürgerliches
Draiiia ciiiordiieii. «

Das Moralische übte eine zwiespältige Wirkung auf
das Werden De?» Werkes aus. Das starke Hervortreteii
nicht sowohl einer sittlicheii Jdee als eiiier besonderen,
lebeiispraktischeiy bürgerlichnnoralischeii Tendenz beein-
trächtigt sicherlich Den künstlerischen Wert der Arbeit. Diese
Einsicht ist iiiis Heutigeii doch wohl erheblich mehr in
Fleisch und Blut übergegangen als den Dichtern uiid
Denkern, die fiir sich und für die Nachkommenden die Be-
freiiiiig aus dem Schwulst des Barock uiid der Windstille
des Rokoko vollbriiigeii mußten. Wobei aber- andererseits
der Fortschritt künstlerischer Erkenntnis zwischen damals

- uiid heut auch nicht iiberschätzt werden darf. Gerade dieser
scheinbar. rcgellos feiiier ,,Phaiitaseh« folgende Lciiz hat
bereit?» selbstäiidig deirWeseiisiiiiterschied erfaßt, der die
aiitike Schicksalstijcigödiesp von der moderiieii Eiharaktev
tragödie trennt. Als Erster fand er, daß »der große Wert

so« gültiger wird, als-gleichzeitig iiiaiichc Zerslrciiiiiiiieii iiiid Tier�-
chlliigeii an� Sie herantreten werden. Vor allein iiiüffeii Sie sich«

dar-»aber klar sein, dass. inehr sivic je die liöclifte Aiisvaiiiiiinii aller
»Ist-Alle noitvxiidiii ist, iveiiii Sie dass; izestccktc Eitel errciclzen wollen.
spöllt kltxbeii Sie mir zu gelobcn, sich Den Gesetzen iiiiserer Jilmii
matter {ttgenmair wollen. Dies wir-d �filmen um {o leichter fallen, als
wohl» ein» Jeder unter Hilf-nett sich der Schwere iisnserer Zeit
VEWUBL Tit, iii welcher die Leiber aller wchrfiihiiieii Deutschen,
darunter etwa G0 000»unserer Slonunilitonen. imier Vaterland vor
dem tiisiitciicden Anprall der Feinde set-Einsti- unD ich hoffe ziivei·sichtlicli,
VUR Es altch m11�, wie meinen: �Jllzilävorgänger, vergönnt {ein wird,
M! Schslcsr meine?» Sllcktoixatcs zu verkünden, das; im Laufe des
SWVIEULA Des keine einzige Disziplinarsstsiiife verhängt worden ist.

NUU hab: Ich Uvch zwei Wünsche. Der eine geht dahin, daß iii
Igniqrer Sklldsllldtxssllaft der 281: r g {rieDe auch über die
Slklkflsöpkk k	«·1·c·i.:i  a eiii a l, Ist werden möge. Ich wünsche,
Paß POVKVVICI Mc! für Diplertigett, Denen es nicht vergönnt cietoescti
Ist. für das· Ltcrterlasnd iiiit Den Waffen zu streiten, der Krieg eiii
großer Erzziehcr sein iiiogesz Wir« dürfen nicht mehr dar« Welt das
traurige Schgiisstiiel der Iliieiiiigteit und der leider so oft gieihässigkxii
g7E-g �-Uls"-Ik�-E·letk· Befiehduiixi dicken. Das gilt für« unser Volk, das gilt
»aber »auch sur die deutsche Siudcntensclicift aiis deren Rieiheii die
ksiinstzgeix »Führe-i« heranwiiclsseii sollen. Vor allem iiiöge siclf {aber
bciwiißt sein, daß die Hingabe an die cigeiteii Ideale diie Llchstuiig
vor Lliidcrsdeiikeiideii nicht aussschließt ���� Der zweite Wimfcb «übte?»
Rektosisps k101·"1·«1i"ft·die regere Teilnahme an wissenschaft-
l icher A i· lie i t. »So toichtici die Aufgabe der Universitäten ist,
einein jedcnvoii Jhiicii die slcniitiiisiie zu vermitteln, die er zur
Ablegiiii;i»sciiies·Lrxciineiis braucht, das den meisten von filmen Die
Tore zzi staatlikiier Anstellung» öffnen soll, so darf man doch nicht
vergessen, das; die deutschen llniveisitästen von jeher Die Pflanzstätteii
der Wisseiiizlsaft gewesen sind und bleiben tollen. Was aber die
deutschaWissenschaft {iir unser Volk bedeutet, das bat der große
Kxtssgi eindringlich genug iii-Zeigt Jch kiaim es Jlium daher gar
nicht dringend genug ans Herz· legen, sich von Ihren Lehrerii zu
tiniienschaitlicli produktiver Taiigteii heranziehen zii lassen. Eine.
Fülle wohlausgeitsattietser Seminare unD SE-aboratorien. welche Die
Fürs-Hure des» Staates iii Brcslau cescliaffen hat, bietet Jhiieii die
Miigliclikeit sich selbst iii eigener Forschung zu betätigen. Niitzen
Sie als-o diese günstige lsjelcgciilieit iiach Kräften aus zum Heile der
Wissenschaft unD des Vaterlande-s, wie zii Ihrer eigenen, tief-
iiiiiserlichen Befriedigung. · »

Meine Damen und Herr-zii! Wir gehen zweifellos einer ganz
streuen Zeit entgegen. Dei« Fisrieg hat uns so manche Dinge isn einer
ganz arcdesbeii Cslestcilt gezeigt, als wir sie vorber ansahen; vieles
Alte und Miirsche ist ins Wanken geraten, nnD neue Ideen drängen
ziiiii Licht. Da ist es vor allen Dingen notwendig, das; das so un«
geheiier vielgestaltiiie iiiodcriie Lelrsain großen, neuen Gedanken zu-
saiiiiiieiiaefaszt wir-d: wir biaiicber einen u en en unD a e {u nd en
Jdealismus Diese neuen Ideale folleii an unseren Hoch-
schulrii Th-cratiwachseii, um unser Volk mit neuer Kraft zu durch-
bringen. Für jeden vor� uns heiß-c es jetzt, mit voller Kraft an diese
Aiif-,1cil7-c" lieu-anzugehen, u-n-D insbesondere die jetzige stusdierends
Jugend ist es, von iiielclier das Vaterland das Höclisfte erwartet.
Möge eiii jeder von �lmen sich selber still geloben, daß er diese Er-
wartung siiiclit täuschen werbe.

Die Studiereuden tourdeii nun nach Fakultäteii einzeln vom
Aekufen und unter Lleliändkiiitnxt des Matrikelfclieins iind der
StiidenteMErkeiiiiIingskcrrIte »durch Handschlcig auf die gotoissenhafte
Beobachtung der� akademischen Vorschriften veiiivflichteta Es wirrdeii
imniatrikuliertz 3 StuDiercnDe Der evangelischen Theologie, ein
Studieren-der Der katholischen Theologie. 14 Stirdierende der Rechts-
Wissenschaft, 1 Stuidieireiisdser der Stiiatstvissensckluft. 23 Studierende
der Medizin  Darunter 6 Frist-etc« 25 Stiidiserende der philosophische«
Fakultät  Darunter 7 Frauenh im ganzen also 67 Studieren-de
 Darunter 1�l Wannen!.

einer Drainatiirben Ausarbeitung immer in Errcguiig des
Interesses, Ausinalitiig großer uiid wahrer Eharaktere und
Leidenschaften unD in Aiileguiig solcher Situationen besteht,
die bei all ihrer Neuheit nie, unwahrscheinlich noch ge-
zwungen ausfalleii.« Wenn trotz so scharfem Blick fürs
Küiistlerische das Pioralisiereii so viel Gewicht und gelegent-
liches Übergctvicht iii seinen Dramen erlaiigen konnte, so
hing das damit zusammen, daß es überhaupt in seiner
Genieart lag, zu viel auf einmal zii tvollen. Zwiespältig
aber war die Wirkung deshalb, weil die bürgerliche Teii-
deiiz eben doch nur der Ausfluß eines iingewöhiilich starken
sittlichen Empfiiidens war, das  wie bei Molier·e, Jbseiy
Hauptmaiin! schließlich auch zuni Urquell der Kraft und
Wärme in seineii Schöpfuiigeii gehört.

,,Der Schauplatz ist im französischen Flaiiderii« � des
achtzehnteii Jahrhunderts. Die Offiziere Lenzeiis  denn
nur Offiziere beherrschen hier die Handlung! gehören dein
alten Söldnerheer an. Sie stehen, obwohl sie schoii auf
ihren bestimmten Ehretikodex halten und sich meist aus
vornehmen Familien rekrutieren, doch außerhalb der Gesell-
schaft. Jm besondern stehen sie der bürgerlichen Gesellschaft
gradezii als eine arge daueriide Gefahr gegenüber. Ein
wichtiger Zug der erstauiilicheii iiieiischlicheti Freiheit iii ihiii
ist es nun, daß er zwar voll leidenschaftlicheii Mitgefülils
sich ziim Anwalt der bürgerlicher: Welt aufwirft  in seinem
Drama, aber auch sonst iii Wort uiid Schrift, sogar iii
kühneii Reformvorschliigeih die unmittelbar an den Herzog
von Weiinar gerichtet siiid!, daß er aber trotzdem nicht
etwa haßerfüllt die Soldaten und Offiziere als Verführer
und Verderber bürgerlicher Weiblichkeit iii Bausch und
Bogen verurteilt, {onDern auch diese Außenseiter menfchliih
männlich zii verstehen sticht. Er sieht, wie es in den
,,Soldateii« ausgesprochen wird, »die Soldaten an wie das
Ungeheuer, dem schoii von Zeit zu Zeit ein unglückliches
Frauenzimmer freiwillig aufgeopfert werden muß, damit
die übrigen Gattinneii unD Töchter verschont bleiben«

Der deutsche Realist in Lenz, der berufeiie Menschen-
gastalterals deii er sich hier unbedingt erweist, nimmt die
« chattenseiteii des damaligen Berufssoldatenlebeiis als eine
Art Naturiiotiveiidigkeit hin unD sucht niir deii Rück-
wirkiiiigeii aiif die friedliche Welt des Familienlebens zii
wehren. Seiiie Gestalterfreude ist Den Offizieren gegenüber
genau so groß, wie gegenüber Den Vertretern der Familie
iind der höheren Gesellschaft. Überall spürt man, daß er
aus eigenem Miterlebeii kennt, was er darstellt.

Dieser unstät schweifende Dichter, der in seinem per-
söiilichen Verhalten vor Verstößen gegen den gesellschaft-
lichen Takt nicht imnier ziiriickscheute beweist in seiner
Dichtung doch, daß er auch die Bilduiig iin gesellschaftlichen
Siiiii durchaus iii sich trug, iii einetii Maße, wie es dem
gesellschciftkritischeii Literaten aller Zeiten nicht oft eigen
zu sein pflegt. Uiid mit den Soldaten, den Of zieren hat
er gelebt und gefühlt; dcis würde sein Offiziers rama klar
erkennen lassen, wenn tiiaii auth nicht wüßte, daß er in der
Tat  als zfiofineister kurläiidischer Edelleute mit deiii
Namen .Kleist, die iii französische Dienste traten! reichlich
Gelegenheit dazu hatte. Die bürgerliche Welt kannte der

Sohn eines Geistlichem der Vielgereiste in manchen Herzens-
haiidel selbst verwickelte, gleichfalls gut genug. So gestaltet
ei? Denn mit gleichcr Unbefangenheit, init.einer Unbestech-
lichea Sachlichkeih die wir immer wieder iiiodern zu nennen
versucht sind, diese unterschiedlichen Offizierstypeii  deii
leichtherzigeii Verführer von Stande, den soldatisch-edel-
iiiännischen Ehrenmann, den rohen Kneipenheldem deti
Philosopheii in Uniforin, deii schwärinerischen Jungen!,
diese echte Gräfiii, die das iiiibeirrbarste Standesbewußb
{ein mit iiienschlichstem Empfindeu vereinigt, und endlich
diese ebenso unfreieii wie gutartig angelegten Bürgers-
leute: Den polternden, schwachen Vater, die brave Haus-
frau, die eine ganz imzulängliclie Ptiitter ist, und das
siimig-sinnliche, eitle, törichte, nicht schlechte, aber völlig
l!altlose Töchterchen

Das Schicksal dieses Mädchens gibt das ganze Rückgrat
Der Handlung ab; und das scheint uiis der eigentliche
Gruiid dafür zu sein, daß Lenzcns tragische Komödie keiii
klassisch-bürgerliches Draina werden konnte. Wenii Hebbel
iiieiiit, es fehle nur eine höhere Bedeutung der Lillerin,
so düiikt uns das nur in diesem mittelbaren Sinn richtig.
Das bloße Gäiischenschicksah ge oft es auch seitdem wieder.
 namentlich in imseretn mo erneii Natiiralisinus! dra-
matisch verwendet und gewendet wurde, bietet immer nur
genrehafte Möglichkeiten und reicht nicht zum alleinigen
Kern eiiies Dramas von Belang. Der Charakter dieses
Mariechens an sich· ist dagegen ausgezeichnet durchgeführt,
grade weil er nicht gewaltsam verschöiit oder vergrößert
ward. Das Triebhafta Mittelpunktlose, Unedle uiid doch
nicht eben Unsympathische eiiies solchen blutjungen Wesens
ist iiieiiials besser getroffen worden. Nachdem aber der
Dichter sich die Aufgabe gestellt hatte, aus dieser schwanken
Gestalt eiii gaiizes Drama auszubauen, geriet ihm die
Handlung notwendigerweise bald ins Romanhafte und
Melodraniatische.

Dieser »Komödie« mit Den beständig wcchseliidcii
Schaut-nähen, den teilweise auf einen oder zwei Säge le-
schränkten Szenen konnte unsere herkömmliche Schaubühiie
nicht gerecht werden. Vielleicht daß irgend eiiie Reform-
biihiie, die wie die Savits-Perfallsche oder die des Müiichiicr
Künstlertheaters au illusion-gebeiide Ausnialuiig des
Biihiieiibildes verzi !tet,« den raschen Wechsel der Schau-
plätze auch ermöglicht hätte. »Die Ausführung im Deutschen
Theater hinterließ jedenfalls einen so starken, überraschenden
Eindruck, daß es war, als hätte wirklich erst die Dreh-
biihne kommen iiiiisseii, um dein ariiieii Lenz das Theater
zu erobern. Die Drehbül!ne und Max Reinhardh der mit
Der Jiiszenieriiiig der ,,Soldateii« wieder nicht nur Den
bewährten Blick für reizvolle unD keniizeichnende Szenen-
bilder  Entwiirfe von Ernst Stern! bewies, sonderii auch
das iniierlichere Können, das zu Unrecht weit weniger
beachtet wird: Die Beseelung der Darstelluiig durch
stunimes Spiel und eiiidriiigliche Durcharbeitung des
Dxcl!tertvort«es. Die Marie wurde voii Eaiiiilla Eibeiischüv
mit raffinierter Kunst als das fesseliide und rühreiide
Schmetterlings-Geschopfchen geformt, das sie R11...



- ber Landwirtschaft
« Mertinw und Fleischtschasfzuchw der Verein der Meriiiozüchten der
«« Verband Siiddeittscher Schsäfereibesitzetz ferner das Ministerium

wohlgeseigiiet

« Vsildchsen ist fein ,,Abseits der Straß-e«.

&#39; Vision.
. gebung dieses Silbe; -�- am ebeften noch verblaßten Gobelinstönen

Verkehr mit meifjfobl.
ist· Zu den Gebieten, aus denen Weißkohl nur mit Genehmi-

gung der Reichsstelle für Geiniise uiid Obst abgesetzt werden darf,
gehört außer den im letzten Abendblatt erwähnten Bezirken
Schlesiens auch der Landkreis Breslaii. Kommissionär ist
Gärtnereibesitzcr Fabian in Schottwitz

Beurlaubung unb Zurückstelliiiig von Offiziereiu
II» Die auf de.m Verfügungswegse bekannt gegebenen Erlasse

voni 15. Juni und 7. Dezember 1916 betreffend Beurlaubungaind
Zusrückstellung von Biilitärpersonen aus kriegswirtschaftlichen
Gründen, finden nach einein im Armeweroisdnungsbliastt veröffent-
lichten neuen Erlaß auf Offiziere des Beurlasibteiistandes und dei
Jnaktivität �- ausgenommen die durch Alletklöchstc Kabinektsvsvdet
iii ihre Kriegsstcllcn berufenen. bei denen gegiebenenfcclls  Einholung
einer Allmhöchsten Entscheidung erforderlich ist Anwendung
iwie folgt:

1. Urlaub. Fslivr die Beurteilung und Entscheidung der Ge-
suche sind in der Riegel diie stellvertreteiideii Gxneralkoaniiiaiidos �-
htiisichtlich der Lliigeihörigen von Spezialtimpven die Gcii»e»ral-
insvektonen und sclbstiindigen Jnflpektioiien ��» in befoniberenffallen
nnd als Berufirngsbelfoiide das Kriegsininisteriiim zu»ftandig.
Ljandelt es sich um Offiziere in inobilen Stell·eii, so wird die
�Beurlaubung  bis au 4 Wochen! vom örtlichen stellveistretenden
Generalkoiniiiiaiido csdias ist dasjenige stellvertvetende General-
lommanbo. in dessen Bereich ber Offizier gebraucht _wiljb! ober vom
Kriogsniinisteriuni beantragt. und zwar bei der zustandigen mobilen
Konimandostellse  Geiieiisalkomniando, Generalgouvenneinenh selb-
ständige Sibifion, Etappen-Jnsvektion!. »» » »» »

2. Entlassung. a! Kommt bei lanaerer als vsierwvchiger
Dauer eine Entlassung in Frage, so wird gsegebeneiifalls auf Antrag
des örtlich zuständigen stellvertretetilden ·Geneialkomman.dos der
Offizier zum Erssatztruppenteil versetzt. Das »»diesein vorgesetzte
Generalkomman-do verfügt die Entlassung, das  den Aufenthalts-
ort des Entlassenen Offiziers zustandige s eine Zuru,cks»telli1ng.» »

b! Jsn b es o n d e r e n F ä l l e n derfiigt das Kriegsmiiiissterium
nach § 99 »der« Wsehnordnung die sofortige Entlassung. Die Zurück-
stellung erfolgt alsdann auf Ersuchen des Kriegssminilsteriiiiiis durch
das stellvertretende Geneoalkominaiida in dessen Benesich der Offizier
gebraucht wird. Die stellvertn Geiieralkommandos reichen zum
Ersten eines jeden Mionats an das Kriegsminijsteriirm  l1.»Ersa-tz-
weseipAbteiliing AZ  S!! eine Ente uber die in ihrem Bereich aus
kriegsirirtfchsiistlichcn Gründen vorgenommenen Zitiiuckstelliingeii
von Offizieren ein. ·» ·

3. Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung auf
Offizieisiv der außserpreußischen Kozitiugente über bie Bseurlaubinvg
und Eiuiassung dieser! Offiziere konnen nur bie Krisegsininisterien
oder stcllvertiu Genesrsalkommandos d e r B u n d e s st a a ten, z u
denen sie gehören, entscheiden. Dies gilt auch bei Ver-
längerung von Löeurlaubunigen oder Ruriicbftellunaen. _

4. Sie Beurteilung unb Entscheidung auf der-artige Gesuche
sür Offizi«ere, die den Gcneralgouveinemeiits und den der Inspektison
der FcldartillerisæSchießschulen unt-erstellten Ersatztrusppentcilen

s usw. angehören, bleibt bem Kriscgsministeriiim vorbehalten.

Förderung der eiiiheimifchen Schafwollerzeugung
und Scyafwollverwertiiuxk

Unter Vorsitz des Vorsitzenden des Vorstandes der« Deutschen
·Landwirtschafts-Gesellsch:aft, Kainmierherrn von Freier, hielt
. der Ausschuß zur Förderung der einheimischen Schaftvollerzeugiing
und Schasttvollverwertung in Berlin feine erfte Sitzung ab; Seiteiis

waren vertreten die Soniderausschussie fur

für Landwirtschaft Domänen und Forssirii und das Kriegs-

Gemälde-Husltellung Eicbtenberg.
scbleiiscbek Kunftverein.

Sie gegenwärtige Asusstellung der Galerie Lithstletiberg zetigt
einen geschlosseneren Charakter als ihre Vorgängerin. Es mag
dies« daran liegen. daß in ihr das große Landschaftsbild vor-
herrscht. Da ist zuerst Rudolf PetueL Nclünchsem der in
herbstlich-en und winterlichen Wald- und Flußbilderiv von guter
Gesaintwiirkung fast durchweg fein-es Farbengefühl bekundet. Mit
überzeugender Naturtrieue weiß er ferner seine Blumenstücke
«Flox«, »Goldlack« und dergl. auszustatteiy auf denen er, die
Farbentiibe anscheinend direkt »auf der Leinwand ausquetschenlx
die zartesten Blüten hevvosrzaubert Petuels Frauenakte sind flott
und stofflich gut getroffen dargestellt, aber man hat vor ihnen
leicht die Empfindung, als ob der Künstler darauf mit einer für
die Allgemeinheit zu weitgehende-n unb nicht mehr ganz diezenteii
Veirttraulichkeit von Atelieriwtimitätien platt-bete. Jn fast zu
umfangreicher Fülle hat Ksarl Reisen Münchiein feine statt-
lichen Werke gesandt. Er liiiebt es, interessante Architekturstücbe
und allgemein beliebte Hochgebirgspartien zu malen, deren
Anziehungskraft auf ein weitgereisstes Publkum nie vousagen wird.
Etwa den von Bruncllefchis Kuppel überragten »Kveu.zgang von
Sau Lorenzo« oder die Skulptiiren der ,,Losggia bei Lanzi«,
silhouettenhaft vor »die belle Fassade des Signorienspalastes gestellt,
oder den »Abbviicl! des Augustinerstockes« mit der Münchner
Fraueiikirche und dem Blick auf die bunttavezievten Jnneiiwände
der demolierten Wohnhäusen Alles Leicht plakatartig in Stein-
zseichnungstönem alles etwas ,,Wansdbilder für Schule und Haus«,
aber stets dekorativ wirksam iind als ruhiger Zimniesrsclnnuck

Lschnliches briiigt ber Schlcsier Lud w i g D anz i g er, Berlin.
Seine Farbe wird nicht immer erfreuen. Sie erscheint mitunter
schwer unb erbig. Auch fehlt der Atmosphäre seiner Bilder
etwas, das die Farben zusammenstimmt und die Lokaltöne
mildert. Jn den mehr zeichnserisch gehaltenen Gsemällden, wie der
,.Buvg Runkel« unb ,,Limbiirg an der Lahn«. präsentiert sich der
Künstler am vorteilhaftsesten Hier bauen sich Berg- und Häuser-
miasscn groß zusammengofaßt vor ims auf, in starker Plastik und
mit guter Tiefenwirkung Auch der reiche Überblick über Dan-
zigsers graphisches Schaffen enthält in seinen malerischen Motiven
aus schlesischen Klieinstädteii wie Löwenberg und Lauban untd in
den lithographierten Skizzenblätterii vom Kriegsschauplsatze recht
gut gelungene Arbeiten. Jn einer gewaltigen Kollektion großer
Zciichnungen hat K. Pfaehler von Othegravem Berlin,
die Ausbeute seines Aufeiitshaltes in den östllicheii Kriegsgebieten
zur Schau gestellt Er versteht es, iii seinen Gefechts- unb
Lageirsszenen galizischen Volkstvpen und Stinimiingsbsildern an-
schaiilich und isielseitig zu berichten, und feine Blätter tragen

. durchweg das Gepräge des momentan gesehenen kund trreffsicher
fixierten Erlebnisses.
- Die eigensartigste Erscheiiiirng iift zweifellos Ferdinand
Staeger in Miincheir Durch seine Bilder geht ein kunst-
gewerblichen Zug. Eine kalligrsaphischie Sicherhseit der Linien-
führung paart fiel! mit hauchblafser Farbe. Dazu besitzt Staeger
cisnse poesievolle, im Märihentone falbuliserenide und oft zum
Symsbolisiiereii neigende Erfindungsgabe, so daß es nicht immer
ganz leicht ist, ihm mit Verständnis zu folgen. Ein frisches

tiDiV  SMVHMU«
wirken in der fast skörperlossen Mattheit ihner Erscheinung wie eine

Die usmvirkliche aber geschmackvoll serträunite Farben-

�eminent � ift am beinahe warme: ksiwiskiskhsk über:

�n_.

�- miii.isteriuni, von der Industrie: die Ki«iegstvollbedarf-Llktien-
gesellsschaft der Verein deutsche: Wollkäminer und Kammgarm
spinnen der Kriegs-G-arn- und Tbikhverdaiid bie Hauptstelle
deutscher Sitireiihigarnspinnen die Vereinigung deutscher Woll-
Kämmereieii Hannover u. a. Sie sehr eingehende Verhandlung
bezog sich hauptsächlich auf die Frage: Gibt es ein Mittel, um
eine feste Höhe der Wollpreise auf längere Dauer zu sichern? Die
Aiisichsten der Aiisschußniitglieder über die Mittel der Wollspreisw
sicherung schieden sich, indem die Landwirtschaft und ein Teil der
Industrie glaubt, daß eine feste Höhe der Wollpreisse für die ge-
saniitse einheimische Schafschur nur dadurch möglich erscheint, daß
das Reiihden gesamten Wollertrag auf eine Reihe
von Jahren übernimmt. die Wolle in gleicher Weise b»
wirtschaft-It, wie das jetzt der Fall ist und denjenigen Industriellen
i.n erster Lintie zuweist, die fiir bie Bedürfiiisse des Reichs und der
Bundesstaaten arbeiten. Demgegenüber neigte man andererseits
der Ansicht zu, daß den Schsafhaltern Staatsbeiträge  P«-ränrien,
Subtventionen! mich gewisser Staffelung gewährt werden möchten.
Es wurde beschlossen, die Verhcrndlungsniederschrift des: beteiligten
Jntevessentckeiiereiniguiigen u. a. dem Wirtfchaftsaiisscljuß der
deutschen Wolliiidiistrie zur Äußerung zuzustellen und auf Grund
dessen eine Denkschrist über Förderung der einheimsischen Schas-
ziicht der Reiihsregieriing und den Sltegieriiiigen der Biindesstaiaten
esinz-iisveichen-.

perfoiialnachrichten
«« Aus Anlaß des« Gesburtstages der Kaiserin haben in Schlesien

und Posen bie Rote KreuzsMedaille 3. Klasse erhalten: Rentner
Br ühn ·in Gsrünberg i. Seht» Stadtrat Apotheber Do er i ii g in
Brieg Volksschullehrer G o l d a m m e r in Hoyerswerda, Kupfer-
schniiedemeister H i b p e r in Stapeln. Fabrikbes H o f f m a n n in
N-e.iss-e, Stab-trat. Genseralag Kahatowsky in Oels, Erz-
priiester Kap i i; a in Tisihaitz Kr. Bloß, Kammerhery Wiajor a. D.
Graf von Korff, gen. Schmiesiiigaülexrssenbrock auf Schloß
Schurgast Kr. Falkenberg OS., Steuersekn Kynaft in Liegnitz
Feukesrtiisehrfeldtvebel M i s ä! ske iii Opp-elii, Kaufin Rück in
Bresla:ii, Pastor cm. 6 ch w e i tz er in Bunzl-aii. Land-rat Geh.
Ztegiseriingsirat S ri n g e l in a n n in  Slogan, Fabrikbef Kom-
inissionsrat T hal e r in Löwen, Kr. Brieg, Zweiter Bürgermeister
Dr. T r e n t i n in Brestlain Stadtverovdn Z im ni e r l i n g in
Schweiidiiiitz, Oberbürgermeister Mieth e in Glesiwitz Regierungs-
assessor a. D» Gseiiseraldiriektor von Garnier in Bellin, Uhr-
niacher Finke in Breslau verivitw Frau Landeshauptmann
von Bussse in Priester-u, Frau Justizrat Ferche iii Neurode
permitted. Wim Gendarmeriewachtineister Gseo r ge in Rosen-
berg OS., Frau Fabrikbes Gottzmann in Obserglsogau Kr.
Neustadt OS., Frau Fabrikbeß Hanke in Löwsensbcsrg verwitw
Frau Slldajor von Heydebrand und der Lasa in Schwed-
nitz, Frau Rsittergutssbef von Hinders in auf Dalkau, Eiweiß
Glogau, Gräfiii Julie H oyos iii Brieslau, Firau Apothellenbesitzer
Dr. J e d a m s k i in Liegnitzy Frau Oberbürgermeister K. a e w e l
in Schwoeidnitz Frau Amtsgerichtsrat K as d! el -in Neu-rede, Frau
Bürgermeister K ern in Ziegenhals, Kr. Nesisse Fräulein Gabriele.
K l a u s a iii Breslaiu Frau Berginspektor K l e w i u in Peters-
hofeir Kr. Ratibon Frau Saiiitätsrat Klinke in ßublinita, Frau
Weinigroßkmifnuvim Kornblum in Inst, Liandtn Gleiwsitz, ver-
witwete Frau Fabriskkbeif L a ß m a n n in Slauiban, Frau Landrat
L e n tz in Rylmsik, Frau Oberbürgermeister M a t ti n g tin Breslsau,
Fiiau Land-rat M o r i g in Landeshut. verwitw. Frau Kaufmann
N e u m e r k el in Hirschberg Frau Gräfin P i l a t i in Schlegel,
Kr. Neurodse Grästin Marianne P r a s ch m a in Schloß Falken-

kultirr. Anderes möchte man lielber ablebnen. aber an Staegers
aparten graphischeii Blättern kann man seine Freude »haben.»

Mit einer kleinen  Galerie schöner Fsraueni und Madchenbilder
erscheint Johanna Eti g el, Berlin» auf dem Plan. Sie teils
raffigen, aber vorwiegend nur. �fügen� genrebaften Glitubienföpfe
sind wohl nii.ht jsettdiermaiins Sache. Schön sein allein tut? nicht
mehr. Man möchte diesen ätherischen Wesen etwas mehr
Temperament und Blutwärme wünschen. Sei-e hiserinist aus-
auftatten. dürfte der geschsickten Künstlerin gewiß ein Leichtes sein.
Olga Brand-Krieghammer, Wien, schüttet in ihren
kleinen Arbeiten einen bunten Flor sorgsam durchgeführt-er.
Blumsensbilder vor uns aus, und Gertriid Wolf f, Reichsenbach
in Schlesieii, hat gleichfalls Blumenstücke und fernerhin Land-
schaftsexi geliefert, unter denen sich nette Schneebilder befinden.

Untier dein Gesamttitel .-,Künstler aus dein Leibl-Dietz-Kve-ise«
wird eine Anzahl älterer, wohl in Pvivatbesitz befindlich-er Bilkdchen
vorgeführt, bie sehr versschiedenartiaes enthält. Die Bezeichnung
ist denn auch ziemlich ungenau gewählt: Vieles ist anoiiym unb
bie Zuweisiingen an einzeln-e M!eister, wie Maus, Vaustisetz Leib!
usw. sind wohl mit Recht nisehrfach mit einem Fragsezeichien ver-
sehen. Jinmerhin findet sich in der Kollsektion auch nizanch be
achtenswertes Stück.

Mit leiser Wehmut erfüllt uns der Anblick seiner der letzten
Arbeiten Otto Greiners, die nach seinem Weg-geringe von
Italien zu München entstanden ist. »Kriegsfktinider« hat der Msaler
sein lebensfvisclxes Bild getauft. Ein größeres Mätdchen und ein
kleines Biibchen balgen sich ausgelassen auf einem Lager, hinter
dem, ein wenig unmoti«v-ie·rt, aber als lichte Folie für die
blühenden Kinderkörpser, das blau-weiße Rtaiitenmwster einer
bayerischen Fahne gespannt ist. Dr. A. L.

Uoitragsabend, Freie literariscde Uereinigung.
Am Vortragstische im Saale der ,,Gesell»schaft der Freunde«

saß am Montag Thomas Mann, der feine Beobachter und
Schilderer des niodernen Kulturmeiischen und Schopfe: des be-
rühmten Roman-s ,,Die BuddeiibrookzkÆ und bot der Hörerschafh
die sich ebenso zahlreich wie in fruheren Jahren zu diesen Bor-
trägen drängt, die ersten Abschnitte aus einer vor Jahren»be-
aonnenen. einstweilen unvollendeten Handschrift: ,,Bek»enntnis s e
des Hochstaplers Felix Krull«. » Jn Gestalt einer Auto-
biographie schildert das Werk den Entwickelungsgang eines Außens
seiters der bürgerlichen Gesellschaft und bedeutet somit eine Er-
weiterung des Gebietes des modernen Entwickelungsroinans WasFelix Krnll, der Hochstabler und Hoteldieb, hier in dem gepflegten,
laren Stil des Schriftstellers Thomas Mann und durch dessen

Mund über seine ersten Kinder- und Ju endjahtc Vethchmetx ließ,
war ein interessantes Stück tiefdring»en»»er Pjychologiez Wieder
Charakter des Kindes, in dem mehr ein gsthetischer als ein ethische:
Wille vor ebildet liegt, durch die Einfliisse des Elternha»iises, in
deni unfo ider Geschmack und lockere Lebensführung daheim si»nd,
und durch bestimmte äußere Eindrücke allmahlich so geformt wird,
daß schon der Knabe dem trügeris en »Schein als dem Herrscher
der Welt zu huldigen geneigt wird, da seine ganzeLebensanschauung
sich unter antisozialen Gesichtspunkten aufbautdassah man hier über«
zeugend gestaltet; dieser Felix Krull ist kein durch das Leben aus
der Bahn Geworfener, sondern in seiner Art ein Naturgewächsx
das -�- wenn auch die inens liche Gesellschaft sich feiner erwehren
muß --� do weniger den Ha , al»s» die Neigung zur seelischen Er-
gründung eraus»fordert. Die Horerfchaft folgte »den feffelnden
Schilderungen mit so angespannter Aufmerksamkeit. daß gerade
deshalb, da der» Dichter mit»se.iner Porlesung die zweckmaßige Zeit-
dauer etwas uberschrith sich» schließlich eine gewisse Ermattung
eltend machte, Nur daran durfte es gelegen haben, daß»der Bei-Fall am Schlusse iiicht so lebhaft ausfiel, wie man ihn einein Er-

zäbler von solcher Bade-hing sonst immer zu zollen bereit ist.
s.

berg  Frau Büsvgerineister Reiche in Sohraitz Kr. Rybnik
Oberschl., Frau Liandgerichtspräsideiit R ein enftcin in Liegnit3,
Frau· Bürgermeister Riu t k ow ski in Fret!st-adt, Frau Ober-
vräsitoiialrat S chinini e lip f ennig iii Breslaiy Frau Kaufmann
Schles inger iii Rosenlberg OS., Frau HerzogL Kammer- und
Forstrat Sch mibt in Ratiborh-animeir, Frau Oberpsfarrer Stock
in Rotenbiirg OL., Frau Reiistier Treutler in Slieurobc, Frau
pvakt. Arzt Ullmann iii Preisksree«tschsctiii, Land-la Gleiwitz ver-
witwete Frau Postdirektor Wittstock iii Görlitz Frau Professor
W olff in Kattowitz Freiin Amarant von Riichthofen in
Merttschütz Schwester Marie D l iig os ch in Moschem Frau Fabrik-
besitzer G l a n e l in fsonfclynif, Frau Güterdirektor S ch ö n -
brunn in Zellin OS., Frau Gehseimsekretär Werner in
Wkoschem Diakonissin Miartha Eckert in Rohnstock Kr. Bellen-
hain, Diakonissin Thusnelda Hundit iii Rohnstoch Kr. Sollen:
lyain, Diakosiisissisii Lllkargiavethe La n giie r tin Rohnstoclh Kreis
Bo«lkcnhain, Hilfsschwester Margarsethe Noeggsersath in Rohii-
stock, Kr. Bolkenhaim Ottilise v on Schönh erig iii Rohiistoch
Kr. Bolktenhaim Hilfsschwester Jlsse Sieber in Rohnstoch Kreis�
Bolkenhaim Frausenarzt Dr. Ar ndt in Posen, Schuhmacher
B r z e·s i n s k i in Hohensaslza Bürgeriiieisstier B u f; in Beii-tscheii,
Kr. Piseseritz Regierungsrat Dr. G a u in Bvromberg Kresisausschusy
sekretär Nevoigt iii Kosten, Rentmeister a. D. Riechnungsrat
Raschke in Me-seritz, Amtsrichter Regenbrecht in! Hohen-
salza, Professor am Kaiser-Wil"helms-Jnstitut für Landwirtschaft
Dr. Seh an der in Brombcrg Gvmnasialoberlehrer Dr. Schob er
in Lissai. P» Oberstasdtsekn a. S. Stein in Bromberg Kreis-
sekretär Rechnungsrat Stein ke in Lissa i. P» Frau Großh-us-
mann Asch in Posen, Frau Lcnidrat Freifraii von Braunin
Wirsitz, Frau Kaufm. Br oib n i tz in Posen, Frau Landrat
Dionysius in Gnsesem Frau Oberpräsideiit von Eisen-
h arr t- R o th e in Possen, Frau Gymnasialdirektor G l o m b ik in
Wongrowitz Frasu ssltittiergiitsbesi Hsotf fmanit in Lopischewa
Frau Bürgermeister Jaffk e in Bsusdsiin Frau Laiid-rat Jde iii
MIog-ilno, Frau Dr. Li e b e« ck in Schroda Frau Jutvselier P o r n i g
sin Possen, Frau Dsistriktskoinniissar Sev erin in« Schwarzseiiauk
Frau Osberpfarrer Stiid-eiit in Rawitssch Frau Anitsgerichtsrat
U c cker in Posen, Fräulein Marie W egmanii in Zaum, Hilfs-
schwcster v o n S ti e g l e r in 6obottba.

_-X� Ser Schwester Margarete Borcherdt iii Urschkaii bei
Steinau a. Oder ist, nachdem sie schon im vorigen Jahre die silberne
Ehrenmcdaille mit Kriegsdekoration erhalten hatte, das öster-
reichische» goldene Verdienstkreiiz mit der Krone am Bande der
Tapferkeitsinedaille fur besondere Verdienste in der Verwundeteiw
pflege verlieben warben.

tllegierung zu Breslam Jii den Ruhestand versetzt Kreiscirzt
Dr. Krüger in Münsterberg Ernaiint der Kreisassistenzarzt
�Dr. Richter in Waldenburg zurzeit im Felde, zum Kreisarzt des
Kreises Müiisterberg Verliehen dem Regierungsbaumeister Stau er
die Vorstandsstelle des KönigL Hochbaiiamtes in Oels. Versetzt der
Forster Hansel aus Töppendorß Oberförsterei Kottwitz snach
Schöneichesåltord in der Oberförsterei Schöneiche. Bestätigt die Wahl
des Kaufmanns Robert Welzel iii Wartha zum imbesoldeten Rat-
maiin der Stadt Wartha, die Wiederwahl des Tischlermeisters Julius
Heilinanii uiid des Rentners Otto Kriiber in Festenberg zu
unbesoldeten Ratmännern der Stadt Festenbera «

sAsiis »dem Giirlitzer Musiklebenj ���r. Gösolsisn 21. Oktober.
Das eftrige erste Konzert im 42. Konzertwinter des Vereins
der usiksreundr. fitrwelches das DresdenenPhih
h a r m o n i f Cf! e Or ch e ter venpflichtet war, brachte deii Vereins-
ntitglieidern imd den za lsrseich erschienenen Gästen insofern eine
Enttäiischung als in letzter Stu der Siriaent, Edtvin
Lindsnep wegen Erkrankuiwg absagen mußte. Sein Vertreter,
der zweite Kapellmeilster des Dieesdener Orchesters Florenz
Wie rn er, �hier früher» in Bweslau wirkte und in jungen Jahren als
Konzertmieisteodeo hiesigen städtischen Kapelle angehörte, entledigte
sich seiner Aufgabe mit groß-ein Geschick. Ei; hatte das Orchester
fest in der Hand, traf immer das richtigsesesitinaß und hütete sich
vor übeitreibung »Obwohl das Philharmonische Orcheftier erst sieiit
Anfang Oktober wie-der neu zusammengesetzt ist, war die Leistung
recht befriedigend; einige Instrumente: sind sogar mit ganz hervor-
nagenden Kräften besetzt. Beethovens Heldensvmphonie die
,,»Eiioica«, sicher jetzt »das zeitgemäßeste Werk dser gesamten Musik-
literatuix fand eine wüvdige Wiedergabe. Vorher spielte Erh ard
Lende, der« frühere» erste Koiizertmieister des Phslhctriinonischen

case-stets. jetzt Königlicher Konzertmeitster der Dresdener Hof-
kapelle mit schönem Ton, glänzend-ers Virtiiosität unb gutem Aus-
druck »das Violiiikonzert vom Brahms, das vom Orchester sehr gut
begleitet wurde. Eingeleitet wurde der Abend mit der »Oberon«-
Onvertiiise

p. Sagen, 24. Oktober. Der hier verstorbene Stadtrat Faust«
maiin hat der Stadt fast sein ganzes Vermögen von über 500000
Mark testamentarisch vermocht.

k. Latier, 22. Oktober. Heut nach-Mittag fand im Saal-e des
Konzerthauses eine vom Vaterländisch en Frauenver eien
veranstaltete Kaiserin-Geburtstagsfeier statt. Noch
einem Prolog hielt Siwersintendent Me u rer die Festreda welcher
ein allgemeiner« Gesang »Hei! Dir, o Kaiserin« folgte. Hierauf
gelangten Detlanisatiionen Gesangsvorträge und Lieder zur Laute,
sowie Violinvorträge zu Gehör. In den Dienst bei! guten Sache
hatten sich Fräulein Kairlbach Biaronesse von Rtichthofem Fvaii
Mrijor Horn und Musikineister Boß gestellt. Die Vorträge wurden
mit großem Beifall vorn den zahlreich Erschienen-en, unter denen sich
auch die Verwundeten der hiesigen Lazarette befanden, auf-
genommen.

R« Frankenfteiiy 20. Oktober. »Für 25 jährige Tätigkeit bei der
Feuerwehr iyt dem Kaufmann Rcimann und dem Schneisderineilsteiv
Grützner in Reicheiist»ein, sowie dem Schuhmsachermeister Kögel und
dem Malermeister Wildenshof in Silberberg das E r in n eru n g s-
zeichen für Verdienste um das Feuerlöschwesen ver-
liehen worden. �- Anläßlich eines Tollswutfallses bei einem hiesigen
Lrusnsdc ist Hundes pszerre bis Inn 15. Januar 1917 über die
Kreisstsadt und 85 umliegende Ortschaften verhängt worden.

» §§ Mut: P. Oktober. _ Sie evansgeslisehe Frauen-Flirt l fie Glut; beging gestern eine Dioptpelseien Mit dem Geburts-
tage der Kaiserin wurde der Tiinfte Kriegsbercichtsabend festlich be-
gangen. Der Saal des ,,K»ai«serhof« war bis auf den letzten Platz
gefullt. Lxaiitdrat»vson» Jerin wohnte Ider Vseranistasltung bei, bie
Sßiafhor Sltuller »mit einer» Begrüßungsansprache eröffnete. Es
folgten mitsikalische Daijbietungeii und der Vortrag von vater-
lanzdisschen Gedicläteni Die Lehrerin an der höherm; evangelischen
Madchenifchulse man .»Dk, Oh  erfreute sdsurch prcichstige Lieder-Vortrag-e. »Pastor Erim. Stesssfler deslprsach in zünsdenlder Rede die
letzten »Ereigniss«e les» Weltkrieges unb das treue Walten de:
Kaiserin» auf dein Gebiete ber Kriegsfursorg.e. Er schloß mit dein
Tveugselobnzis fur Ksasiser und Reich. Satan schloß sich den ge-
mstnscktkisiftliche Gcsaxxn »der Nationalhluiine Ein entzückendes
Siwgsvvel »Der Genrusekrieg« wurde von jungen Damen dargestellt.
Die HKHIPelle des 38er Lsandwehrersatzbastiaillons konzerstierte unter
Musikleiter Latta

s. Gkoß-Warteii·berg, 28. Oktober. Jn der Stsadtvew
ordnetensitziing vom Fveitag wurde vom Bericht über bie
Prufungsverhandliiiigen der Stadthaiipik »und Stadtsparkasse vom
Zls Alllkllst und 29. September, sowie von idem über die stäsdtissche
Sparkassenrechsnung von 1915 genelnuigcnb Kenntnis «genommen.
- Das» Vserpfleguinsgsgetld -fü.r städtische Ortsarmie im ftäibtifdac�
Krsasiikenhausse wurde auf eine Mark �erhöht. Ein Antrag auf Be-
wnlligung eines billigeren Pneisses sur Motorengas tourde abge-
lehnt, weil Jdie Feststellung, ob bie ftabtifcbe Gasaiistalt nach dem
Umbauvoni Aserogeiie zum Steinkohlenigsasbetrieb noch "in der
Same le1t1»«Wtvd, sich ohne Zuschüsse zu erhalten, sich heute noch nicht
treffen laßt und das Ergebnis des ersten Betriebsjahr-ei itStetmkohlmgaserzeiiguiig erst abgewartet werden soll. «�-



· waren.

[Minen Kreise hat die Sammlung fjkir due deutsche Flotte, ·· die
irirter Leitung der Ortsgriippenvorsitzendeiii Buchdriickercssibetsrtzer
Große, Groß Wsavtenberg und DtBleh ausFestenberg stattgefunden
hat den stattlich-en Betrag von bisher 4688 Mark ergeben.

uns ten Nacliliactelieten un act ver Ferne.
·· [s·3o·de.]· 2s3ried·erho·rt··t;·ir·r··ii·e das····!l·i·ichtsti·i·n·zinädedyülkrifårsgcxicrervieen auen arei aien anner eam , iei u
Kosten der Stadtverwaltung Find Wohltätigkeitsvereine Twohl sein
lassen. Diesem Zustande wird etzt ein Ende gemacht. Durch eine
Verordnung des Warschauer skeneralgouverueurs iiber die· Be«
kampfung der Arbeitsscheu ist bestimmt worden, daß derjenige
zwangsweise zi·ir Arbeit angehalten werden kann, der die
ribernahme einer ihm··durch Vermittelung der· Behorde angebotenen,
�"�s�"s�s�kk««�«t7iitåk�,�gsvkxfeitktiå« ZRTLÆIZHTVFZLPIts«såiktfsetikikkftåksxau o en en
iinterstiitzungsbedürftig wi··rd. Wer einer rundlosen Arbeits-
verweigerung durch Gewährung von· Unter tuzungen oder auf
andere Weise Vorschub leistet, wrrd mit· eldstrafe bis zu
5ooo Mark bestraft, neben der auf Gefängnis bis zu drei Monaten
erkannt werden kann. Nach Bekanntgabe· der Verordnung stellten
sämtliche Ilnterstutziingsstelleii des Magistrats die Auszahliing
der Armengelder ein, auch sämtliche billige unb Freikachen
wurden geschlossen. Diese Anstalten werden e·rst dann wieder
Mittagessen verabreichen, wenn die Arbeitsvermittelung geregelt

Les« åvtkäistmi ZU? �f� ��r-�°�?° käsosslmaksskkskiftskkgitäkits?e reiame oregen onnn, ·i ·
��- Wie jetzt bekannt wurde, wurden im Bereiche des Militars
gouvernements Lodz. das die Kreise Lszodz Last, Brzeziny ·und
Lentschiza umfaßt, 36 So ldatenfriedhofe angelegt, die diejenigen
Stellen bexeicbnem wo die Haudtkampfliandlungen stattgefunden«
haben. �- Am 19. Oktober fand die Einweihung des deutschen
Beamtenheinis statt. �-� Zur Weiterentwickeliing der Selbstverwaltung
in} Gebiete des Generalgouvernements werden Kurse fur die
IIZE esttdsfzkkksspssslkfelkäkktktfkä IZLEIFTU � «ZFiT«K«ZTk«å"t,åZ.Z."dF2«åLI�-«�å«
entsprechend vorgebildexe Personen· aus der ·einheimischen ·Be-
völkerung für die Beteiligung am öffentlichen Dienst Porzubereiten
Der erste Kursus ·wird an· der ·Warschaiie·r Universität, der zweite
im Anschluß an die Polizeipriisidien stattfinden, und ztvar wahrend
12 Wochen iii der Zeit voii Mitte November bis Ostern 1917.

Haudelsteib
sur Liquidation deutscher Banken in London.

B. Aus London wird berichtet: Die englische Regierung
teilte im Unterhause mit, daß die Liquidation der Londoner
Filiale der Deutschen Bank ungefähr beendet sei und daß die
Liquidation der übrigen Londoner Niederlassungen der deutschen
Banken gut voranschreite.

Vorbereitung zum staatlichen KohlenabbaugMonopol
iu Sack«-en.

Das von uns bereits angekündigte Gesetz über die Sperre
für den sächsischen Kohlenbergbau ist dein sächsischen Landtag
bereits zugegangen. Es liegt eine Sperre vor, die rückwirkend
vom 18. Oktober d. J. läuft bis zum 18. Juni 1918. Das eigentliche
Gesetz über die Einführung eines staatlichen Kohlenabbaues
wird erst im nächsten Jahre erfolgen.

Uuitausch von Industrie-Obligationen usw. in Kriegsaiileihr.
über tas Ergebnis der in »den letzten Wochen von einer Reihe von
Gessellsschsaften erfolgten Angebot-e zum Umtausch eigener Werte iii
solche von Kriegsanleisheir ivodurch das Zeichnung-stockt eine er-
wünschte Förderung erfahren hat, erfährt die »Frankf. 8tg.« fol-
gendes: Bei der ScheidemantebGesellschaft von der
öproz Anleihe im mwtauschbaren Betrage 2999000 �lt 738000 alt;
bei ber Chemischen Fabrik Hönningen von 3 Mill. Mk.
5proz. Anleihe 420000 �a; bei der Koiitinental Kautschub
Conipagnie von 1804000 «« sit-proz. Anleihe 228 500 �d; von
der 4proz. Anleihe derselben Gesellschlasft i.m umvauschbaren Be·
tvage von 9o2ooo »« 185000 �lt; bei idem Eisesnshüttenwerk
Thale von 2977000 �lt 454mm. Anleihe 977 000 oft; bei den
Hirsch Kupfer- und Messingwerk-en von 8 Mill. Mk.
4M-proz. Anleihe 997000 �x16; "bei der Optischen Anstalt
Goerz von 164o 000 �ß 4%bro3. Anleihe 681000 u�; bei ber
Schultheiß-Braiierei von 1018000 �lt 4proz. Anleihe
208000 A; bei der Deutschen Gasglüshlicht-Gesell-
fchaft Auer von 8800000 »« 5proz. Vorzsugsaktieii 550000 �lt;
��� Feviier wurden umgetauscht von der Stadt Charlotten-
burg 8500000 Mk. verschieden-e Asnleihen; von der Deutschen
Hypotheksenbank Akt.-Ges. in Berlin von 400000 alt um-
tausckthcirsen öproz Obligationen 100 000 M.

WTB Amerika als Goldgeber der Euren-te.
20. Oktober. tFunkspruch vom Vertreter des WolffbtuveausJ
 Verspätet eingetroffen.! Fr an k r ei ch brachte die Verhand-
lungen niit New-York« Bankiers wegen oineiis Kredsites bis
zu 100 Millionen Dollars nunmehr zum Abschluß.
Der Kredit ist dazu bestimmt, eine Gruppe von 25 bis 50 fran-
zösischen Fabrikanten und Jmporteursen zu bezahlen. Wechsel
weiter zu diskonticren oder aii die Bundsesreservebanken zu ver-
kaufen. Der Betrag von 120 Prozent des Kredites wird in fran-
zösif en Sihiitzscheinen als Sicherheit hier hin-vorliegt werden.
Die echfel haben eine Laufzeit von 90 Tagen niit dein Recht
fiinfmalisger Erneuerung.

Tr. Errichtung eines Schiedsgerichts über Verkiiufe von Schuh:
Nach der Verordnung des Bunidesrats über Preis-

beschräiikiingen bei Verkäufecii von Schuhwaren
von-· 28. September d. J. dürfen die genannten Waren, zu keinem
höheren Preise verkauft werben asls dem, »der sich aus -der Zu-
sammenrscchnuiig der Gestehunsgskostew eines angemessenen Anteils
bei:  IUQIE/Illfillüll� lliikossteii ums: eines aiigemessss euesn Ge-
winns ergibt. Für »die Preissberechsiiung sind die von der Gut-
achterkomuiissioii für Schushtuareniprciisfe ausfgestelltcti Nichts ätze
itiasJ.-gc:beiid. Schushriuaren ini Sinne: der Vierovdniuusg sind solche, dise
ganz oder zum Teil aus Leder, Strick, We-b- oder Wirken-arm,
Filz oder filzartigen Stoffen bestehen.
das; ·-der ishui besvechiisetse Preis oder der ausgezeichtnete Kleini-
verkaiifspreis die Grenzen überschreitet, so kann er binnen zwei
Biochcn nach Abschluß des Kauifvertrages Festssetzsiiiiiig des Preises
durch ein S chieit sgericht beantragen. Das Schiedsgericht
prüft auch aus Anrufen der zuständigen Behörde die Preise nach
und bestimmt in Verbindung init den von der Gutachterkoiinnissiion
für Schuhtvaren aufgestellt-en Richtsätzen die angemessenen Preise.
Das Schiedsgericht entscheidet iiuster Ausschluß des Rechts-
Weges; seine Eiistschsteidung ist endgültig, sie erfolgt ge.
b i�: l! r e n- unb it ein b e l f r e i. Auf Grund dieser Verordnung
ist bei der Hasnltelskammser Breslau für ihren Bezirk
ein Schiesd sgsericht eingesetzt worden. Zum Vorsitzeiidsen
ist von der Köntigilichen Regierung Lmiidgericlstsrat Gsoldfe ld
und zu seinem. Stellvertreter Laiidgerichtsrat Lerche lbestellt
werben. Zum Schrift-führst ist svon der Haivkelskamnier Börsew
sekretäsr Martin und als dessen Stellvertreter der Buream
asfistent der Handelskaunner Trautmann bestellst worden.
Anträge auf schiesdsgerichtsliche Entscheidung sind schrift-
lich oder zu Protokoll sit-es Schriftfühvers des Schietdsgerichts
Haiidelsla�niiner, zu fbellen. Dies-e sollen unter Prüfung der Euch:
lage uns! Angabe sdes Bcwseismaterials kurz begründet werden; die
»dem Anttiagstelliesr zugänglich-en Beweisstücka insbesondere Ver·
tragsitrlstisnsden und Brief-e, sind beizufügen 1

New-YorL

Wenn der Käufer glaubt,

l

Aktiengesellschaften. ·· ·
skattoivitzer A.-G. für Bergbau unb Eisenhutteiibetriebr. Dein

Unternehmen hat, wie der ,,Bresl. 81g." mitgeteilt wird, Da? am
80. September abgelaufene erste Semester einen erheblichen
Mehrgewinn gebracht und die legten Monatsergebnisse zeigen
steigende Gewinnziffern Die Gesellschaft hat auf der ChktfttUeUs
grube erfreuliche Aufschlüsse gemacht unb profitierte besonders
von den nicht unwesentlich über dem Jnlandspreis liegenden
Kohlenpreifen für die Verkäufe nach dem neutralen Ausland. Aitch
in der Walzwerksabteilung liegen erhebliche Aufträge fur die
Heeresverwaltung vor, so daß sich und! fUk VOs Zwelte Halb-
jahr die besten Aussichten eröffnen. ·

« Aktiengesellschast für Schlesischr LeinenzJndustrie  borm.
C. G. Kramsta u. Söhne! Breslaw Die Aktionare werden zu der
im 25. November stattfindenden Generalversammlung ein-
geladen. Näberes im AnzeigenteiL

B. Eisenhiittenwetk Thale A.-G. ·Die am A, d. M« statvaehccbtse
A iisfichtsratssitzuiig beschäftigte fich mir einem der Ver-
waltung ziugsegasiigeiisen Anwag eines Vorzu-gsakit·ionars, die Rechte
der Vorzugs- und Stainmciktieii �- unter 05e1baliruna_ einer Ver«
giitunsg an die Vorzuzgsaktioniäve für -den Verzicht aus ihre Vor-
rechte �- gleichzusstellen Der Aufsichtsrat beschloß, den Austrag
einer auf den 24. November d. J. einzuberiifenden außerordent-
lichen Generaliversannnliing zur Entscheidung vorzulegen. Dies-er
sollen gleichzeitig Linde-unsrigen des § 11 betr. die Hmterlsegusiiictsfrist

-er Aktien zu Generalversainmliinsgen und des § 81 hatt, Ver-
teilung des Reingewinns vorgseschlsagen werden, um Niieiziungs-
verschiedensheitem wie sie hinsichtlich der Auslegung der
Fassui dies-er rauben 341mm getreten sind, für die Zukunft
auszus lten. ie Direktion berichtete, dass, die U msa b e gegen-
über dem Vorjahve wesentlich gestiegen sind« und die Be-
sch äftisg ung ansdauernid stark bleibt. »

WTB Berliner Elcktrizitiiibwcrke Be r lin. 24. Oktober. Jn
der Aufsichtsratssitzung am 24. Oktober wurde bei: Jahresabschluß
vorgelegt, der noch für drei Monate den Ertrag aus den Berliner
Zeutralstationen enthält. Der Nur Verteilung verfügbare Rein-
gewinn beträgt 4 522 087,80 c- . Die Veigleichszahl des Vorfahr-es
ist noch Abzug des Gewinnanteils der Stadt Berlin 6080 288,82 all.
Die Generalversammlung wird auf den 23. November einberufen.
Es wisisd vorgeschlageir ««s1,-zz Prozent Dividende · auf
20 Millionen Vor ugsaktien und 7 Prozent Divi-
d end e  gegen 9 rozent im Tier-fahre! auf 14,1 Millionen
Stam niakti en auszuschsütstem ibniie 298 880,23 �lt auf neue
Rechnung vorzutragen. Der Vorstand berichtete, daß bei den
Elektrowierkcin Aktiengesellschaft, der Betrieb aufgenommen wurde,
die Kohlenssöisdcriing aber unter den erschweiten Verhältnissen noch
iii der Entwicklung sei. Die von den Berliner Elektrizitatsttverken
kontrollierten Stromlieferungsätnternehmiingen blieben natur:
gemäfz von der Ungunsst des:- Seiten nicht iinberiibrt.

B. Prager Eisenindustrie-Grsellschaft. Jn »der General«
v ers animlun g berichtete die Verwaltung, das; bie Gessellfchaft
an dem bisherigen Verfahren, die wsirklich gezahlten Steuern zu
verrechnen und die wirklich serzioelitsen Gewinne auszuschüttem auch
in Zusksunft festhalten werde, ohne Rücksicht auf tdie Dividenden-
icliwanfungen, die dadurch bediiiiigt tosenden und mit denen der Jn-
habcr eines Konjunkturpapiers nun einmal rechnen müss-e. Nach
den �Berechnungen der Verwaltung werden an Kriiegssteiisom für
das Kalentdierjahr 1916 1,5 Millionen unb fiir 1917 2,75 Millionen
Kronen zu zahlen sein.

B. Mas iiienbawAiistalt Huiuboldt Nach dein Geschäftsbericht
für 1915/16 ben itie außerordentlich schivankenden Anforderungen
für den Hoeresbodsarf einen starken Wechsel im Bieschäftigungsgraide
hervorgerufen. Die Matsevialbeschtlffuiig stellte an die Betriebe be«
deuitiewde Anforderungen« Die erheblichen Preissteigerungeii und
langen Lieferfristen forderten die Fsestleguiig von Beständen aller
Art. An Austräigen lagen am 80. Juni 19 rirntd 16 400000 ««
vor gegenüber einem Asuftraigsbestaiiste am 30. Juni 1915 von
18 500 000 «M. Dike Abschlusssxxifssern sind bereits bekannt.

B. Die Schwedischcu ZukkewFabriken Akt.-Ges. in Stockholm
Schtvodischser Zucker-Durst! schlagen für 1915/16 eine Div i den de�rügen 6 Prozent � Prozent! ausf das Aktien-Revision! von 135 Mill.

ronen vor.

«« Aus der kkaliiiidiistrie Am 28. ·d. Mtß. wird eine Gesell-
fchafterversammlring des Kalisyndikats stattfinden, in der derAb chlurz des Shndikats zur Vorlage elangen wird. Die Absatzsver ältni se beim Kalishndikat haben fis! in letzter eit ün ig
gestaltet, und für den Monat Oktober ist voraussicht ü; ein P us
gegenüber dem Oktober des Vorjabres zu erwarten. Zurzeit macht
sich allerdings infolge der Kartoffels und Rübenernte ein gewisser
Wagenmangel bemerkbar. Der Gewinn für das ganze Jahr 1916
darf auf 15&#39;.! bis 160 Millionen Mark geschätzt werden. Der Abs ab
war im allgemeinen wesentlich befriedigender als im Vorfahr,
und zwar iiamentlich in vierziger Dün esal ; das lukrativste  Sie:schäft ist freilich dnrrh das bestehende usföuhrverbot für Kalt
weiter gehemmt. Fu: die Zeit nach dem Kriege rechnet man auf
eine günstige Entwicklung für die Kaliindustrir. insbesondere er-
Zczrtrnman dann einen allmählich steigenden Absatz nach der
ur·ei. 
B. Zeinent-Verdingung. Der Portlandzementfabrik

Hamborn ist vom Hamburger Staate im Submissionswege die
Lieferung von 500000 Kilogramm Portlandzement für die Bauten
im· Hamburger Hafen übertragen worden. Die Gesellschaft hatte
bei der Vergebung 8,39 Ja für 100 Kilogramm gefordert.
· ·B. Ein Verband deutscher Steppveckenbersteller E. V. ist vor

einiger Zeit in Berlin ins Leben gerufen worden. Er bezweckt
nach· der »Texsti«l-Woclie« sdise nveressendertretung dieses Sonder-
zgweiges in· der Kri·egs- unb T i·edensivirt·schaft, namentlich im
· erkehr mit den kriesgsiivirtjclsa tlichsen Behorden unb skriegsgiefe.ll-
schsaftseip und er ist·· insbesondere· im; die Beschaffung von
Stoffen« und« Fullmaterialieoi bemusht gis-triefen.

Neueste Handelsnachrickitein
* Berlin, 24. Oktober:  Eigener Fernsprechdienfy

«· Konkiirsm Kaufmann Jofef M i k o I aj e z a k, Berlin. «�- Be-
lnuchtungscinstalt J l s f e I b, Jlsfeld � Jnstrumeiitenmacher Elimar
S ch r ö d e r, Breniew -�- llhrinacher Alfred v. P a w l o w s l i, NakeL

�- Mio die ,,Tägl. Rundschau« hört, wird die Dividende der;
Berliner MaschinenbausAktiensGesollfchaft vorm.
L. S ch w a r tzkdpff mit 25 Prozent  i. Vorj. 18 Proz.! vorge-
fchlagen werden. ·

J� In der Lsidnercilvcrsiininiliiiig der T e r r a in- A. s G.
H o h e n z o l l e r-n k a n al bemerkte die Verwaltung, man könne
nur den Frieden abwarten und hoffen, das; sich sodann die Er-
wartungen auf bessere Ergebnisse eriiillen.

«« Berlin, 24. Oktober. Bisrseaverfaiiiuiliiiitn Obwohl Wien
unb Budavest gestern günsstii veranlagt bliebm und der neue Sieg
in Rumänieii noch sniachwirlta wollte sich hier heute im freien«
V erkehr groszere Lebhaftigkeit zunächst nicht einstelleir an-
scheinend, weil man wohl liielseitig befürchtete, daß der Binsen-
vorftand sich wieder einmal gegen die iicsiierdings bemerkte Aus-
dehnung des freien Handels mit der starken Pieiserhöhung zahl-
reicher Divideiidenpaipiere wenden könnte. Dessenungeachtet prägte
sich von neuem cisne fest e S t i in m ii n g aus, ausgenommen waren
nur. einige sogencmnte Rüstungstverta in denen Getviiniisiclieriingeii
iiberwo en. De: Meldung, das; das Kohlensviidikat demnächst zu
einer reiserhohung schreiten dürfte, legte die Spekulation ernstere
Bedeutung nicht bei, wobei geltend getaucht-Winde, dass, die Re-
gierung ange chts der stark gebessesrsten Rentabilität der Kohlen-
zechen «eine reissteigerung lierhiiidern dürfte. Bald nach  Sie:
schäftsbeginn entwickelte sich wieder in Montaiipabieren sein
geisaitschvoller Verkehr, der jedoch nur von kleinen Preissteigerungen
egleitet··ivar; insbesondere galt das für LauraliiiiittaAktiew denen

oberschlesische Zlliarktberichte zugute kamen. Ferner waren Schiff-
f·ah· r t s a k·t ren belebt und meist geliess.crt, in erster Reihe Häuser,
bie ihre Aufjivartsbeivegung fortsetzen trauten. Andererseits zeigte
si für Muffen: unb MunitionspaviiereVerlaufsneiguncr namentlich
e chienen Dhnannt angeboten unb ineiklicli gedrückt. Seiner-H! be-

sstasiid auf meist erlsZhteinPrcisksaiidöx für cisckcrsiåere genügeMas inen, Wiss-euer, Gaggenaiteiy �.303�.  �J1 U« «« We! E ° SIU L!
E:dö, Steaua Romanm Oberschlesrschd··K·r!kslv·r·rkr·, sczkkktkvslwlisåspxlderen Bilinzsihiing binnen kurzem nat· in� en it. !.··««.· a� -e,· u -
Sische Tabctih Deutsche Kali. Heldburg B·o·.l7u·i·ixer, Pbonixtz Gelisp-
kirchenep DeUtsch-LU·1;«e1UbUrge.-:«, Obc«i«skbl«esslschc Elsscmlldustrid
Oberschlesischer Eisenbahnb-edarf- Hk-I;U1!vhe, Katt;·ow·�it3cr, POSS-
i·i3iaun,· if; u. Geneesh 9tcishol·z-f-l:iiä·ier, Gebirg Sgorstibizcn Her-Als;-loyd Be uge!, Schlesiscln Cellu o e, e ¬53. «vor - TM IN« »» M· -burger Sclåtffbasin Tecklen«borg, Weter unb ßowalbtäwerte. Weitierhin
rrlahinte ie Unternehmungsliish lsocbkafi Skätkveiie rwåbrfszkltttskiekiirse herbortraten, wi� voraehiui für . oezusmea , . ·· ei er.
Los-we und Dynamit sit-traf. «Aitch Tacmleh ge liege}? äsektclchtkxfllgesti eii waren, ließen iniennenswert naci. er »! u var m«
Schif Jhrtsaktiew von denen Paivketfiihrtz Hambii-i"a-Siid,··HMUCJIMD
For? lebb·c·1fr·e·r ·umgesetzt·tvikirden. itcibgcinb. srrirli sur rrlstllågsan en um üsunzistver e am eine .c.7ere - ieimmci au. «

B a gib en in «.·i·rkr··»ko·i·inten sich ru·«·sische··Werite Hutbbehaubteinäkuclswur en noc re it ueiiaiiin. Jan. a u en· glii en
Heini, Orientbcihii und Caiiada zu -ai·izicliendeii- Preisen um.
für heimische Gattsusngeii bestand ciknigse ·Nach»f1"s0«oO.» SOUst
Am· Renteirma r·kt stellten sich die inländiscliezi Anleihen kaum
verändert. Fsiir Runen herrschte Fettigkeit vor. ·Sonst wurden und!
Tüikenlose reger gehandelt und besser bezahlt. P ri v at d i s k ou�·«t
45/8 Prozent unb darunter. T iiglickze s G e_lb war mit
4%.? Prozent erhältlich. Jlltimogcld wird auf· o��51X8 PTOZCUII
gescl;-«:iizt.--�� Reichsbainkdiskont 5 Prozent, Lcsnibard 6·P«vo3en·t.

Berlin,24. Oktober. Anslanclsvreclisel. Amtliche liurse tut· tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
um. 24. 23; lllsli. 94. 28.
.- New-York 1Doll. 5,48 G 5,48 G 5 Norwegen 100 Kr.158% G 1583/4 G

do. 5,50 B 5,60 B d0. · 169m B 159% B
Of« Holland 100Guld.227% G 2275:. G Pf, Schweiz . 100 Fr. 1063/3 G 1062/9 G

. 2273/, e 2273/. B o. 1¬6°/g B los /s B
b Dänemark 100Kr. 1553/4 G 156V. G 5 Oest-Ung. 100 Kr. 68,95 G 68,95 G_

o. 156% B 186% B do. _ 69.05 B 69,05 B
5 Schweden 100 Kr. los! G 159 G 6% BuIgarienIOOLei/va 79 G 79 G

:ln. 1591/, B 159", B wo · 80 l� ·· sc! B
WTB. Wien, 24. Oktober. Börsenbericht Jm heutigen ·Borsen-

verkehr kam der Eindruck der Eroberung von Konstanza rnpeiner
weiteren sprunghaften A u f w a r t s b e w e g u n g zum Ausdruck.
Der Verkehr war lebhaft und unifangreichund erstreckte sich insbe-
sondere auf die leitenden Bankpapiere und die Aktien der· am rumani-
schen Verkehr beteiligten Transvortunternehmungen sowie ferner auf
türkische Werte und Montanaktiem dagegen schmachten sich Ruft-unis-
aktien naclz der anfänglichen Steigerung schließlich infolge von· 85c-
winnsicherungen ab. Der Anlagemarkt war unverändert fest;

Amsterdam, 24. Oktober. Wechselkurso Merlin?! mit
Berlin 42,95, auf Wien 28,05, auf Schweiz 46,25. Auf Kvpstllla ZU
67,00 auf Stockholm 69,70, auf New-York 244,50, auf London 11,0 Hi,
auf aris 41 0.

�VFB. Paris. 23. Oktober.  Fondsknrseo
992.,� Los� 23.:. .1; V« ..-2.9.s«

5% Inlaih! . . 90 ist! 90 00 Saragossa . - 416"} 415 foula . . . .. 1627 1578
Its» traut. Rente. 61 20 61 30 Suez-Kanal . -- �� Rio Tlnln . . . 1755 1775
l%Span.äuß.AnL 97 00 96 00 lhomson Horst. � i630 0C Iape topper . . �� �- 115 00
5% lluinnfilllö. 86 40 �-� «� statt Fay � . 460 00 484 00 China Copper . .344 00 384 00
sei, do. v. im. 58 50 56 öoxlaoulchouc . . 12l oojigi ooiian Clipper .- .579 nasse« oo
4% Türken . . . 61 30 61 öd« Malz/lila Rubber 118 00/117 00lbarsls . . .142 00:144 00
Raimund: Paris. ---- 1160 Baku .  . . 15 los 15-25 D: Beet: . . . .352 00 353 00
Credil lyonnai: . 1184- 1180 Briansk _. . W490 00&#39;490 00 üold�elds . . . . ��--� 47 00
ilnlon Parlsicnne 666 -�- Lianosoll . . . 352 00 357 00 Lena üoldllelds . -- --.-Mitrnpoliiain . �I -�- 430 Halten Fabrik. 75100�7570 lagerslontain . -� -��· �-�
sont Espagne. . 418 II? le Napble .. 40,000 4000 Randminas . .103 00.103 00

WTB. London, 28. OktoberEVZA EngLConsols 56%, 50/0 Argentiiu
von 1886 -;� 4% Brasilianer v 18
8% Portugiesen 56, bot» ljtussen v. 1906_89�/2. 41,49., Rassen ·v. 1909
-�-, altimore and hio --, Canadian Pacific 182, Erie 40%,
Nation. Railwa s of Meriko -�� Pennsylvania --, South. Pacisic
1053/4, Union acisic 158%, United States Steel Corvorah 12534.,
Anaconda Copper 20%, Rio Tinto 635/4, Chartered 12/. De Beers
12%� Goldfields Pl« Randmines III-»- Privatdiskont 519/32,
Silber 32%. · · ··

WTB New-York, 28. Oktober. Bötseubericlyt ·Die Borse begann
die neue Woche mit sehr lebhafteni Geschäft unb in recht zuversiclzb
licher Stimmung. Nach fester Eroffnung nahm die Etui:
wärtsbewegung der Kurse ihren Fortgang, wobei im Hinblick
auf die guten geschäftlichen Aussichten Jndustri werte besondere Be-
achtung fanden. So wurden Bethlehems Sta ltrustaktien, Kupfer-
werte und Zucker- und Lederanteile in größeren Posten aus dem
Markte genommen und hatten zum Teil neue Höch stkurs e aufzu-
weiieu. Auch am Markt für Transportwerte ging es recht lebhaft zu.
Verschiedene leitende Eisenbahnaktien wurden in größerem Unifcinge
gekauft. Der Schluß war stramm. Bedeutendere Ge-
winne konnten Bethlehems mit 38, Steels mit 1 Doll.,
Central Leathers mit 2, Kanadas mit 1%, Norfolk and Western mit
17; unb Uiiions mit 1%. buchen. Umgesetzt wurden 1 420 000
Stück Aktien.

WTB. New-York. 23. Oktober.  Schlau.
vcm 23. I_ So. vom 23. l__2Q.___ vom OF; Zgsp

sitt! s.2tstss. 2?�; M« Balllm. n. lllilo 88&#39;]? 871/, ll.-l.tcntr.ll.ll. 108V; 1077/3
l�t.|�nar|�d.n|� 2 J, 8 lande Pulli: 1761/, 175 llirfilk mWcsl. 144% 143
l.l|nd..60 II. 4,7135 4,7135 »Man. u. Ohio 69% 69%.P|nn:yIvanIa . b8 577,�;
tahlc lnnmrs. 4�7a,35&#39;4,7s,3a llilc.�IllI.Sl.P. 95% 947/. Reacllug . . �mm 1507/,
I. Paris so T. 5,8435 5,84,60lnrnv.lllol�ir.pnl. 181;}. 18 Instinkt« Pail�c 101 V. 10043,
I. Berlin So T. 70 70% Erle llallmd . 58% 58%�Soulh|rn stellt. 293/4 28%
sitt» per mm 67% 67% Jlllnoii tenlnl 1083/. l08&#39;/3 Union Pacl�c 152V; 150%
lmhcraPacilJ 663/. �- Loiiism-llasliv. 137 137 Aiiacondmlopp. 951/; 931/5,
llniled stets: Uclxiz �- stii.llsui.ii.kt. 5% ZU, lliilLSlSLt/irp. 120 USE«
lkttulopnhstkis 107 s 105%|Ilsscnrl stellte« 7% 7313| .. Steel mt 121% 121%

Aktienumsatz 1 420 000 Stück.

« Berlin, 24. Oktober. Produktenmarkt Wie die vor-
liegeiiden Nachrsichten ausweiseiu boeilte man sich überall mit der
Heranholung der letzten Reste der Kartoffeln und mit der
Ablieferung derselben. Gleichzeitig tvicrd auch die Verlatdsung der
Rüben beschleunsigtj Die Teiiden war im Rübengeschäft
ruhiger, da die Räuber iich gegen &#39;- hrfovderiingsen sträuben.
Für Runkelrüben waren knapp letzt-e Preise zu erzielen.
P f er dem ö h r en waren mehr in gelben als in weißen Sorten be-
gehrt. »Die Frage hiernach bleibt auch seitens der hiesigen Fuhr-
wesenbesitzer·leibhaft. da diie zur Pferdefütteriing sonst veoteilten
Futterstoffe iii Berlin kaum zureichcn Für W r u cf e n bleibt
Loeschäst regelmäßig. ,

Aiiistcrdann 24. Oktober. Leinöl per Verlor. 52%, per
Dezbr. 53%. per Novbr.-Dezbr. 54, per Februar 54«-·H".

WTB. Nerv-York. 23. Oktober. �- Warenbei-lcm.
vom  ____@__ vom ____23. 20. vom W. 20.

Bnmv-�llolo 12,60 12,60 leiht. kennst. 6.62 -�- «um loko IV, IN»
Oktbr. 12,17 11,7 Weine Nr.2 181 178 do. Dez. 8,56 l 8,23

PelnLlln-Yl. � � is. Nortli 19a 1975/, do. Jan. Abs« 8,25s
lmestla,s.st. 48 · « 48 de. Sept. � | �� dl/�Mfirz 8,65 8,33,
Sümalnlstm. �-�- 16,15 lIiliI Siirg.clri.?8,20-30 7,80-8 Inst» » «� | ����mlnlntln.krtbk ����� � Ilnldelnlondi �- � Zion f41,00 - 41,50
lalumrimatilyi �- �-�- du linmotf �- -- llolieinnllr.2l20,50-�-2 1,50

Terbenfn s» nn h ob._WTB.&#39; 1lVOW-%0l?k 23. Oktober. Visible Snpnly. Weizen 66109000.
Mais 887 000. Gartenla- eizen �� Biishols/

WTB. Chicago. 21. Oktober.
vom . 20. vom 21.

Keim« Der. IRS-s; Sdimalt Okt. THIS�
p Mill NO« Isozg pDez. 15,4779

leispDeq. III« 84,3 PorlpOkt. 28,65 28,00 im Westen

»He.   gest; e »«  �i9 ««. eiv- or . o er. aumwo e. « . 19,10,
ber Oktbr. 189 Sliobbr. 19,05, Dezbr. 1919, Januar owns; Februar
19,22 beim, to, , April 19,38, Mai texts, Juni 19,45,� Jiiti 194e.
Znfu »ren iii den atlantisZen Häfen 80000 Ballen, Zufuhren in den
05b fha en 82·ooo Buben, uful ren im nnern 25000 Ballen  Exportnach rofhbritannien 16000 Ballen, xport nach dem Khntinekkt
WORK IX» i; 8 o: b. r or 2. toer. Wollefestundruhig mGri
wartung der morgigsan Wollauktiow Vierziger 27 "

WTB London

Spuk. its. r. sit. 14,50��14,25
Izsgg Schweinen-tum-
i4.77-» vom � �O.

23. Okt b . . - .-Monate i2ov� Etext-stets? IFFchsiYiFiüYZisKiEiZIeHxissssssst 1�� " ««Preis 142Zink prompt M·- 3 ionate 51, Zum kkzmpk 130,� d um &#39;gestellt· Sizii-X· Blei soPtp Best Selected 148. Strongsheet jäh. resläzeisj

9 49%. Mk, Japaner von 1899 703/4. -

ins-Hat einer «



R111 nein haaptaustcbulle
01s Keicbstages.

Beratung der Eroähriiiigsfragew
WTV Berlin, 211. Oktober. Der H a u p t a us s d! n s; des

Stieickista ges nahm heute bie auf Brotgette·ide, Mel! l,
H ii l f e n f r ü ils t e usw. sich hcziehenden Fragen m �Beratung-

Berichte kamt-e: Graf Weste» IFJME Dis Verhand-
Isniigeii ein mit dem 53111110016, daß» idie Fescstellung der Jlnlniiisi
flächeii lsei »-dieii.-Einzelerhebiizigeii sich als geringer· sheraiiisgestcllt
habe sge-xseiiiit«-ei« den srnher gciiszliteii Verfahren» Dagegen se-ien die
Sclsiitziiiiisscsii dies Ernteergseliiiisses um· tun-d 4«-- Wiillioiien Tonnen
höher als ini Worin-list. tliediier besprach» »du-un iden Verteirluiiigsk
11111111, -i11:-&#39;bcf0111ber1e hinsichtlich -der Fntterniitteb unid teilte mit« das;
270000 Tonart» Futtserschriit referviert seien» sz Die Kleievertcsiliiiisst
solle nach einein ciusdscreii Ver-jahrein alsspbisksher »ser»folgen. » Die
Hsersabsctziiiics »der Preise ssür sjcrste 111.10� :1;!afe_r_ s�e»i» ii»i Aussicht ge.-
noniiiicin Die Vetvitlisgiiiiics -der »Fi·uh.driischpraiiiie» habe Be;
anftaiisdiisiks gesunden unb den-» Betrieb its-author» Wirtschaft» beein-
f-l-us-st. S1116 erfreulicher Vunikt in ide- Brotpiceisfipsolitik inuffe die
Herabsctsiiiizs dcr Sliiscsgciischisotsireife »von 40 auf 84 klsfeniiige»» ver-
zeichnet werden. sklucls »der Gisicssiirsesis sei dankciisiverter Weise» er-
niässigt w-«.irdscii. Den Ltkiiiisclsisii der ålliuhlen sei dick» Reichs-
getreitdsestclle uiiici9lic·t;-st -eiitgegeiisgekoiiiiiieii sdiisijcls mehr glesichniaßicse
Zntciliiiig von Aii-sti«c·jg·eii. Dass» Cstcrftciikoiitiiigciit sder Branereieii
inierde in idcxs lsiåshesxixscii Fgsölse nicht »aufrecht erhalten wer-den
können.

Präfisdciit des siriegsseriiähriiiiigsciiiitsz von
Batocki äußerte sich zum Bsirtschscrsispliiii snuxd teilte mit, daß trotz
Oder im Vorjailsrse viel höheren. Preise fur- Gerfte und Futter» nnd des
viel niedriger-cui Preises für fliesgsklcn 01er Roggencinbaii nicht etwa
znrüclgsessiisigeii, sondern gestisegcjii sei. Die A»iiii�atsi»i»i»e, das; Gerste
sind Hafer dcs viel höheren« Preises wegen 1_n viel »großcreii Meinst-en
sansgiebiaiit worden sei, habe sich als iinriclstisg erswsiesen.» freue, die
lsieeriiibser sich Sorg-en gciii·�a»c»lst»» hatten, seiten» von falschen Voraus:
fetzunsgeii und ahne Bercucksiclztisguiig » volslsioirtfclsaftlielser Zu-
samiineiislsäiige crnsgc.-ga7igkeii. Eine Prseishserabfetziiisiig sur» Gerfte
111110 Hafer sei in Ttliiisisicbt genommen, die kommenden Preise wolle
er aber niiit Absicht noch nicht nennten. Zur Graspiipeiisherftellusiics
wer-die die dreifach serslsiihite Menge Gerftie zur Versuguiig gestellt.
Auch Gjirütze werd-e in größerer Menge hergestellt, der Preis �hierin;
i011 sehen-falls herabgesetzt werden, nnd schließlich halbe man auch
eine Rationicriuiig de: Gerfte -iiis Aiuge gesetzt. Er hoffe dadurch�
die Volksernsälsrsiiing ivefentlsich zu fördern. Ksotlslaiiiicd Stcclrubeii
sollten ebenfalls in erheblichen Biengen der nicusctslictseii Ernährung
zugeführt irrt-den. Di-e Preisfeftsetziiiig n1ache_ irzegiein der »Viel«-
fclssicsdsciiheit der Qualität uiiidjder Lierlvieiidunigsniöglichikeiten ennigic
Sclsiviericstklcitsciij Das Gcrstseiistoiitiiiigeiit sur die Sbraiiievcsiieii
11000010 etirci auf 25 Prozent herabgesetzt werd-cis. Derjlseipat halbe
hieran bereits -sein-e Zustimmung gegeben. Bayern inussze im Hin-
iblick auf seine anders gearteten Ernährungsvserhältiisisse dieselbe
Eliiengse IBier fiir feine Bevölkerung lhiii·"l«-«eii., Ein Teil vom » lüs-
Eherigeii Kontingeiit wende aber abgesctzt werben, da sdic bsaiserifcheii
Brasiiercsieii sieht� loohl ihren Ervort lltesihräiikisii könnten. Diic
Jndustrie idüisse nicht ihre Jntevefsien in den Vordergrund ftellen und
Jnüffe fiel! den allgemeinen Bedürfnissen unierordnen Ftiednek be-
gründete sodann fesineabslsehiiende Stellung zu dem vom ibatserischeii
Ernährungsbeirat gesbillisgten Llntrag Dis, Heinis den Vrotgsetreides
preis amf 27 bis �.38 Mark pvo Dtoppselzieiitiier zii erhoben, Gcrste
und« Hafer auf setwia 26 cillkaok zu setzen unid die Dissssereiiz zur Er.-
ilsalltiisiisg sdser lsisherigen Brsotpreise riiiszii-niit,zeii. �gar genannte
Antrag habe ietwicis Vserlsockseiisdesz beruhe aber auf· falschen Voraus-z-
ießungen; im Eiuiiihrunsgsbesirsat sei er mit allen· gegen z ei
Stimmen abgelehnt worden.

Ilntscrfticiatssekretär Dr. Micliaelis gab vertrazuliche
Zahlen 110er sdise Erntcsersgelsiiisse und den Berteilsiiiigspslain »Wnnscl:ze
1111i =10ei1e1=gehenb1e Zuitveissiingen und erhöhte Nationen niüisteii mit
Vorsicht beilsaiiidelt worden. Redner erklärte Idic sin der» Presse und
sonst aufgcytauclstcn Behauptungen, als  bei dex Flicichsgetreides
stelle viele Zentner Getrseide verdorben seien. 01543011110 fNkfckl SO-
idaiiii erörterte der« Unterftiaatssekretär die Müh-lewfvasge.

Präsident von Batocki ers-achte, nicht auf zu starke
rücksiclstsigung de: Klesinsuiiiihlen zu drängen. Die Miihleiisiiiterefsseii
dürften nicht denen der Verbrasucher vovangestellt werden.

Un te r ita a t 6 i e k i: 1c D ä r im Wisinifteriuiin der Offentliclseii
Llrbcsiieiii Stieger gab Auskunft über die gestern asngesclsnittenen
Frcigeii der« Wagenbesclsaffung sur »den Kartoffel-
tr an sp o rt. Die Prieußifclskszefssische Eisenbahnvcrwaltung habe
einen Wsascpeiipark wie» keine Verwaltung der Welt. Silber; sedeu
Herbst, wie jedes Frühjahr, ioevde der Wsasgenpark uiigemieiii stark
in Lliifpriich genommen. Seiner Vermehrung werbe fortwährend
die größte Aufmerksamkeit gewidmet. Dasur seitens» »1915
27.-�! visiuilmeu Mark aufgewendet worden, für 1916 307 tlltillioiien
bereit: gestellt. Die an sich leiftiriicssfcihigseii Wserkftätteii und Pagen-
bciiiaiiftiaslten seien stark sbiefchsciftigt An stark »lseiftunsgssscihi,reii
Lislizniotisven kämen wöchentlich 31 Stück zur« Mbliefseriiiiscc Die
Wagensvermeshrung betrage du rchschnittlsicls 5 Prozent. Der An-
fvvikels sdes Heer-es asn Lokomsotiveii unid Wogen sei sehr groß;
4500 Losloiiiotivseiii ständen im Dienste -d-es Heer-es. »» Vom Eisen-
baluipersoiial seien 150000 sMainn einsgezogesr Dafür sei nur-»in!-
weiser Ersatz, vorhimsdein darunter· 45000 Frauen. Tvotzdenrleistiekksl
idsie Eisenbahneii Großes. Für Kartoffeltnsciiisporte feie1i zu:
nächst 5000, ietzt 7- bis 8000 Wagen« täglich bereitgseftellt Diex lsicr
und da in 1012111 letzten Tagen aufgetrzeteiie»» Wsaiseiiiiiiangel sei zum
Tciil darasusf zurückzufüihreir sdafi 101e » dosceresserwitltuiig mehr
Wagen bcciiispruckst habe, In idbereinfiiniiiiuiiics nrit dein  �bei der
Felsdciseiiliiiilsneii scsesclsekse alles idaniit Wsagseii in gieniicicvtdcjt Ruh!
bereit ständen. Die Bedürfnisse des Heere-s niußtseii allerdings 111
erster Linie. berücksichtigt werden. -

Aii dies-e Mitteilunaieiis knüpfte sich eine Ausfp rathe, bei
welcher die Leiftungsfahigkcit usnserer Eifcnbahnen voll an-
erkannt, aber der Wsiiufchs ausgedrückt wurde, zur schnellen Ab-
misd Anfuihr von Kartsofifelsn idoch mehr als 8000 Llkirisgsen taglich be-
reit zu stellen.

Gesgseiisiilser der Ansicht eines konservativen Nieids»iiers,»»di.e »Städi»e
dürften nicht allzu ängstlich sein, da auch iin Kriege ahnlich lojse
ini Firisedcii Kartoffeln zuaseficislsrseii werben ionntan, it&#39;1r-acl!_ Prass-
bent v. Batocti die Befüretltsuiig aus, die Bievölkeriiiig in den
Stiikdlren ivierde beunruhigt. wen-n die Ksartoffiesll·iieferusiig»ins Stoclen
gerate; die Verihältiiisfse läg-en erben ietzt aniders als im Frieden.

Ein Ltertoeter der Deutsch-etc Ftaktion los-es darauf bist« MB
-die sclzstiiieriissc Lage. iiii iisoscsiitliclfscii man! 311riicb511fiil!re11 _1e1� das;
-oi-e siartoffelseiisdiixiigseii im Llusgiisi 111110 Sevtseniiber in gross-en  sie:
bieten f-ast ganz uiiterlasseii wisrdeii seien. Es fehle eben setztder
»sgesc"lsicktie sdscisndelk Zur Liersiileridsnnig grösser-ei· Schtvsiericskeitiesii
mühen in den größeren Bscldasrssgebieteii Vorräte an Kohk und
L-?i:cl·"e�rr«ii«lscn, sowie an cis-leistu- und Haserfalutikatesi aincsefaxiiiiiielt
loei«:d«"cii. __

Hiermit. ist sdiie Frage de« Waiseiigestselliisng fiir
Kartoffelzcufuhren erledigt.

{in 2ß-eiter1beratung_bar Meszhl- und Brotvspersorgiiiig
ini L! au ptaussclsiis se »d es Reichstagesbielt ein Fort-
schrittler i111 Hinblick auf »die guten csonstieergeibnissse usnd die Ein-
spariiiigeii auf anderen Gebieten die Hinaussetziing der SDZe-hl: unb
5Br1otra1io11 für atnrcfiiiihribar. Das instit-die dicgkinze Volks-ernäh-
ruiig aus eine bedeutend bessere Grund-lage Hellen. Die Ver-
tseilusiig der Kleie soll nach «der Zsalsl 101er Milehkulse erfolgen: so
werde die Milchserzeiigung gefördert. Hafer nnd Gerfte dürfen
nicht im Preise Tlsölser angesetzt werden asls tlioggeir Die fiir das
1132er in Tslsiisfichst genoanniseiie Hsaserration sei viel zu hoch, ei:
Tel davon niiissie in Form von Hafergrsiilie der uienfchliclseii Er-
Mxhkung verfügbar gemacht werden. Auf die baherifcheii Sonder-
ntsiiinsktlxie bezsihgliels des Gerfteiikoiitisiigeiits solle� nicht allzu viel
tliucksiclsit genommen werden: idie Gerstie finde zu anderen Zwecken
eine spie-l bessere Vierweiisduncn » l

Ein Vertrcterztcr Deutschen Fraktion besprach die 511111111011:
frage unb begrüßt; die Größere Beriugbsichtiguiig der niittlenn
Biiihleii durch die Reichs-Eisetrei-deft-ell-e. iiber Erhöhung der Brot-
rastion könne sich das»Krisegsiernahriiiigsaint nicht eher schlüsfisg
111000011, bis es völlig sicheren Boden unter sdsen Füßen habe. Die
Drufcllpräsmise verleite diipe Ei«,-sioiisgei«, Ernte usiiid Bestellung im Stich
zu lafscin uni die Dviifchspriiinie anszuiiutzein Be! illisge man doch
solche tßrämien, so 111iii;t1_e11_0a1>ci die besonderen erhältsnifsc der
einzelnen Gebiete berücksichtigt stock-den. Trotz, verminderter »Er-
zeiigusiig hätten die« Brit-user sehr gnktse Lteschäftsergebnisse erzielt,
s·o daß sie sehr wohl hsolsere Gserstenpreife bezahlen könnten. Fiir
das »si·iiddeiitsche Bjraufteiisergesbsiet erscheine einjiöheres Sternen-
kontinsgent angezeigt. Ob aber die norddeutsche» Vraiier mit
Eis! Prozent cinskäitisein sei noch zu bviiien. Dosen kleineren Briisuereieii
sollte 1111:1111 ein verhälstniskiinässisg höheres Kcoiiitiiigent bewilligen,
sonst würsdeii sie vernsschtei. Fliesdner wandte. sichs giegeii die« fort-
schrittlichen Austrag betr. Kl·eieverte:i»lu-iig. Es sei nur billig, den
Erzcngern des Getreides eine gewisse Bevorzugung zuteil warben
ziii laff:eii-, da die Städt-e isn den Tresberu its-w. ein gut-es Milch-
fiittsesr hätten.

Ein Zentrnmsabgeordiieter Ibxezeiclsnetse die Beloirstschiistiiinig des
Getrseides durch die Rieiclssästxietireisdeftelle als voobilxdlicln Auch den
Wünscksien ber Zllkiiller sei mehr Riechiiung getragen worden. Jn
Ida-r Cletveiidsespvcsisposlitist irqideirspriiclsen snsilesdrisgiere Gietreiidcprsesifse
�für die· spät-er nach der» Evnie cielegeiiejteit den natürlichen Ver-
hältninen. Eine zgeroasosxetzunsscszsdes Haisiesrpeeises träfe gerade die
itoiiistcii Gegenden uiid»L.-cin«dio-irt-e,» ohne daß daraus dem Ver-
briizuclsier Nutzen 00101101111. Die Fviishidrufchpräiiiiie sei an kurz be-
sristet greises-en. Die Bispaugerstke sei ein Edelgwb das auch ent-
sprechend an barngenben iei. Die Fseftszetzucng dies Brsaukontiiiisgesiits
rolle ohne» Beriiclisichtigusxick der Qgiseercslieferuiisg erfolgen. A1iz1re«r-
kennen» sei, idasz sdiie tsesrssclsiieidenjeii 011001111011, ausgeenonimseii der for-t-
ctsirittlicha die Ekgseiiiart der hayerischsen Bevölkerung und beben

«t»»ierb3esdarf· berücksichtigt wissen wollte; das werde i111 Balserni
igiiisnsftiixz ausgenommen 1ve0b_e_n. Jan Interesse der Verbriiucher sei·eii
uberiiicißigz geftscsngierte» Preis-e von Lebensmitteln auf angemessen-e
Hohe herabsuietg-en, die Herstellung von Suvs-p«en-:irtikelii,  braunen,
Hafserflockeii nnb Texgwaren zu ive«r.n«iehrcii, überhaupt die Nah-
rungsniisttel zuiicichst ssür ausreichende direkte Verwendung zur
suienfsclsslichsen Eriiicilsriing»zu verwenden, erst iikzwesftier Linie zur
Ltserfntteriinsg an das Vieh. Der Lllntrsag Dr. Heini-Z, den Brot-
igetreidespreis aiuf 28 Mk.,»dseii Gter»ft-e- unb Hsaiferpreis auf 26 Mk.
fiestzszisssetzieii und dsen suntcrrsclsised zur Erhalstiunig »der bisherigen Brot-
prseise auszunutzen, habe zsiviair ini Llsusfclsiiß keine Zustimmung ge-
�fiin-d-eii, er diene aber gewiß ideni Wohle dies ganzen Volkes.

Präsident v. Batocki erwiderte, dise Frülsdsritsxchpräniie für
alle Getreidearten habe sich zwar als ein übel erwiesen, sie sei
aber. 1.111 Hinblickouf den Getrcsiidselbedarf zum Zwecke der ickkinsellseii
Anlispefseriinig geiviihrt »swordseii. Die Zswiingsabliesferung sei kein
gangbarer Weg, und ein» anderer sei hier nicht vsorgiefchslaigeii worden.
Daß Brsacngerste eine hohere Besnscrtung »als Futtergerfte finde, fsei
s»selbstv»ser»ftcniidliicls: »ein-e« cisnidere Frage s-ei, ob die Differenszieriing
ein richtigen Verhä«ltnis»f»t»e"she. Bsavern habe einen 111m 20 TM. höheren
 enerfternpretcs, asls der Hochxstpreis Es sei anzuerkennen, daß der
balserische Gerstenbaii besonders geartet und anders an bewerten
let« DIE Pkeksbcksassllttg von 340 Mit. pro Ton-nie habe gielvissie
Rückwirlrniisgeii auf andere Teile des Reickses. Da Bauern nur
ein Fünftel ider Gier-sie 11111111111, werde sichs vielleicht ein Aus-gleich
smiden lassen.
»»1Interstaat»»ssekrctär Dr. Michaelis ging auf dsie 0er:

fclsieidseiiieii Vorschlagc lietrefssend Unterlagen fiir idise Vsesrteislusiig
nah-er ein. Die von der Heercslesitung angeforidierten Biengen
seien» auch ihm hoch erschien-en Llnzsiierkemieii sei aber. daß sie
fic»h»im Vorsahre zur »»Aushils.e bereit erklärt uiitdspsiifchsiifsie für die
Lkzitviilbovölherunig gewahrt habe." Dem Vorschläge, die Brotratrioii
um 50 Grianim zu erhoben, koime nicht ohne weiteres bseigetrecteii
merben. Die am 1. Dezember stattfindende Volkszähliiiig wesrlde
vielleicht di; Unterlagen für eine Neuverteisliiiig geben. Eis käsnie
auch daraus an, niiseviel in den besetzten Gebieten geerntet 111110
was fise davon abzuliefern verniiöchteir

Ein Deutfchlsannoiv e r anier brachte Klagen über zu holse
Psrseife sur Hinterkosrn vor und untierftützte den Vorschlag, die
Fiittermittel nach Zahl des Viehbeftandes zu verteilen.

Ein sozialdemokratischer Abgeordsiisetier hielt: die baldig-e und
allgemeine Erhöhung »der Brotratiion für wünfchensloerh Bei
Erörterung »der zur Miihsleiifragxez eingelauienen Petitiionieii fand
ex? es nicht fiir angängig, allen Mahlen Anspruch aiif Befchäiftiigimg
einzuraiuiiiem

Ein nationalliberaler Redner wandte sich gegen
zugiing Bayerns bei der Kontingeiitiseruiig
den übrigen Gebieten Miißftiiiiniu1i.g. Wenn es sich nur um
Verforguiig dcr baverifchen einheiuiisclseii Bevölkerung handle,
ließe fich darüber reden, aber die batserisclsen Brauerseieii hätten
föistdasusfclslsießslich den  Export in 611111011211. Hier· könnt-e gekürzt

fern en«

» Eiii Zeiitrumsredner lviinfchtse konstante Haferpreifix Wenn
sie relativ zu niedrig beuisefseii seien, so sei die Versuchung zur
paservexfüttesrung groß, zunial wenn andere Futtiermisttel höher
iin Preise stünden. Die sfileisevertesiliiiig sei nach dem Viehbeftand
«vorziiniels-iiiieii. Die Verordnungen über di-e Hülsenfriichste seien
 unklar» so dass, es fraglich sei, ob z. B. Ackerbohnen anzunicldeii
seien. Di-e Entscheidung sdsariitbeis was Hinterlorn ist und dessen
Vevgeiluiig solle in dsie Hiisirde der Kommunalverbände gelegt
wer en.
» Ein and-ever Fortschrittler wünschte ebenfalls wenn uisögliels

eine»Hjrotratsionserlstihiiiig 11110 inißbilliigte tdise Drusclssiriiiiiicip
po i i .

Ein sozialdemokratischer Ltsbgeiirdnelcr bcsssriißte dsiie bci öden
Esrintsefchätzurngeii geiibte Vorsicht und errechnete a116 der Schätzung
die »Wcögliclske-it der Erhöhung der B·rotrcitioiiicii; ioendigsstens ein
Versuch solle gseiuackst werden. Die Preissbilsdaiiig fiir Getreidse
solle der im Frieden entsprechen.

Präsid e1it v. Batocki äußerte sich über die Verteilung der
Klseie » Dei: vorjährige Schlüssel sei nicht gianz an v1er1oe1rien.
Den hier vorgebrachten Wünschen werde uiöglichst Rechnung ge-
triagzeii und an die Biilchvielslsalter entsprechend skelsesie abgegeben
wer« -en.

Ein konservativer Redner begrüßte die auf idsiie Avt der
Iiahriiiigsniiittel fiel! beziehen-den sliußseruiigeii der Vorrcidnein Dsie
Bievölkesriinig müsse wieder zu den alten, beliebten Suppeiifpseifeii
ziuriickkehreir Bei Erhöhung der Brotmrtioneii sei Vorsicht geboten,
solange das Ernteergebiiis und bize Entwickpluiia bar Kartoffel-

die Bevor-
Daraus entstehe in

versosrgung nicht völlig klar zu übersehen sei. Bezüglich des
Glersteiikoiilangen-is sei an dem Griiiisdfatz seiftz1ihalten, daß Brot
vor Bier gehen miiiie.

Esiin nationalliberaler Redner hielt den Preis für Llckerbohnseir
fiir zu hoch« und wiiiischte daß auch Ungarn zur allgemeinen Ver-
sorgrirng entsprechend Beiträge. Gegen die batscsvifchsei Etierften-
ttrcisregeliiiiig habe er nichts einzuwenden.

Darauf wurde die W e i te r b e r a t u u g morgen,
M ittw o eh, den 25. Oktober, tioriiiititcigs vertagt.

auf

.s.«.:c.�«swi..--,.«-Dd-» . m." . · -1-�1 ««
I

6ekiclitsoerhcinalungen.
at. sWilltiirliche BiitterverteucruiigJ Die wegen Gewerbe-

vergebens bereits vorbeftrafte Butterlsändleriu Luife Ratsch in
Vreslau hatte am 19. Juli 1016 in der Marktlsalle am Ritterplatz
einer skäiiferin fiir ein halbes Pfund Butter 1,50 Mit. abgenommen,
während der Höchstpreis für das ganze Pfund niir 2,55 Mk. betrug.
Das hatte ein Schntzniaiiii wahrgenommen und zur Anzejqe ge-
bracht, unb Frau Ratscls erhielt» in der Folge einen Strasbefehl
über· 50 Mark. Sie erhob Einspruch »und behauptete in der
Verhandlung vor dein Schöffengeridst in·Bresliiii, daß das von
ihr verabreichte Biitterftiick schwerer gewesen und deshalb nicht zu
teuer verkauft worden sei. Das Gericht schenkte diesem Einwand
gar keine Beachtung und fetzte die Strafe ebenfalls auf 50 Mk. fest.

Hi» sVergcheii gegen bie BrolnicxrkenverordniiiigJ Bei einer
Revision des Betriebes der Backernieiftersfraii Wcarie Dietfch in

�einem Vortrag-e über« die »Kri-egsft1euergesetzse«.

l«,c«rciiisgibt.

Breslan fand der Beamte eine Meu e Brotmarlcii vor, die eine
Oberpoftfctiaffnersfraii der Becsuemlicks eit wegen bald beim Empfang
in der Bäckerei niedergelegt hatte. Sie wollte angeblich die darauf
entfallenden Waren beim Bedarf nach unb nach abheben. Da aber
nach den bestehenden Bestimmungen die Brotmarken nicht im
voraus verwertet werden dürfen nnb ini Besitz. der Berechtigteii
bleiben müssen, bis sie gegen Ware umgetauscht werden, erhielten
die Biickeruieifterin sowohl wie die Oberpostschaffnerssraii je einen
Strafbefelsl über 50 TMarL Beide erhoben Einspruch, hatten
damit aber keinen Erfolg-« denn das Gericht hielt die ihnen auf-
erlegte Geldstrafe fiir durchaus angemciien. Der Vorfitzende
bemerkte bei der Verkündung des Urteils, daß jede Kontrolle über
den Verkehr mit Brotniarten aufhörte, wenn die im vorliegenden
Falle angewaiidte Rlethode gednldet lviirbe.

at. fEin eigenartiger Gefiliiiftskiiiffs Die Viilchhändleriii
Seide! in Brestaii hatte im Ultonat Llugust 1916 einer »Kuiidin
mehrere Wochen hindurch nur IX; �Eiter Vollmilcls täglich ge-
liefert und dafür »sich »den» Preis fiir ein ganzes Liter be-
zahlen» lassen. Die Lfiindiii hatte dies auch gewußt nnd sich
daniit einverstanden erklcirt, weil sie andernfalls niögliclserioeife
überhaupt keine Uliileh erhalten hätte. Llts aber schließtich durch
die Verhältnisse gezwungen, Frau Seidel ihrer Llbnelsiiierin nicht
mehr dienen konnte, erstattete diese eine Anzeige gegen die
Fgiändlerin wegen Milehveriveigeruiig und liberschreitiiii der Höchst-preise, und iie stihrte den vorerwälsiiten Sachverlsalt zur Begründung
der· Lliizeicse an. Daraufhin erhielt Frau Seide! eineii Straf-
besehl in Höhe von 60 Stint-f, wogegen sie Einspruch erhob.
Das Gericht hielt im vorliegenden Falle eine strafba re �der:
toeigcrging der« Tlliilclsabgabe nicht fiir erl-vies"en, unb erkannte
dies» ezriglicls aus Freispreclsiinkjn Die Strafe wegen der Höchst-
preifeiiberfchreiiiiiig wurde aber auf 60 Mark festgesetzt.

··-

Vortrage.
Die kriegsfieuergeselze

Die Bezirksgriisipe Breslau des Vereins »Noch:
und Wirtschaft« hielt am 23. b. Mts ihre eiistie Sitziisng in
diesem Lsiiitcr ab. Nach einer kurzen Wahlverlsiaiisdluiig die die
Wiedicrtoaljkl des bisherigen Vorstandes ergab, ersteilte der Vor-
fitzende Landgerichtspräsideiit Dr. Fels-Mann, mit einigen ein:
lciitziiden Beinerkiingen Regierungsrat Dr. W in f l-e r das Wort zu

Znui besseren Verständnis derselben erläuterte dei- Nedner zu-
niiclsst kurz die Grundgedanken ber vorangegangenen Steuergesetz-e.
Die» Flriegsaiileihen von 1870 konnten aus der Kriegisentsclsädigung
geåilgt werden. Bis »1876 war das Deutsche Reich fchuldeiifr-ei.
«» 1111 aber wuchs mit den steigenden Hseieresausgsaben die Speis-er-
last so, das; zum Dei! auf Anleiihen ziiiiiickgegriffen werden mußte.
Der cins pratstiselsen Grtiinsdeii fseistgehaltene Grundsatz, daß du:
direkten Stseiieru den Einzelstaaten vorbehalten blieben. twusrlde zuerst
1000 bei 0er R e i ch 6 i i n a n z r e so r 111 bwrchboocben mit der
Taiitienieiw und Erbschaftsfteiier Die einmalige
W e. h r v o r 1 a ge, eine Umlsage auf den Beim, wurde unter 0e111
erhebenberc Verlauf der Jailsilsiitidertfesier mit großem Osvfsersinn ge-
tragen. Dic V e r n1 ö g e n 6 z u w a cls 6 it 1e u e r verdankt ihren
tlrfssriiiig dein zunächst beim Grundbesitz aufgsetauchten Problem, an
ein-ei· inühclrss erzielte-ji, uuveirdientcn Wsersttsteigeisuncs die Allgseiiieiiv
heit teilnehmen zu lassen.

So gerecht es innen erscheint, diesen Gedanken auch auf dkiie
K r i e g 6 g e110 i n ii e zu· übertragen, so felstoierig ist es, den Begriff
»Fi-ri«c-sssgelvisiii«»technisch zu fassen. Deshalb wählte man als Aus-
weg die zeitlich visit» dem Kriege zusammsenfalleiide er,
h ö ht e L ei ft 11.11 1g s s ash i g k e it, unb aus der Firiegsgewiiiiiw
Steinen! liuirde eine Krisegs-Gciloiiiinsfteiiser. Das Reich soll die Elter-
niögens-«Bcsrmehrunisg, die Staaten dsiie Einkommensäiermiehriing bo-
ihenern. Als voobereitcnde Maßnahme kam das Svierrgef eh,
das idie suristisclien Personen, die nicht, wie die svktvsifchem ihren
Gewinn kavitalisieiiem sondern verteilen, zu einer Sonderrücklage
von 50 Prozent der Krsicgsgewiiinse zwang. Fsiir die Reichsb a nk
ergab sich nie Notwendigkeit eines disesbezügliclsen Sondergefetzes
Die ursprünglich von der Regierung entworfene Form dar Kriegs-
gewinnsteuer Tour-de bei den parlamentarifchen Verhandlungen dahin
eriiveitesish dass, nicht nur der Gordien, sondern auch diie bloße V er-
mö en6erhaltnng. ja sogar bis zu seinem Verlust von
10 rozetit herab, als Ausgang genommen wurde. Dadursch wird
das Gesetz zu dem kompliziert-often. dass wire haben. Es erfoiidertie
auch eingehende Bestimmungen über die W c r t s se r m i t t e l u n g
und iimsasseiide Maßregeln gegen legale S te u e r h i n t e r :
zi eh n n g, z. B. durch Kauf von Kunst- und Luxusgiegenftiänden
Die Härten des p rogiseffiven Stu fentarifs werden durch
die sogenannte Tiurclsistaffeliiiig gemildert, die auch den höheren
Susmnien fiir die unteren Stufen die iiicidrigieren Sätze zugute
kommen läßt. Die hierin liegende Schwierigkeit der Berechnung
wird durch die Abrundung auf runde Tausende und durch Tabellen
übernnindeii.  die durch Steuerbelasstung in den lebten Jst-ihnen
viclfach betroffeuen G e se l l ich-often m. b. find Er·-
mäfsiguiig e n vorgesehen. Ein ganz neuer Gedanke wird aus-
genommen inii dar Bestimmung, daß man sich bei Vovcruszaihliiiicsen
5 P r o z e sit Zinsen ab z i e h e n darf, während bei Zahlungeii
nach deni 1. Juli 1917 5 Prozent Ve r z u g s z in f en hinzutreten,
und daß 5 two-s. Kriegsasileiheii zuim Nentii«wert, 4% proz. zu einem
noch zu bestimnienden Kurse in  a h l u n g g en o m m e n werden.
Ncsdiissxr kennzeichnsete dann noch kurz die weiteiiteii Steuerg-esi»;ioe, von
denen iie Erhöhung der Post- unb Tel eg raipslssengebuhreii
200 Diilläonen Mark, der F� r a cls tu r k usn de n ste m v e l
100 Million« der W a r e n u n1 ia tz ft e 111 v el 250-300 Millionen
11111-0 bic T ab ak st c u e r 72 Millionen erbringen sollen.

Da der Voiirag die Dauer von 21Xz Stunden Umfaßte usnid eine
sofortige B e fp r e cls n u g nicht mehr aiisgiängig erschien, erging aus

sdser Versammlung der Wunsch, einen besonderen Abend für. diese.
Befpreelsiiiig anzusetzen. Der Vortragende erklärte sich zu weiterer
Auskunft bereit, zweckmäßigerweife aber erst, wenn die Au s-
fü h r un g 6b est i in m11 n g e 111 erschienen fein werden, die in den
nächsten Lsoclsen isn einein dicken Bande heriaiiskoisinien f1ozlle1iä.

-«·---«! �Lt�

Zins« {man nnd gross. .
NB. Aus M ü neben, 17. Oktober, wird uns berichtet: Die

heutige Jahresazisstelluiig im 6l&#39;a61valai1� die vor-
gestern zu Ende ging, hat mit ihrem Varkaufsorgebnis von
700 000 iiieark alle Erwartungen übertroffen und sogar. die niiesifteii
ihrer Friedensvoigäiigser isn den Schatten gestellt. Der Durclsfclsnitt
bei diesen bewegte sich 111111 335 000 Utica-l A usnahinen machten nur
die große Kiiiiteriisatioiicile Aussielluna ini Kahn: 1888, bei der
1070 000 Mark aus �lieriiinien erzielt iiiiiiid�eii, und jene von 1901
mit einer  Einnahme von 768 000 511311111. Fiiir die Ksrieisskieit 111110 i in:
den tiollsstiiiisdisseii Entgaiig des Frciuticiiiserkelsrs ist das Engicbiiis,
an dem auch die. Sstaatssaiitäiifs 11.001.10.111 des baiseiisiselseii Flöiiicsszo
hitnsfes ehrenben Anteil haben, in ljsobein Miafie süberrcischeiiid und
befriedigend. Fast alle Bilder koniuicn an deutsche Lllin-elsiner. Nur
ganz 110enige_gehcn11acl! Lsicri«e«ch»-»1»iiigarn. Besonders geschätzt
waren Landschaften, einzelne Llldcisier haben fant ihre ganze
Kollektion ais-seicht.
guten alteii Kunst.

n. 311 Schlesiengrube in Ckbersclslcssieii ist der ,,Schlefisclse Musen«
alniniiacls fiir das Jahr 1917" ei«scl«jcneii, als dritter Jahrgang des
poetifclseii Sainnieliverkes das Hctiniiils Wilhelm W lkbltzk 1!

»  s".?-clsles. Niuseiialiiiaiikxchdlstrlag Sclslesiengrii·be, Preis
2«Mk.!. »Der 120 Seiten starke, mit mehreren Bildern gefchmüclste
Band bringt 110ieber eine Fülle recht iiitereffanter �Dichtungen in
2ier6_&#39;11n_b »Prpfa, vortviegcnb von_eberichleiiich&#39;en ober in Ober-
sclzlefieii hciniiscls gewordenen Stkiciiciiscrn Neben bekannten �Rennen,
wie Wccirgirxsete Bsiironin Eikhcxidorfs-Sedlnitzkti, Paul Kelleiy Bern-
hard v. Hindenbusrcr Fedor Ssrminer u. a., fiiidetmaii viele, die
man gern als neue Bekamvtlchttckten begrüßt. Der Kriegslyvik ift ei

lFortfetzuiig im dritten Bogen! ·

Die Verkäufe bewiesen seine Bsesvosrziigiing des:

»D-
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befoiiderer Teil des Buches geioidiiise.t, dcsseii wieiterer Juli-alt aber
ebenfalls vielfach iin Zeiijheii des Weltkrieges steht. Vonden Profit!-
arbeiten find besonders »lt-eincrleiisivert ein literairlsistoisifcher Ruck-
blicl »Von Herzog Heinrich 1V. bis Paul Keller« aiis der Feder dks
Herausgebers und eiii Aufsatz von Franz Jendrzeseivskik
»Ein ver esseiier Roniaiitilouc der» »das Andeiikeii des Dichters»
Grafen mnieriih von Stiadi-oii»ciiissi»iiiht. »Ll»us»der Reihe» ider mir
eigenen Gaben vertretenen Lhriker seien zyeiiiricli Bloseck«e, Elise
D i«aiib, Niicix C ar o und Johannes B us ara hervorgehoben.

Kleine siunstnachriclstein »
fp. Aus kll»i·agdeburg,» 23. Oktober, wird uns gebrabtei: Die»

Operette von Rohden-Wilczi!»iist»i: »Im Wein liegt Wahrheit«
iiiit der Lliiisit von Johaiiiies Ernst; hatte iii der heutigen Ur-a·iis»»f"i»ihriiiig am Wilhelm-Theater in Magdevurg einen starken
Er o

s,issssz-»·»«.»cfkz-, «« �H1�"�&#39;I":&#39;.� «-«-.--.7. «« �W� �L I ««

 D.5!"i.-A.! Berlin, 28.0ktbr.  Aiiitlic»hes.! Seine Majcstät
de r slsö iiig haben aus Vliilaßdes rlllerhoclssten »Geburts1ages »Jl71&#39;«»�1«
jzlciijestäi der Kaiserin u. Konigiii folgend-»: »Li»iiozeiehiiui»ige»ii» verlieben;
auf den Vorschlag Ihrer Llltajestcit der Kaiserin und sioiiicltll UND Dis»
psisdeisisiiiiiitelsz 1.««iii. der 2. Abt. des Liiiiciiordciis mit der sauren
ziihl lslsäi der Frau WtrkL Geh. Rat Grafiii voii « ourtiilos iii
Berlin, der Frau General d.».8?av. von Pfu el»in 5 erliii, Der Frau
Fideikoiiiinifzvesitzeriii Fürstin ·zn Jnnha u»seii und Zijiihvs
hausen iii Paiisewitz, Sir. Rügen, der Fiirstiii von toazzieldh
Yerzogiii zu Traeheiiberg, auf Schloß Trachenvera Ko klllilitsclx der
Frau Cteiieraloberst voii Wohrsch in Pilsnitz, Landkn Breit-lau,
der »Frau Wirki. Geh. Rat v on Kracher in Viii»zelverg», Sir. Leim-de-
legen, n. der Frau Admiral von Krojigl in Willselnishavein Seiten�;Wittiiiuiidz 2. SH. der 2. Abt. des» Lugciiordens mit Der JUMJPHZUZJZI
lslibi der vorm. Frau Geiieralma1oi;»» rauseivetter »iii »Willst--
lierg i. Flor» der Frau Regierungsprasident Schi»lling»»i»ii Llitarieiis
incrDer, Der verw. Frau Kammerherr von Llrnimksusedoiii in
Hoheiigüfioiiz Ehr. Angeriiiünde, der verw. Frau Obersilt». von» Nor-
inangi in Various, irr, Greifeiiberg, der Frau von Witzlelieii in
Slugiistenlso , Sir. Wirst , der vorm. Frau Landrat »u. Kaininerherrvon R he en iii Rhe n, der Frau GeGKoinmerzieiirat �Butler:
Ilpff iirBiebxich der Frau Stein in soln u. der Frau Professor
Leder iii Dusseldorh · ». »» »

das Friiiienverdiciistkreiiz in Silber: Der Frau Geiiexalleuziiaiit
Liklifaveils von Stciabs in �Jlllenftein, der Frau Saiiitatsrat lilse
M&#39; i gge iii tldiiigsberg i. Pr., dein Frl. Berta �Jacob; in Binnen-
iveider der verto. Frau Alma Müller in Berlin-Schoi»ieberiJ, dein"«·Zsrl. zlfciirgarete Dittmer in Berlin, der Frau PolisbeivraideritEriia von Starik in Potsdaim dein Frl. Elisabeth Al»» re» f: in
Stettin, der Frau Ueneralsuperinteiideiit Dorosthea Buch s»el iiiStettin der Verm. Fsrau Oberst Marie Mas»acls in Sirotofclnn, Der
Frass Komiiierzienrat Hedivig Pintus iii �J eustadt» QS., Der Frau
Etisabetls von Prittivitz und Gaffron, Fideikoniiiiißlferriiiauf !"-i:·.idorf, sit. Ztreuzbur OS., der Frau Geh. KonsiftorialratTlliarie Sieginuiid-Sclsultze iii Ll!iagdeburg, deiii Frl. It. nie-il.
Elltiilita von Ruiidstedt iii Bat-innen, der Frau Privatier Eiiiilie
Bau r in Altona, deiii Frl. Eniilie Hildebraiidt in Neuinunsteiy
dein Frl. Johanna Martienßeii iii Altona, dein Frl. Amalie
Lliirxlftorff iii ibaunover, dein Frl. Klara Blätter» in « .iiin»izver,
Der Frau Aiiitinaiin Anna von ehren »in Werd-ask, er Frau
gxindrat Emiiih Freifrau von Ledebur iii Crollagin Der Frau
cptadtrat Lltarie W agn Er in Gipfel, der Frau Froiisziuierzieiirat LinseF e»»lsr iii Wiesbadein »Dein Frl. Marie Bei! er iii Kohlen dein Frl.Jiiisespåslllkzdiizel iii Coln u. der Frau pgiiitatsrat Olgkx s ertraiii
iii �rufe ors« » » » »» » »   »»

die Rote Zdreiiziiiediiille 1. Frl.-» dein Abteilungodirektor iiii Minisn
d. äeistl.h·i»i. lltntårriZtsåiiigklegxnlheitein Wirålärstehdällinat Ll!!k».crlger.n,ikicks»»1«iie.1!i».e -r.-»n..»a aniiin , · _ e»-arzt �In. Werner in Berlin, dem WirkL Geh» Rat, Ogrbinarscliall iiii
verzogiuiii Gelder-n, Scljloßlsauptiiiann von oblag, Grafen und»
klllarguis »von »und u» Hoeiisbroecsls auf schloß Hang bei gelbem, S . KonigL Einheit deiii PrinzeiiPFo» ann Georg zu

. niSachsen in Dresden, dem Präsidenten, terialdirektor a. D.
H!: von G et; e r in Stuttgart, dein Ges äftsinhaber d. Norddeuticheii

· » _ _ nigl. Hoheit der Heczogiii
Vittoxia Luisazu Braunschweig und. Lunebuich geb.
Uwinzessin voii Prangen; » » »

· dieJliote Fkrenzmediiille 2. FtlchdeiiuPolizeirat Atzrott
Yerlinkctcglitz dein Koiisul Seifert iii Neu Babelsverg,
keaiiitatstransfigortkomiiiifiar Oberstabsarzt d. L.Berlin, dein eh. ers-ed. Seite-tat, Geh. Recht-u
in Berlin. dem De taufseher im entraldevot d. Deut chen Vjereine
voiikRoteii Kreuz, s alm in Neu belsberY dem Pfarrer  Siemens
Basseiigez in Potsdam dem Kaufmann Hlinsch in Charlotten-
lziir»g, dein Stadtverordm achiiianii in » rlottenburg, Dein Reg-
�esetix, Rechnungsrat Schmidt iii P«ofen, dem Saiiitatsrat liitjzzaiil»dllteiide iii Gottes-NR, dem Rechtsanm u. Notar, Gel. Jiiitizrat
il!r.»§1t»eii»d»tor»ff iii �icl, dein L-ai»idi»:»at, Geh. Regt-Rat i· Liidivig
Sazeifi in « iniieberg, dein Ihristsuhrer d. srreisstelle voui xkioteii
Kreuz» Geioer e» »Ist ein» in »«Si»egeii, dein» Oberregieruiigsrxxt voii
Reefe u. Ovischau in Munstez dem Direktor» d. Provinzialschiils
t»c«»illegii-ms, Oberregierungsrat Dr. P e t e rs in Munsten dein ätaiidriit
Golf. Sieg-Rat» Dr. L_ucas5 in Ovladem dein Kreisarzt Dr. Schra-tainti iii» Dusseldorg dem Voråitzezideii Provinziallagdtagcs der
i»1il;e»i»iivrovziiz, Elliitgl. d. Herren auses, Oberburgeriiistn Sviritiis
iii Sooiiii», oeiiixeandrat a. D» Geh. Ren-flirrt von Uslagiii Sonnen,
dein Uiiiversitatsvrof Dr. Amaiin in» Muiicheiy dein Operavotlzekisr
i. »Es» Apothekeiibef Bre in iii »in Ludwigslush dem Overburgeriiieister
tlteteiiieher iii Brauiif»chiveig, deii»i»Tifchlerinstr. u. Vorsitzenden d.
 .s-sewerbekaiiim»gr, Sanitatskoloiiiieiifuhrer Leon h a rd in Mei-
iiingeii dein Schulrat Dr» Ebeling in» Dessain dein Kaum. Graf»i»i«i».i,!aiiibiirg, dein» Buchhaiidler Pape iii Hamburg. dein Kaufmann
 ipperliiig in HaiiiYurg», dein Reallehrer eckcr m Meg-
Dcvgiitsles Ponts,»» dein ambulanten, Komiiierzieiirat tdartiiraiiii
iii »szolinar, deiii Oberstakzsarzt a.  Dr. Reuter in Monteningeii
n. rein p»rakt. ArzvDix St»eid»l in Straßburg i. Glas; der Frau
Heu-sur. dniiiiia G linicke iii Berlin» d. Frau flieg; at Tlsiisiielda
teurer von Oaiinendorf iii ibluncbeu, Dem Frl. Aiina Leo-
iiol d in Bernsteiid �Sir. Soldiii. der Fziifssclnvester Frau Gräfiii blaues�Uliiiorta inrglfsanniee, Der Frau Siiperiiitendent EhriLtzine Petriin Parall- bei; zrrau U nes Rehfeld in Landsberg a. « ., der Frau
Bslltor lintoiiie Sehr; !F»in»Lanktvitz, Irr. Teltow, der Frau Landrat
Pkkisxlpcflrckihoit »in «» ri»i»iiiii, D» Qbersclsivester Bertha Stiihr
IX! YOU, Mr lxerlvz krrau Linie Thon in 2!ieuinu"nster, der Elisabetls
Faun: a»ii n iii ciasfeL der sisrau Kviiiiiierzienrat Ida Kister iii
galt a. S» der verto. Frau»Geh. Koininerzienrat Slliaria Selve iii
«kann. der ver-w. »Frau Maria Vorster iii Rhehdn der Frau Ver·
lxaltuii sgerichtsdirektor Dr, Sophie Gngelhard in Trick, der
irren! ».»�aiiimerer u».» Bezirksaiiitiiiaiiiz Freifrau Klara voii P r a nckh
Hi: Vliiizclzeihjxsr Frau Oberiii Eliiabctli Wolff iii Karlsruhe, der»s«»ir»ciu »»4»-kit1»z8lfttl· p r tr u d zu» Oel! l e s w igb· L! ol sie i n»» in Meer«
-!»!»«3, �obrel Dutchlaucht »der Zzsurstin Elisabet ReiiszsKo trilz in
801m8, U« der Frau Kapitaii zur Sei: Klara Draeg er in amburg.

«"�««« k?� -.«- ««"« «· . J«

genoss.
M Ver-Blau, 24. Oktober.

Gemeiiideabeiilk
»» = Ain Qlioiitiigz Den  Oktober, veraiiistalstete die S a l v a to r-

f» ein e i ntd e ini Saale: des Pfarrhaufes der Lustherkircha Kaiser-
ftrakie 14. ihren »102». Geniieiiideixbeirdz der das Thema behandelt»
�an p i: e u sz e»ii c- i? o t u n d to o s i n n n a". Eingeleitet wuiiide
der Lllieiid -dii»r»«.·l! den Vortraigjnehrseiier Gedichte aus dein Liederbiiclie
disk» Dlkptjcllßsschcii Vvlksbiclzterin » Anna »Slr«·rtf»clider-Romiiiisten.
Paqcor prlm. Seibt sprach uber die Eindruck, die er auf einer

in
dein

Dr. Panniiiitz iii
nasrat errinann

LWVbstfiZHEt iUYdUl zerstörten· Städteii »und Dörfern der durch den
Rlksfeilemlall schwer geschadigteii Provinz empfangen hat. Paftor
pnni. �lliuller  Siiivator!» lenkte dann die Aiifiiierlfainbeist der
zixshltsrltki Okfchieiigneii Geineiiideglieder auf »das deiiiccbevaiigelische
Liebesioeiick der »·L«»-»-i»tdeut1clsen Aiifiedlerhilfsr. das ·aiif
tlliiregiiinz des Zi·oii«igc-bei·iier»»Geiieralsiiverinterideirten D. Schölstler
ins Lebe« gerufen worden in. Diese Aiiisiicdlerhilfie will die Sek-
llafklntlchllug Os-Uti»t»I?-T11lsisclier Riicktvaiiderers er-
leichterii,»uiii» der eiitiiolkertcii Provinz einen starken Bauern- usiisd
Landarlicitcrqtaiid zu sichern. Dies iist um so iiotiveiisdsisaeiii als iii
den letzten Jahreiueitva {30 000 Niännier jährclsscli in den rheinisclp
ioefrfälisclieii Fsfiidustispieliezirk abgekommen sind, so daß die Gut:
Völkeriiiig rasch vonivarts fdyritt. .Wckhreiild »die. diirchschtrittliehe Be-

a i»"..·».»-»».k», H« T, _J�.Il i« �Ü�. »»»»l·»»»-�k.- H» YFLIilsF » �IN: O n� &#39; »

siedeluiigsdichtigkeit iii Deutschland» 120 Einwohner an�! DFU
Quadratkilometer beträgt, in Jniduftriegegenden foagir Wo, tummelt
auf den gleichen Raiiin iii OftPVVUßsIU mit 56 Menichetc Dslltsche
Rück-Wanderer aus Wolhiiiiien fliehen zur« Llnfiedluiia in Osiipreußen
zur Verfügung. Zum Schliifi wurden Lichtbilsdeiis neuester: Aufnahme
aiis dein zerstörten Lsrvrciißcn gezeigt. � Ein Mitalsieid der»  See
iiieinde, Fräulein klledliclx erfreute die Verfmniiiliina durch ihren
künstlerisehen Gesang. Als Reincikwiiiii konnten »der Ost-d ein; f eh e n A n sie d l e r h i l f e annähernd 100 Mark iibertvieseii
we en.

fiiinfigeiverbemiifeiiiin
* Der Fiuiistgeweribeverein für Biieslau und die Provinz,

Schlesieii eröffnet sein-e Wtnteriätiglesit mit der iiiviiiiiasinaszigeii
s�; a uptversain iiilung aiii Freitag, den 27. Oktober. Außer
dein geschäftlichen Teile isst ein Vvrtiiail Des Pbdtvgxäpheil Gvb
iiber »Die 733 iitii nft iin K u n its! eine rb e� ann-etnnbigt. Auch
eine �der! .s. iifsii iisstelluii g des Vereins. Die iich im Vor-
jahre eines sehr guten Erfolges erfreute, findet wieder statt, und
zliiaiis voii Elliifiiiiis November bis Ende Dezember, neben dein Aus-
stselliiiigsriiiiiii des vorigen Jahres, Tauenlzieiistrafie 2. Gbenso wird,
wie alljährlich vor Weihnachten, eiiic Verlosutia von kunn-
lerischeii iind tusiisizczetverbliclsen Arbeiten der Mitglieder« veoanftaltet.

Hofliiiisthaiidliiiig Briiiio Richter.
Mit ider iieuzeitlichen Eiitiviclszliiiig der Siadieiliinst hat die des

ispolzsihiiittes Schritt gehalten. Seine Llusidsriicksmisttel sisiiid immer
iiianiiigfaltig-er. fast iiiiliegreiizt geworden. Und das gilt» gainz
besonders ron dem F a r b e« n l; o� l z seh n i t t e. Tsechpjlch an D16 xvlCy
graphischeii Toiidisiicle der deutscher  Renaisiaiiceiiiesikster iiii»d an  Die
Gbiiaroscurosälllanier Der Italien» aiiknupseiiid,» fsvaterhiii aufs
stärkste beeiiifluszt durch die Kunst der Japaner, steht er HCUEF MT
einer.� iuivonierenben Stufe der Vollendung. Freilich, den schlichten
alten Tiolkskiiai.stcha:rsaktei« hat er für immer verloren. Unsere
heutigen Künstler. die. dieses Gebiet der Graivlsik bebauen, haben
sehr verschiedene Wege eiiigeschlaaeii uiiD siiiiid auf ihneii»z1i» »den
tierfclsiesdeiisteii Ergebnisseii nelangt, wobei sie manchmal die. stilisti-
i&#39;d!: liireiize der Holzschiiittsechnik bedenklich -ü-bc»»1«fclireiteii. Gleichvielz
der Erfolg gibt ihnen Recht und es isst wohl uberhaiiizt schwer, bei
einer solchen iii der! Betvegiiiig iinsd Ausbildung» besarifieneinniiiinser
neue Mittel und Aiisdructsiiiiigliclilieiten aiifsviireiiidksn Kuiintitkbiiiig
von festen Grenzen zu sprechen. » Piiasu sollt-e iilsir keine Richtlmiien
vorschreiben, ihrer Entwicklung nicht vorgreisen wollen. _

Die Ausstsrllung bei Richter« iinifafid wenn man das noch in Den
ENapven für den üsbereifrigeii Bcsucher bereitliiezsende Material
hiinziirechiiot Ellrbeiteii von iiiiiiälieriiid fiisnsfzig Kunstlern Es sei
daher aiif Nameniiesiiiiiiiigeii verzichtet und nur versichert, »daß» die
bweiiteiiidereii uiiD fiibrenDen deutschen Meister des heutigen
Farbeiiholzsclkiiittsses wohl so ziemlich vollzählig vertreten fein
dürften. Und iwsie der Stosfkreis dieser K�iiiiitle-ir· die  lange Gr-
sclseinungswelt uiiifasztz so sind sie in Stil, Vlasnier und Technik
höchist inmiiiigfaltig. Ja, es ersclieisiiit nianchinal schwer glaikblickh
dass, all Dief-e fsarbeiileiichtenden Bilder. von der iiiarkig iisriiiisitiveii
Uiiiisifzzeiclzinuiig bis zum Papicrgeinälde vom größten Reichtiiiin
iiiialeriscls verirrt-ebener Toniiliisrzsiiiiiia dass all diese iiiiterseiiiander
so verschiiedenen Blätter in dein gleichen Verfahren des Faobenholzs
schnitt-es hergestellt fein sollen. Dr. A. L.

Miifikhistorischer Vortrag.
Mit den ldsnei Vorträgen iiiber »Die Entwickelung des

Klavierkonzertes von J. S. Bach bis zur Neu-Zeit«-
die Bronislaio v on Poziiicik im Bdozartfaabveranstaltet-e,
ist nicht nur den jungen siunlstiliefliflenew sowderin Ubert-beruht den
Miisiklieblsabern reiche. Belehrung und Ariiiiegung geboten worden.
Das Interesse der Zuhörer steigerte sich denn auch von Abend zu
Abend. Den einleiiisnsdeii Vortrag hatte Dr. Willo A ron über:
iioni-nien. Es ist nicht leicht, einen solchen iiinfangiiieichen Stoff im
einen verhältnismäßig knappen Rahmen zu svariiiien iintd dabei den
trockenen Lehrtoiii zu umgehen. Herrn Dr. Aron gelang es in sehr
erfolgreicher Weise, den Inhalt seines Themas zu erfchöv en und
der ganzen Daiilstellung liebenswürdige Glätstie und feinen luß zu
geben. Er ging aus voii den ersten Formen des Klavierinstrirnieiites
und knüpfte daran Betrachiungeii iiiber den Generalbaß und �den
Fingersatz Dlls das Fllavier im Reigen der« Instrumente eine
führende Rolle übernommen lieu, beginnt auch, iiind zwar iiiit B a ro,
die Entwickelung des Zllaiiiertoiizerties Durch M oz art eiihält es
die Form Der «Dreiteiligen Sonate. Beethoven gibt ihm» den
lebenstiscfeii Inhalt. W e b e r nn-D Eli e ii D cl s i« o h n gewähren
idein Virtiiosenhafåeii Einlaß und bereiten vor auf die gsrosszeii
Roiiisaiitikesr Cl! o v i n uiiD Schumann. Wtit Liszt steigern sich
die ålllittel des Lliisdriicks und der Technik bis zur höilssten Stufe.
Bei der Suche iiacls rerscliicsdeiien Ausdrucfsiiiitteln isn der iiiodersiieii
Richtung ssiiieli nicht nur du· Betsoiiiing der ilüiiisftlerisclsen Persön-
lichkeit des Koiiipoiii«steii, sondern aiich idie Uiiiwelt eine Rolle. Dies
führt auf das nationale Kolorit iii Der IJcu-sik. Die Hauvbveiitrieter
dieser: Riehtu stsiillt Russland mist Rubisnsteiin Tschafs
ko iv s l� u uiiD i . a eh iii a n i n o f i. Fspiir �treu Nord-en ist G r i e g iii-asz-
gebend, für Polen der noch ziemlich iinbekaiintie Mel-i er eiii Ver-
treter. Polnischen Einfluss zeigt aiich M oszkotvssk i. Von deii
neuzeitlicheii Deutschen fand sich iisoch der kürzlich verstorbene
Gernsh eiiii aiif dein Programm. »

Einen kliesoiideren Wert erhielt die Veranstaltung dusirh das
klisiigende Bellen Der Ellliifil. Liiirr von Pozniak hatt-e von den fünf-
zehn erwähnten Fionisioiiifteii meist die ersten Sätze der betreffenden
Silavierkoiizseistse gewählt. Was er mit einer stattlicheii Zahl seiner
Schülerisiineii bot, war tvseit iiiel!r als blosfse inusikalische Er-
läuterung. Man bebaut. nicht nur »die Iloteiivosrliige zu hören,
sondern iiiiirde auch iiiit ihrem Inhalt und dem Tsefen des Fron».
iioniiisteii vertraut gemacht. Einzelne der ssödameii ragten mit ihrem
Kijiiiieii bereits iii Die Stufe des Kiinstleriscliein Allen vorian fei
Daginar sroiiitesse Daiickelinaiiii genannt. die Liszts
»Gs-Dur-Koiizert« mit eiiier Technik, einem rasfigeii �Bein:
peraineiist und geistvollen Erbauung spielte, daß man den Giiiisdruck
eines großen Talentes empfing. Fräulein Kretfclinieri be-
haindelte die Filigransarbeit iii dllioziirts «Kröinun.gskoiizert« �. Saß!
mit f-eineiii Geschmack. Mit reich »» entwickelter Technik verhalf
Fräulein Cohii Web-ers ,..Koii·sertstiict« zu iiachilsasltigein Eindruck
Der« etwas lang geratene letzte Abend schloß mit Der Ilanafcbiinen,
lebendigen und von der Notenvorlage unabhängigen Wiedergabe
von Riachinaninoffs Konzert C-Moll« �. Satz! durch Fräulein
Herzfeld einer ileiftun-�ci. die schon als reine Glebväcbtniäarbeit
iiiipoiiiereii iiiuszte übrigens nicht das einzige Beispiel des Aus-
ivendigspi-el�:iis. Jedenfalls offenbarte »sich iii den einzelnen
Lesiiftiiiigeiidas aiisgezeichiiete vädagogisclse Wirken dies Veraiistsalters,
dem die Eingang des technischen Slilüstzseuges ebenso sehr am Herzen
liegt, wie disk; Wecliing des iiiiisikalisclsen Sinnes iikiid äitlietisschen Ein«
fsiilsjlensk Dis: Art, wie er selbst an eignem meinten Flügel das lie-
gbeiiteiide Orchester erfasste, die Unfiiiinme voii künstlerischer Kraft,
die schon allein iii der Anpassung an dxsii vserschiicsdeiinrtigen Stil
lag, das alles verdient besondere Wert-nun. A.

Tl ter.
 Mitteilungen der BürosJ

Stiidttheiiten Heute abend 7% Uhr: �liafuieu� in der be-
kannten Vefelzuiiil Morgen abeiid 7% Uhr wird der »fliegeiide
Holläiider« wiederholt. Freitag abend 7 Uhr: »Der Rosen«
tav alter« und Sonnabend 7 U r zum ersten Male iii dieser Spiel-
aeit ,.L-ohengrin« in folgen er Besetzungn Elsa �-� Fräulein
Bush. Ortrud �-� Frau Sonnenberg. Lohengriii �- tderr Löwen,
König --� Herr Abendroth, Telramund s� Herr: Rede, Heerrufer �-
Herr Rudern. Die iiächste Ausführung von »Die toten Augen«&#39;
findet Sonntag abend statt. ·

Lvbeiheaten Heute und folgende Tage bis einschließlich Freitag
allabeiidlich 8 Uhr der Lustspielfchlager »Der siebente Tag«

lFortsetzung aiif der nächsten Seite!

Mittwoch, 25. Oktober Will.
« «« &#39;

Aiizeigeiiteil

»  pkcx
« Qualität unerreicht

durch Clslprodoiit-8alini2aste, aus gegen Bluiidgeruclx sahiiiteiiilöfeiiR
HerrL ersrisclieiider Geschmack. Tuve 60 ««- u. 1,20 alt. llverall erlsaltL
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Breslau, lllsll Soluveidnitzer Straße.

Kleider. Pelze, Mäntel, stille,
Zinsen, Röcke, Hauskleider, Schirme.

Eigene und Wiener Modelle.

Vornahme Einfachheit und klassische Formen sind die Mark�
male der herrschenden Mode. Infolge der verkürzten Arbeits-
zeit ist baldige Bestellung im Interesse einer pünktlichen und

sorgfältigen Lieferung dringend geboten. �

denn der patentierte Dampf-Wasch-
automat wäscht die Wäsche in kür-
zester Zeit selbsttätig, also ghgg
jegliche Mitarbeit. Größte Schonung
der Wäsche bei dauernder Ersparnis
an Waschlohn, Feuerung und Seife.
Anschaffungohnefüblbare Ausgabe.

�i Besuchen Sie uns, oder verlangen Sie
 per Karte illustrierten Prospekt

daiiipfs Wnschiiiitoiiiats Gesi
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IPreiswert o �

he Tappche!
Gardinen um] states, Kiins�er-Garnituren

in Tüll u. Etamin �- farbig ���� Portiören. Dekorationen,
Plüsclp, Tuch: und Kollm-Tisoiiilecken, Dlwanilecken etc.

To pich-Spezialhaus

orte n o.»·»»·,. 4»»i»-».»·«»»�»»,.»» ». ., .s«   «
linollsto u. haste Lieferung.
chemische Relnlyungs-Anstalt.

I. un . �lau. »

rik ärkische l|&#39;.4-4�
Tel. 2914 und 4079. 2;":

16 Flllalan In Breslau
und schlossen.  x « 

I Breslau I, Albrechtstraße 55,



�m, Wkxjfch uns Schgiizeiz Die für Sonnabend dieser Woche abends
auf!: giigejetzie E«rstauffuhruiig des neuen SchauspiizDlisg vgcgivsckiåst
Müller �Rom e begegnet Ullfeztlsåtikl JUMFPH gen dåitf le«
sszlzcykbalt m? Yfliidiildsrltkig tiiliikfzeersriiinBgslfifihire noch! M Königli enunten eto er · _ .

Zeiss-Wiss«  is«   1eotadttheatern in Leipzig, ssZU-· _�8 U « SLZP u  b".
Direktion ·teilt ferner mit, daß  3te neuegi itåafoelr 11101111 QiåqwigTh9ma· die soeben niit auszeror elili ich �um Lein! r no für BresslgliResideiiztheater in· Nklktlchev oUt · MPIffUHVU lldjImcDk « ·�morgen hat. Yie Titel der drei Einakter iin . «» it? �Setzte?Verwandten, »Des Dichters Ehrentag M! « Tal! -
i· « t.jj .

CTZhaliatheakcr» Heute abends 8 Uhr außer Abonnenient Goethes
«Mitschuldigeii« und »Die Neuvermahlteii von Bj·ornio1»i.
Morgen und Freitag wird» abends 8 Uhr die so außerordentlich Sei«
fällig aufgenommene Neueinitudierugig biete beSliebteiz L dglrgokiäilch Hin:Luftspiels ,,Doktor Klaus »wir erhoAsp __ onna ei; »· WJF i·
gleichfalls außer Aboniienient die« erste uffuhsung e? sit: asLclieiLiistfpiels »Die wilde J»ggd. Sonntag a enld wir ieje .uf-
fiihrung wiederholt. Am Sonntag nachmittag  ILI1lJIrt Zirddezlii{teuren Prseiselix Wilhelm MeyersForsters Schauspie » s. ei -
vers« 981318- � . . .

Silianspielhans Operettenbuhnes Heute, Mittwoch, wird die
beliebte Operette »Wiener Blut« von Johann Strauß wieder·
holt. Beschäftigt sind die Herren Grünwald Hallendoyrp FtossehBrandl, Wernen Brand und die· Damen Birnz Kann, SilkW regen,Tonnerstiig: »Das Dreiniader·lha·us. Freitag. » teuer
Blut« Sonnabend: »Das Dreimaderlhaus

Musiknacliriclitem ·
�·Für das Konzert von Emil Sonn, welches Sonabeniw 28. Ok-

s »« t s« l tatt &#39; d t, üsse die reserviertenist«« «« große« Ko« er han« �g i!ifpii, Zidlitiigeerptljiitz 8," abgeholt werden.Plätze bis Mittwoch a end bei
iS- JuseratJ . ..  _ .

_ Robert Reihe, der beliebte Muxicliner Laiiteniaii et, wirdDkgkisjazz 31, Oktober, iiii skcainmerinusikiaah iein vo igoc iieues
13. Lgiograiniiizuiii Vortrag bringen. Karten bei söobbe. �. «nserat.!

�- Das einzige Konzert von �Barbara Keniii findet ain 11. No-
vember statt. Karten im Verkehrsburo Barasch, Ring.

Vcreinsnaclirichteiu
� Teruokauss nnd Grnndbcfitzerverein hält Freitag, 27. Oktober,

!

v...�

Flzeäids FOR» r, iniHiiroßeziv Saale des· Kaufmiznnsheims Schuh«u�; 1: ö , seine aup erianim 11ng a.· "�� Eulengebirgsveteim Donnerstag. 26. Oktober, abends s Uhr,
Monatsvisrsamiiiluiig in Riegners Hote Kdiiigsstraße 2/4. Vortrag
des- Vorsitzenden, Direktor Karth: Das
Ticliter Hoffinaiin von Fallerslebeiu sz

·�- Der Verein Franenwohl veranstaltet in diesem Winter: jedenTllioiiat eine Mit liedervcfainxnluråg Die erste findet· Donnerstag,
26. Oktober, 8% ihr aben s. ini erlachichpii Vortrggsiaal·, Theater«
ftraße Nr.  statt. Auf der· Tagesordnung stehen außer Iliitteilun en
über den offentliclieii Llrbeitsnachweis iioch »die Ausgestaltung er
Pflichtfortbilduiigsschula Gaste, durch Mitglieder eingefuhrt, haben
freien Zutritt.

sLicliiisitheaterJ · · ·
Jxsoii g, Der schonen »und grazioien Tanzerin, iind
und« der L»ktober-Sbielplaii. »« ____ «»

sPolizeilichc Sliichrichteiul Gefunden wurden: eine Papp-
sihaclitel init kleinen Stof bällchein ein in weiße Leinwand gehulltes

ied der Deutschen und sein

Nur noch ··kurze äeitxGastspielPslgliltii läbeclckxlzzilikig

Tafel mit dem Namen »zi«rau Thiel«, ein Quart-feil, ein Fünf-inul-
scheiiikeine goldene Broscha eine silberne söerrenubr, zwei Bunde
Schlüssel, eine silberne Damenuhr, eine Mauatbroschiz ein silbernes
Tafcflmessey eine Frühstiickstafchq ein Knabenixkntelchen,· ein
Stu!penkiiopf. � V e rlo r e n wurden: eine Brieftasche mit Papierem
eine goldene Herrenuhr mit Klappdeclel und dem Zeichen R. P. S.,
lzersclziedeiie Papiere auf den Naiuen So hie Baum, eine schwarze
�.Gct-dbrieftasche mit Inhalt, ein Jünfmar them, ein grauer Strick«
beiitel mit Inhalt, ein goldener Siegelring � Gestohlen wurden
auf-der Gartenstraße eine Blaufuchsgarnitur jäbiuff und
Stola! sowie ein echter Skunlsmuffz etwaige Staufer dieser Sachen
iuögeit fiel; im Zimmer 56 des Polizeivriisidiunis melden. � Ferner
wurden gestohlen: aus einer verschlossenen Wohnung auf der Schiller-
1111:1132, deren Eigentümer im Felde steht, ein großer Teil der inneren
Einrichtung sowie Wiisclze und Kleidungsstücla aus· dem Flurziniiner
eines Grundstiicls auf der Neuen Gasse eine tulajilberne Herrenuhr
mit Sprungdeckeh eine Uhrkette  schwarzes Band mit goldener Kapsel!,
eine kleine goldene Damenuhr und eine Dose mit 50 Stgaretten, aus
einem vegchlossenen Hühnerstall auf der Sternftrasze zwei Hahiie »und
vierzehn ühner, aus einer Baubude in Tscheschnitz der Inhalt einer
Brieftasche �000 Mark in Papiergeld!.

«� Aui 22. Oktober um 7 Uhr abends wurde auf der Sternstraße
einein Dienstmädchen von eiiieni etwa löjährigen Burschen die
Handtiisclje gewaltsam entrissen. In» der Tasche»be-
fanden sich ein Geldtäsclycheii uiit 4 Mark, ein Schlusseh ein weitzes
Faschentuch mit dem Zeichen A. W» einige Briefmarken und einige
�tiefe

-�-- Unigefahreii wurde ain 22. Oktober auf der Brüderstrasze
eine Frau von einem Kraftwagem Sie erlitt nur leichte Ver-
letzungen. ��� Am 21. Oktober kam ein Dienstuiädchen auf der Zinsen«
thaler Straße beim Verlassen eines Straßenbahiiwageiis während» der
Fahrt zu Falle. Sie schlug mit dem Hinterkovf auf das· Strassen-
pflaster und blieb besiunungslos liegen, was ihre Unterbringung iin
Llllerllzeiligenhospital nötig machte.
ILYITIQHLTØFJOIH II« ils �� . Mk; _.�.�   »«-·".".«. .«s

Flug« den: ges-erbaute.
Die Garderobe im Stadttheiiteo

IJZseiiilicLJ am Schluß dszer letzten Theaterzeit ist· ineiner Frau
iin Stiaxdttheater in der Garderobe folgendes passiert: Als sie
nach Schluß der Vorstellung in der ParketkGarderobe ihre
Kleidungsstücle in Empfang nehnien wollte, bemerkte meine
Tochter, das; eine fremde Dame den Persianerinautel meiner rau
iin Begriff war anzuziehem Selbstverständlich tat sdie betref ende
Dameüber ihren Mißgriff sehr erstaunt und gaib das Eigentum
ineiner �rau unter Entschuldigung zurück. Meine Frau und
Tochter aben beide fiestgestellh daß die betreffende Dame gar
keinen Persianerinantel in der Garderosbe abgegeben hatte, sondern
eine Tuchj-acle. Es istalso gar nicht ausgeschlossen. sondern sehr
wahrscheinliclx dass, die betreffend-e Person es auf Aneignung
fremden Eigentums abgesehen hatte. Leider hat meine Frau
versäumt, den wachthabenden Polizeibeamten davon in Kenntnis
zu sehen, damit die Persoiialien der betreffenden Dame fest-
gestellt wenden konnten.
« »Die Garderobe iin hiesigen Stadttheater wiud ohne jede
Nuniinernkontrolle abgegeben nnd ausgehändigh Bei dein
plötzlichen Verlassen des Theaters nehm-en sich die Besucher nicist
ielbst die Garderobe von dein entsprechenden Kleisderhakem Es
ist also absolut keine Kontrolle vorhanden, ob die betreffenden

.P3ersonen die richtigen Kleiduiigsstiicke in Guwfanig genommen
haben oder fremde. Mit der Theaterkarte wird auch sogleich der
Betrag fiir die Garderobe mitgezahlh doch würde
es mich ssehr interessieren sestgestellt zu wissen, wer denn eigentlich
die Verbindlichkeit fur die Garderobenstiicke trägt,
die Verwaltung des Stadt-Theaters, aszlso der Breslauer Magistran
oder die Theater-Besucher. w.

pro Ifenotiz
Es ist bekannt geworden, daß zahlrei e Landwirta

Sattler und Gerber dauernd gegen die estimmungen
Nach. II. 111/10._16 KRA. unb Nr. Ch. II. 111/�7.
16 KRA. verstoßen, indem sie bes lagnahnite Härte, zu
denen auch allhaute gehören, se gerben oder von
Gerberiy die er Rohhaut A. G. nk t angefchlo en find,
gerben lassen. Jn Zukunft werden diese Verstö e straf-
rechtlich verfolgt werden.

iqoicisio
igacettew

Willkommenste Liebesgabe!
Preis« 5&#39; ALLE-TO ..
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Jurist-Frei?

uio Herren AkIforEro disk« u tcu g mnnreujltlbeu-Eesellsebalt 11111111571
hierdurch zur diesjährigen orden iacn �enerulversammlunq auf

Sonnabend. den Es. November IRS, ltaduuittugs 41/ Uhr
in den kleinen Saal des neuen Börseuacbmdes zu Breslau eiugela en.

Gcgenstäindo der Vcrhruullnuv si d:I. Entgfennahme des tiesohäfwberichms. Hi« lunz und Gewinn·und erlustrochnung für das absolut euo esegfkisjalnx
II. Bericht der Revisorsu uber die Pril ung der los: und Gewinn-

und Verlustrechnung.
III. Gen-vhmigu der  iowinu- und Verlustrechnung. der Bilanz und

der vorges a �11011 Gewinnverteilung. ·IV. Erregung der �Entlastung an den Autstchtsrat und den Vorstand
der escllschatt.

V. Wahl zum Aufsichtsrat  § 26 das Gesellschaftsvertrages!,
VI. Wahl der Revisoren  § 41 des Gesellschaftsvertrages!.

Die Aktionäre, welche sich an dieser Generalversammlung beteiligen
wollen. haben ihre Aktien nebst einem doppelten Verzeichnis derselben.
beziehungsweise der au Stelle

spätestens am Zu. November 191G_ ·
in Freiburg i. Sehlesten bei der Gesellschaftshaus,
in Breslau hei dnm Schlosse-oder- liankverein,
. B ·» �l bei der Deutschen Bank oder

_ m e� n l bei den Herren Georg Frombcrg G Co.
zu htnterlegen.

ormulare zu den Verzeichnissen sind bei der Gesellschaftskasse und
bei den genannten Bunkhäuscrn in Emptang zu nehmen.

Breslau, den 21. Oktober 1916.

Bei« äuisibbtsrsb
der dktlen-«dcscllscbart _1"1��1r Schlesische

betncn-industrie
 vorm.  J. G. Kraausta o; Söhne!.

Ernst �Vclpsky,
Vorsitzender.

Vetiiiiiitiiiiiihiiiigg
iin-Miit von allein Pazoieiiiiaieiial

Es sollen an den Pieistbietenden verkauft werden: »
1306,5 kg �llltbapter, mit fejten Einbandeu verseheue Bucher pp.

zum Einitainpfem2858 kg Zeitungen, Drncticlirifteii ob. zu beliebiger Verwendungj
Anerbietungen initrliigabe des Preises für 1e 100 kg sind· bisgum

1. Dezember 1916 versiegelt an das Prasidicilliureiiii der Ztonigliclien
Regierun mit der Ansschrift ,,Vertaus von Altvapier 11b." etnauretcbett.

HDie serkauisbedingungeii liegen beim Portier»des Regierungs-
gebaudes  Less»iniit!latz! aus. Lliif Verlangen werden ne gegen Zahlung
von 50 Pf. abichriftlich niitaeteilr

Breslain den 2:5. Oktober 1916. _
Der Regieriings-Prasident. 

 V. Fischer.

»« · verheerende Krankheit. der durch·
sdxnlttlid: von M! Menschen 25

pfer fallen. erfolgreich ver·
· mleden und bekämpft werden kann.
erläutert In emeinverstandllmer Form dle nachstehende. soeben Ins. Auflage 01.-23. Tausend! ersmleuene semin-
Wie schütze

Ursachen. Verhütung und Heilung der Krankheit.
Oemelnverständlldx bearbeitet von Not. Dr. C. loslassen.Prela gebettet M -.80. ln Leinen gebunden M II. 
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.104!�

zum O

�E? 
X Rad! · · Der Mensch

. « mm� C118 . · ·T· iFDx « stirbt nicht . ..
"« ·.«-.»«.,  e» - ot bringt old: um. Mo«

Z««-f"�-··i««T-� �.�-·. «« meisten Menschen stets�
" »  �r ben eld-�t eines sollst�
«; «� s- �z? lieben Todes. sondern. &#39;  »O, / «« � brlngensldtdurdxunzweckv. .. - . F mässtgeLcbcnsweinesclber
«: -- / · J um. Sie verkürzen lhr Leben

- ·� �f vor der Zelt und gehen durch
.»," ; �  ». «» Krankheiten. unter denen dle
&#39;:» - �9- «7·,- � Adernverkalkung
s. ,«i - »· « die grösste Rolle spielt. trüb·

·- ezzlfzsxx "Q. - zclllg zu Grunde. � Wle diese

lob mld: gegen Arterienverkalkung}

- Zu bettelten durdt alle Buchhandlungen M571: vom Verla
· Hans Hedewigrs Nacht. in Leipzig. 26. Perthes-Str.LMpgnSGWYC-XVt-waqmv; �umau�gnn Ists-work.- Idevsksipøssp s« O«

.t.:.,

_ der Aktien tretenden Beocheinigungen oder s�;.:2Yf�.i&#39;¬?1f;j._&#39; «»
lleiicbsbanlcatepotseheine  siehe §s6 des Gesellschaftsvertrages Absatz i!! »»   ««

«« lllarthaFreysagälleganber to:

Nagel 11. Kiwiinilegg
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1111211111111111Zimmer in allen Preis-lagen

Sbrndeb und Pioorbäder im Hause

Auskunft durch die Bade-Verwaltung
llliililllliIlillillllll�� El; 

s 
«ZU

c
1 
l - .��o�i-

1�; ··«" -&#39; ·

I!W!llllllllillilllllliWstill«liilliiiiliiliilliIlHiIEIIWIIHIIIllllllilililllllllllillllllllliilllllWl
 S eue inigshciiii iiiiiin .

Mit hbgienischem Kouifort ausgestattet. Bkoderne Heilfaktoremls Rönt en. Holiensonniz medicoingchaniche Einri »tung, Elektro-Iheravia esondere Badexaume für ianitli e Arten « ader, geschu tes
Bade»oersoiial, Scliive·itervilege.· ·· · »
e Csinzelziinmer iiiit Loaaia iukl urztlicher Be andlung uiid

besonders 111er, reichlicher - erv egnzig··7,h0 Mark bro·Tag, einsaHere Zimmer 6 tat. Schone Umgebung,
�öugellanbiebart, herrliche Luft. �

Prospekte dur Magi rat M« ab, thesi. reslau. ««

Man o Ssniresio
Ritters-las 12. TeL 5408.

Beginn täglich. EIN. Lkusbildung zum ta fmjjnnifchen Beruf.  9
« nderkursus zur us ilduiig zu Gutsse retartnnen.

»,F««.,I,i3.«,ig.. Ring!We;tfedeiiikllieliiigiiiigsdlliisiiilt
Dei. 1o974. Wscldclliiktlszc Z. Tit. 10974.

UsDie Betten werden auf Wunsch frixko geholt und abgefahrenckss

age.
Fürsten 5

1. .«.«»«.-s

elsl

Kleine Klos 3 kurprlnz IV«

Jubiläums-Cigärette is

per 1000 Stück ä
20 bis 22 Mark,

ce 100ake I M« .&#39; ». . . «« .� s s. « s« .-i«»�--.-. «» 4.5.x.- .-- . ·! «. s« --.  «. 1s � « - -�

mit stoiidensiitiom
bis Anfang November im Betrieb zu besichtigeiu und

iiiieteii saht-linke Diiiiipflokomoliila
etwa 25 PS» aus 8��10 Wochen von Anfang November an.

. . au, 6111111111111. Blum.. .« « O .- « - r - _ _ � . . ._-..-. -_ . . . . ». . · -  -· »» .« -«--..· « II« i. H� »-Jxi·-"«:-.� .»..«««,z"-ls"!«·4·« - M· -. s» . s « s. . .-«�7«;.,« ·! «·.-«-»i-«" skkkisbkz «, -&#39; ,·.!k.««.» ign «s&#39;-,".».«-�.-&#39;«·,--.; er�; �;-*}&#39;.;9�&#39; , »F&#39;- «.-.�.«-92 . z« .- - - -««., - .»-·« s« -·«·- . .«s , . �. �-I-.&#39;·«--- »« »« ·� »· »» ..-« «- -� 1 - ·«.« «- -·.-.««,-.«--.«-«d- w�. is: . «« "  »: Ist« i-.,.-«-«.-�-:«»·s .�»g&#39;1&#39;.&#39;;�;.*:;-*.��i�.;  - -.? .�.I.�°/4��.�:5.. sJ«-«�··�-,.. sei-«. .«« « I« II« «« « �. &#39; is· &#39;. "n �iffi�,� 5.1:"!!! »Und. s« -«s�E,�·«-«.-. Ä7·«!«�«· «s«N,--«�AO · --«· I�
uarperpll. Schulz. Ulvr. «

lösen� M llagelcfleue
lllizzi sisiiiiiui  9

Er-nststraßo s, I, am Hadptbhf.

Jedwed. Nagelpflege� Jeannette Jacobscn, _ebreä�tßegffääxrl�gf�_äätzeI 7391g G-artenstr. 7?, I.  Hauptbaunbol!
Nasen� und Gesteins- EZeii.Damen- iidiikfiigitzillte

Korrektur ei größter Auswahl sehr lig.
Formskossscliöueriiug» » » » Stil-net! 8911111111111. I.

be1Suttel_-. btutnpb. Hakeu-�bcluefnase. .Gestchtsunregolmilßigketteu.  er»  d; eVeredelung der Pro�llinie
W d" G°-*&#39;°*"Sb"d�*"g- fiir Figur 44 ob. 46, tabulos erholt»

M zu kaufen gesucht. �MZahnärztliche Behandlung jeder Art.

ICJEIIUVSW W« auf «. unter M 29l an die Ge-
schafts telle d. Seines. Zeitung· �KciinlenniWiibiikBsleieiiii We» W» L · «·  1111 e au�- Pa.=3euan., - emv ein� sich.

Zu erfragen bei �ierlaczck. » »
einen Plan-at? .3

911111121111. M 292Gcschst.d.Sclil.Ztg.

BunsensStxsziiszfze No. 4. I. Etg. [3

Izb-Nagclullegc. «« 
Jn der Steiuioellenscheii Kon-

kurssache findet aui 2. November
iadowagg. 2, 11.. P i o h e l.

SachgennMassiigeb.Jschias,Gicht 
« 19·16, vorm. 11 »Mir vor dem unter·

zeicbneten Gericht-· Zimmer Nr. 5,Rdeuiiia usw.  auch Nagelpflegw bei 
eine Gläubigerveriaiiimliing statt.Anna. Bessers, is 
Zweck der Versammlung: Czenelinijs

Zahn-Arzt
Schcmk

a. d. cbirttrt. Univ.-Klinik aus b«ld.,

·S··adowastr«.l4.l.lzw.Neud.-u.Lgheitr.! gugsiii zu; glzeräuszsrukiii sundfAufsk H, t · g ai ung e zur··«on ur niczie ge·ggäß��fft�aggc�ä�; is« Tskssxsvkfjlsss doriaen Gruudstucks Nr. 100 Sei«
x! Hartmann. dorf i. Rsgh ·

m« erpfmsp Hembaoh, le Aintsgericht Bitten, 19. 10. 16.
Oblauer lr. 84, lll. Ging. Schulibr
Körper-toll. b Theater, ßreitestr. 50.� "«

&#39; . «« «« U   -«.."..«.�-�·1«-j « I« ·« «.-.«-ks-:«.-. « � �I.
«««-3-7«·»J.lx.«s».»:z;s»· «,·-·;. Cz» szfzszszfschzskgiss·sp-;k·oid- -,«»:««·-.-  .1&#39;s«  �L... 43.,»? . H« J«."-··.ä·�«»;J-» HEXE-·- · _ « «« -�i «»«

V- : .
miß: 
I!� ·YÄII ·.-

T? « - d · «· . � o-

siikkgskisä2igkefsitäitk."ä,geip..,«k  Fcldlniliiigleiie
VIdi2ZsikZiiT7«-k."iidF"F-. «««««szi«i3 E« Spkkwmlllllcklc
Kttetbellutldluttm Krantenicl weftzefittiiiiiiviigeii

sliiilieiitriiiisportr
11l g u

· führt schnellstens aus
selilisisciie

abe der Lieferzeit

Eieliiioiieuiisitii Gesellschaft

Wir 11111 Kluft! aller Akten von Lebensmitteln

iederschlef Glektri itätss und Kleinbahn-Aktiengesellfchaft,

·.«,T«,-· .». :L;"«.«l·-.·«»»sd-z·s.s«�.s«.j·s«.·.«.s:-««« «.«-z·«-xs.&#39;-,z-o»sk· .:-«--.«.·«.-« i  :--.,.·- kszss «» ,,s.»-·,,j·-.·«· 1_. »

Eleutrtsche Lichte» u. Brutto

aiser-Wietraße »» l. 76

für unsere Llngestellten und Arbeiter und erbitten Lliigebote mit An«

� aldenbnrg i. Schlep l

Eises Leistungen� i zzsåts wagen jsfipz
Nendorfftn 9prt., Nähe Haut-Mit.  Gefellfcligftdflkk Fcldbahw z«

 �n n rie ;;;5;.3nlagelp�ege [9  Smosohewcr 81 Co»
Clare setz-Eins. Vrestau .�in� ·

esse..12-»-
»» 
r� .

i . - C... .-
Fgiientzienstn 74,sp·l«.»l., ani Hain-tobt. Eis K«ispV-W«he!m«"7tkUVV 4°
schritt» noge Augiistaftr.1tl4,ll.r. « «�«.·,,s.&#39;-" «s »«-I,i H· 41 s: �u: «"«&#39;-·«4»-  ;«-.«A» ·, l.� T· .

org«- sikss iskcesikiispWi 11.-Si. IktsktxisjsssxsätxsssskksEin«stxxkssei. s.     . «�-



Ihre am 18. d. M. vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt

H WaIIeI-Mendrzyk, Oberleutnant I.-R.50,
T und Frau Gertrud, geb. Koenigk.

�Ü�!
Hex· 
XII-» 
si-, _ »

Ihre am 21. Oktober vollzogene Vermählung zeigen
ergebenst an

Landeshut i. Zahl, den 21. Oktober 1916

Willi Muster, Kgl. Kreissekretar,
und Frau Margarete, geb. Müller.

k G I « « «·

«ZTFZZIBFBFO OFIIETTITIYI

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Oppeln. den 21. Oktober 1916
IT

c? . · I  .1!�-
so� Regierungsrat E. V. Grzycki, »E-

s! z. Zt. im Felde, F,
Hi»I� und Frau Erika, geb. Scholz. H?

DDDDDDDDDDS IHIFEIEESHEEEIEHAH
DDDDDDDDDDI srsksssssakxssa «:
VIII-SNELL
as 

�¬.», ,-o �._t
XVI« 
».. _�II «« 1 �
, . « -» I . |&#39;

Unerwartet und schmerzlos verschied heut im Alter von 59 Jahren

mein teurer Mann, unser guter, treusorgender Vater, der

idajcratsherr

Aexander non Manier,
königlicher Kammerherr,

Mitglied des Herrenhauses,
liechtsritter des Johanniter-Ordens.

Falls von Stiegen�, geb. von Lekow.
Bestandes- man Stiegler,

Leutnant im Kürassier-Regiment Kaiser Nikolaus I.
von Rußland  Brandenburgisches! No. 6.

Ada von Sliegler.

Sobotka, Bezirk Posen, den 23. Oktober 1916.

Gerd von Stiegler.
Job von Stiegter.

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verblichenen im engsten Familien-w . Die glückliche Geburt eines gesunden Kriegsmadels  kreise statt»
w zeigen hocherfreut an  »�
w von Willen, AS«Oberleutnant d. B. im Füsilier-Rcgiment Nr. 38, w� ._-j; »  -x z. Z. in französischer Kriegsgefangenschaft, A  · «  i";G"q�äiui��nu�kiiiy.�"�ixwt�u
s Moulins sur Allier � France

_ » _ . »Es» Wiederum hat der Verein den Heimgang eines ge-K und Flau Yo! II! Vel w« Krause: geb« Schmldt�  schätzten Mitglieds zu beklagen. Am 12. d. M. erlag
M J33chk0wjkz» Kzz Zkgsiaxx den U· Oktober Um» k. i seinem aus dem Kriege heimgebrachten schweren Leiden� z. Z. Breslau, Kronprinzenstr. 23.   Im 42&#39; Lebensjahr« der
esDDDDDDZDDDe VEEEEEHESESEV  Königliche Rittmeister
GQVHVÆHHHJHHSHHFHHHEO ·
 �i8 Die glückliche Geburt eines strammen Mädels zeigen Z
 hocherfreut an
G Barmen. Allee 108, den V. Oktober 1916
Cz z. Zt. Breslau, Kaiserstraße 76, I  i. z»-
i�. � ««g! Architekt Fritz Backhaus, it;

Käthe Backhaus, geb. Berndt. III!

In treuer Pflichterfüllung starb den Heldentod

Leutnant d. R.

Willsem 052.35g,
Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse.

Das Regiment wird diesem vortrefflichen Offizier und
tapferen Kameraden ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Das Offizierkorps des Res.-lnf.-Regiments 27l.

Heut nacht entschlief sanft nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden unser geliebter, treusorgender

Gatte, Vater, Großvater, Bruder und Schwager, der

Kgl. Rechnungsrat. Landgerichtssekretär
is« s« in: Winter.
-.-._. . «
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Breslau, den �.34. Oktober 1916.

i im Namen der tlefbetrübten Hinterbliebenen:
Martina Küster, geb. Jäckel.

- .».. » _ · �_ . _ »» « . , .- _.,__. . . . -&#39;. ·» -__. «. ._ », p. «» .-« », »« _.�>�Iu 1� �g: «·i YYD «- g täd��; L.�-"._-"_;.: 25:53 �_F s� �an�; «�,..-R-« T, ,  - »: -»---«-i ..  1&#39;�- «« I; .".»I«I»-«.-z«7i .- · »-. J,-«-»,.z--.d. -·  . - is: »  i·   - «.  · -. �.9�! .:-v_ :--·«: «,-.."--««Ec«.-«-,t IF«  I« »  *5.� «» siwliyis ..-«�"«-«.- l; �t.- «- , .·s,.-·«.«» - - NO. � ··.· -·&#39; �v�: u i· » . ---« ««s· 1:"; ��� . v.� . ·-. � «·-.---« - .« ! «, « · �f -:- �I� &#39;«-"I«&#39;.« « , -«-.-«· . III. r &#39;_- IX: . . -«-«.·.I.«.I«. Ys·-J""?.-.x« 45712915: I·«·«-·«.« · · -:� ff!" « «« F· &#39;"«««i«-� " J«.sz«&#39;,·· . IV« EIN« ««

Herr Maximilian von Lippe, �i.. ««: �"505 · .. f; - »· -
·Q:,-«« OF» z�:ziskx · ·.·..:  .-»z- 292..�_�_ . �Ritter des Eisernen Kreuzes. e«K .

Ehren« und Devoticnsritter des soumMalteser-Ordens.
Dem Entschlatenen werden wir ein treues Andenken

bewahren.   -

Gn-Reichenau  Bober!, am W. Oktober 1916.

Der Stellvertreter des Vorsitzenden des Vereins
der Schlesischen Malteser-Ritter.

Ehrenbailli Arthur Graf von Strachwitz.

Statt jeder besonderen Meldung!
Am W. Oktober fiel in den letzten schweren Kempten

für König und Vaterland, nachdem er zwei Jahre in
Feindesland tapfer gekämpft, mein heißgeliebter Sohn,
unser guter Bruder und Schwager, der

Leutnant und Kompagnietiihrer

Herbert
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im N. Lebensjahre.

Proskau, Breslau, Rummelsburg, 
im Oktober 1916.

«!»· «» «OPJAS
s.v. H�335bI"its«-·«.«.

In tiefstem Schmerz:

Vally Bock, geb. Weber.
Grete ltlneller. gab. Bock.   «

Stand. theol-
» erteilt euere. 2lkachli·ilf»e, engl! vorm.
J;  2_3_1_1_id!r. u. Z o; Geicbit d. tcclil.stq.
««  Suche bald für nachmittags _aur
.--"-- Beaufiiditiguiig der Ocbiilarbeitcu
  nnd Nachhilfe eines Uiirertertianers
Z, einen » »» _ ·
 liiiinimntiyiii gclsildcteii
 Lehrer.
g Angcbote mit åljefcrcnzeikerbeteii

 iinter M 279 Geiclisi. Sclilei. -;tg. �
-  stets· Haus«-Ihrer Tür
.1»j «« sur Naclin eines Tlxccilgiimiinklliiters
-s;-f;. cf. per iofort·gei. Erst. Meldung.
I;F nactnntttag_amnd!eu 3 und 872 Uhr
 G tenbcggtiu 25. part. links.

� sur Beau chtigung ·
sc,  der Ochu arbeiten
  wirdf.lKnab.,Oktava T3iviiig.!,
  u. 1 �zlltabchen. VI. Kl., Viktorie» ,t-.s

�u. »  ichula ein energischer Herr ed.
"g;  sOaine gesucht. Zuicli·r.»unte
s; «, d, 1: 66 Gesdiit d. Schien Ztg

f!« i� ·« &#39;31: &#39;  . - ·· .-..-.  .--.«!.«.�.: �die Lt: :-«.!·i-·««.�2-7.»--.-.- s»
 wütend cUlpfO ileiier an pi:
«j»j;s  ikiiimJ gibt in den Abendstuiidexi
 Einze·liinterr.  au Vorder. a. Ein . iiszspglbiturd Zufchn -59Geichit.

Pers. Straiiciiiiiaiiii
Jetzt Uferzeile 9, I., sonnige L.-

 _n___q_b_g_ull. Klinik.. g. Verpfleg. �
 l «Jn der Sxlieitniger Gegend niijbi.
 Ziinmer iiiit Peiifioiy elektn Licht
.t·k-H;s,»Zentralheizuiig. Zuschr mit
 Prgisangabe u. Z so· an die Ge-
, « schaftsst d. Schlei Zeitung erbeten.

. « · �landesweiten:
;  �b. eins. bis e·leg. Ausführung werden
·-;-;··-· billig engeres-It. Lager moderniter
 gut es. u. tertiger Handarbeiteit  x

.. » irr. ettsalnGoctlieitödl.Tel.4648.
» »..·-.,«·2,k-»-:i--,-«z-sg« -. ..«... , ---. .ri---·.�-

»« .».i.-. ··  _ « ,-� «« «»- ,--s«»s-.««s« s» {Jg

------

Am 13. Oktober 1916 starb den Heldentod
Feindesland

in

F eldwebel-Leutnant

Rnhard Seeger,
Ritter des Eisernen Kreuzes Il. Klasse.

Erst kurze Zeit im Regiment, war es ihm nicht ver-
gönnt, noch langer in unseren Reihen zu kämpfen. Ein
pflichttreuer, tapferer und unerschrockener Offizier ist
mit ihm dahingegangen.

Wir werden ihm ein bleibendes, ehrendes Andenken
bewahren.

Im Namen des Of�zierkorps
des Reservednfanterie-Regiments 23

Saenger,
Major und Regimentskommandeur.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. d. M.
unser über alles geliebter jüngster Sohn und Bruder, der

Seminarist

K38� Hex
Einjährigen� im Resnlniant-Regiment 51,

in seinem 20. Lebensjahre.

In tiefster Trauer zeigen dies an

Ullersdorf bei Glatz, den 23. Oktober 1916

Gertrnd Los, geb. Zettler.
Margarete Not.
Fritz Eos, Leutnant d. Res.

und Kompagnieführer.

Otto Hoz, Kriegsfreiwilliger Gefreiter.

Clara Blarx, geb. Bock.  _
 ETYTTFY

Erich llueller, Subdirektor,
z. Z. Proviantamtsinspektor.

Emil Marx, Bürgermeister
und Hauptmann d. Res.

�J-ngtr� s»-  «s»««�«: .;-»»«.;·-·.--,-» Eis« -««-:.«:1,««.-;;.·;.«zsz,z·-i-ezs..z.s-;,«L !«·-«k»«,»-,»:.:.k.« « ·«.--·--«-.-»-,-�,!.-««-. · «« .·.«s.k--,«·k.- -/-.;:�;&#39;�-. �w.� s «. Hast» r� .- ·· -.-;-·j.- . «. "  is  «!.«.7"«L«·7«.«�.:«E�T."T-«HXsJRkszJ 7:... .·F"&#39;7««·- ·"-«9«-««-7.·-� �i�. ·�.T-««««s« l «

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 31/2 Uhr
von der Kapelle des Salvatorfriedhofs aus statt.

THAT-us.   - ·.--.:.-.-·i:::;.«s«:·.:.·-;2k:.r..« ·» · ·- g. �I� » «! -I l. f�: �I:
- . _ - � « o -g�--&#39;. -· _ h:  -·.- AND« ,  JIHI «««« « II« n". ««z·«k-.»·.·�»-sp··«s 7:. » ,  ». «; I« cis -7.«. IF« FHHHUYT .. ..s« -" «·«».-·-«««-�k "6"":.921&#39;rp�i;�-�!&#39;J�.   sL-�«-«ST«x- &#39;C.-L.-- As� �E- c. "1". L u. � �z: ««- --�.- «! .«.�«�«.s-.«-l."« Nov�. .. JOHN  --.·«-: .·.M--·s »sa- -.-..-k·-«-  HEXE-if "i 2-�3. �nur�· .o
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Heute verschied nach schwerem Leiden unser lieber
Amtsgenosse

Herr Rechnungsrat

esmo Küster.
Von seltener Pflichttreue, steter Dienstbereitschaft �ä�:

und Lauterkeit der Gesinnung war er unserer Besten
Einer. s.

So wird er in unserer Erinnerung fortleben. -- 
:««-,·-,

Breslau, den 24. Oktober 1916.  "

Die mittleren Beamten des
Königlichen band� und Amtsgerichts

und der Staatsanwaltschaft.

  .

Am 18. Oktober 1916 starb für das Vaterland der

Leutnant der Reserve

Alfred Wegs,
Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse.

Das Regiment hat in ihm wieder einen seiner
tüchtigsten Offiziere und besten Kameraden verloren,
dessen Andenken es stets hoch in Ehren halten wird.

Im Namen des Offizierkorps
des Reserve-Feldartlllerie-Regiments No. ll.

Westnhaien,
Major und Regimentskommandeur.
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Am 23. d. M. verschied nach längerem
schweren Leiden der

·. lntendantursekretär a. W.�

Verslcherungs-Bezirks-Inspektor

ans Kretschmann
Bald nach Ausbruch des Krieges stellte er

sich freiwillig der stellvertretenden Intendantur
zur Verfügung. Während seiner Zugehörigkeit
zu der Intendantur hat er sich durch Pflicht-

treue und anerkennenswerte Leistungen aufs
beste bewährt.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten
werden.

Im Namen der stellvertretenden lntendantur

VI. Armeekorps.

Marckscheffel,
wirklicher« Geheimer Kriegsrat

mit dem Range der Räte erster Klasse.
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bewahrt hat.

gesichert.

Steinstraße, a
. sit«  VFMLLEZIH·TF«YI·v,� «. III-«« x
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a_<.t-r_»�.-j_1r92 ·-: --···T- �&#39;-
is: �-7-�-:«&#39;:it;l»-· «hat?

Am Si. d. M. starb im ehrenvollen Alter von 83 Jahren

Pastor prim. em. HGEIEUOID LQIKZG
Dersellbo war bis zu seiner durch Krankheit bedingten

l�meritiermng über zwei Jahrzehnte erster Geistlicher in
unserer Kirchengemeinde, der er als Seelsorger und Be�
lcenner seines Herrn und Heilandes treu und gewissenhaft
gedient und bis zu seinem Hinscheiden ein treues Gedenken

Durch eine unserer Kirche gemachte hoch-
herzige Schenkung hat der liebe Entsehlafene sich für
alle Zeit ein dankbares Gedächtnis in unserer Gemeinde

Peterswlaldau, den W. Oktober 1916.

Der ein. Gemeindekirchenrat.

Nach Gottes unerforschlichcm Ratschluß
heute nacbt 1% Uhr nach längerem schweren Leiden
und kurzem Krankenlager sanft,
heiligen Sterbesakrainenten, mein herzensguter, lieber
Bruder, Schwager und Onkel, der Hausbesitzer

Richard Warst
im 154. Lebensjahr.

Er folgte seiner vor 8 Monaten vorangegangenen
treuen, lieben Llutter in die Ewigkeit nach.

Breslau XVI, den �.24. Oktober 1916.

Scheitnig: Fiirstengarten.

Beerdigung findet Freitag. den N. d. M» vormittags
11 Uhr von der Kapelle des alten St. lllauritius-Fricdhofes,

us
. . « . . .»! . ·· «« « -. - - - I ·. · « «. « x » s «»; «� . . o«  Hi««« · «� « s ·· o

�w. ·zlq�

in Breslau.

Pastor print. ltnesnea�.

entschlief

wohlverseh en mit den

Dieses zeigen schmerzerfüllt an:
Max Lust.

Illedwig Allst, geb. Rust.
Dora Artist, Nichte.
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i9�- %%�%3°.�i�fl�.�äl�.¬� Kennwert

Leitiiiigt Ftapellmeistejfcllkljsterh .- »,-
Liiiiitrittßpreißbo Pf» « ilitur �.25 Pf» _ »

Von 5 Uhr ab: Villiger Eintrtttsvreis Eil! Pf» tlliilitar 230 Pf.

Vereinigung

tseltesletislluefu m Stubengeselle.
Mauern, 2s. Oktober, abends s um

im läonzerthause, Gartenstraße 39

Z. Abonnement Rabenas-it
Leitung: Prof. DE�. CSCIJ YGFMFI

sollst:  Fis�hef  Klavier! aus Berlin
Qnverture zur Oper �Don Giovanni«« . . . . . . .Mozurt
Klavier-hungert in B-dur . . . . . . . . . . �Bi-ailnms
Symphonie has. . . . . . . . . . . . . . �Beethoven

Eintrittskarten: Z, 4, II, 2.50, Stehpl. 2 BUT.
bei llaiuauer und an der Abendkasse.

« � . �i225.

O
e um Franc-u_;_ I«  ·»Es· Donnerstag, 26. Oktober, 8!,-., Uhr abide. im Enteilt-Saale, Thcatcrfliutz .·

» _ · tlliitgliedcrdersatiiniluitg.
&#39; « i .�gib: Tagesodgittzlxts icht ortbkdungsf Inle

Gäitky durch �l itglieder eingeführt, haben Zutritt.
f. 11i « �n� � v O

 Stadttht euer.
� Mittwoch 7 »« Uhr:

�Serbien.�
Donnerstag 7&#39;/«� Ilhrx

»Der fliegende HollanderX
Freitag 7 llhr:

»Der Noiettkaoalier.«

Lobetltcetctck.
Mittwoch und Donnerstag 8Uhr: .

»Der· siebente Tags«____� ·
O

 Tyaliatttctitcr
tjssjsz ueittwociy s Uhr:
«  ,,Die Neuvermiihlteuf

»Die Mitschuldigen.«
Donnerstag 8 Uhr:

�Dr. Klang«

.«; .« ·«I

Beerdigun
«?h« I-.,.«,.»·« i,� ·,.:·.-«· . i 
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Statt jeder besonderen Meldung.
Am �22. d. M. hat der Herr nach vierwöchigem

SCilWQTcfl Leiden im Alter von 75 Jahren unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die

Verm Rentnerin

geb. Geisler,
zu sich genommen.

Die trauernden Familien

Pastor H. Ranke, Obernigk.
Pastor prim. A. Ranke, Parchwitz.

. - » � » �,5. «� N, IF·So tut s Esel Statut;  W «« �w� i� PS �v - «« O ·« u1nca.4,61l2,9Uhr H»
·.Y».;.,. Dberettenbühiie. ch� Flucht» 3545-  VII mlt · ·;J-.";x&#39;-«» M·tt1 8 r: �f ��t!� "panuung er..ar e e 1,133,2- "gäieäoer   «, lebend gewordene ·
 Donnerstag» 8 Uhr:  zauberwcrm
 »Das Dreitnaderlljaits.«
 s« rieitag sBlzåh r « « ·;
:5«.-»-:.«-j;» Stier U . »Es-Hi;
  Sonnabend 8 Uhr:
. »Das Dremraderlhaugw

�- Mor u a.·.·-·s».·  Ire ......zszs �ü;  heiterer Balladen- �I&#39;ma Liederabend
Gern-us.
- bei

« · I» is· · ··
Phantastische schau�

. splel in 1 Vorspiel und
4 Akten von

·«- s} -
rilklsskI 
n� «.3�...» .

· �au. sc» I« .
_ bends _

Kur· noch kurze Zeit! Hauptdarsteller:

Statt besonderer Meldunng!
Heute früh 11/3 Uhr nahm Gott unsere liebe, teure

Schwester, Schwägerin und Tante

beta Iuleeeleeeeä
nach langen, schweren Leiden zu sich.

Lauban i. SchL. den �.22. Oktober 1916.
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:

Die Familien Zimmer und Lindncr.
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Statt Kartei-a.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme

«, «k.;s.- -.·- ««» Oz·8» . . v: - i ««. .1, - , ». »O!· t « o�. �L, �r

- s·.. o. - ä. �W «« «� « .I I..- .-�v .! ««
«. 
- «» 

 

Bastard-ins
der bcriihmtiari «Hautsch-

chinesisclicn  Tänzerin

litt-litt
·· l in ihren prächtigen

neuen Schoptungen.
Ferner:

Thal Berlins
und der abwechslunusreiclie

Oktober-Sei
.-« s r�k£� . f.« -·«»«.·.-

im « I
·· ··  frühes: iloulin lieu-geil; · [6
 mal. mm 8  lill contact.

_ Peftalozzi-Verein.
« Versammlung Alle-statt, den

 30. Oktober, alseuds 8 Uhr, bei
1-··: Beichte, Taf enstrccfze 21,

M! hegte-net ,
litt« gelegenen E « -

O

Diesesfilmwerk Herauf-
" gebaut auf die �älzig� -:.«.«

» keit sich zmsidttbar » II
«, machen zu können,
&#39; welche die Aiitwieöcr �:«-·

der indischer: Yoghi-
seine besitzen. «

. 
-2."f« <1 jxs
v

 . « � 
·-··- »«
.&#39;f�; 
U :;ccis-gis. · «· 
.
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·«·«
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AllerneuesteKrlogs
 berichte von allen
 Fronten und die

übrigen Interesse. ««

. -»·- 
-XX «« ·
_. 
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: I. Der liffeutlic e Arbeitsnaclnvciå 2. Sie Ausgestaltung F» tllltttetliiiigen nnd Anregungen.  
Ist-F!

Hcttfhaft in Schlcfica
8000 Wirst. Landwirtschaft, titles nulzbare Fläche, aus s Rittergiiteru

lbetieheiib, ebcnt. mit großem

in
autsvii itcr. lllicbcr Saiwerta bei

oder ele

_ « Schlo 9"Kaltofen, viel lebende-Z sur-geniert. eigene Bahnstatioiu bei 1 Milliou
Anzkahlutig verkaufliclk Die lltitterguter werden auch emzel

 �im c bon 1400, 1000 u.000 zum.

in allem Bart, Breunerei und

·· « n verkauftSicheres durch W. John, Ritter. 
l2

arklist a.

». . T E ·« .s H us«Glatze Jagd Heilung ,
ni t unter 12000 llltor en eigenes; oder Padiljagdgebiet mit gutem
stellte: d, Schlaf; unuxob irrt. nebit Stallutigeii und
sowie « ark und Gemusegartem auf mehrere . ahrc zu dachten
Lliigebote crb. unter .1 B 6315 durch Rudolf lasse, Berlin SW.

Eine Æinfgttiiilieituillit
_ » ute Wohnung in einer; Znxeifaniilie1ivil1a, mit Garten,

Pterdettaboder Autogaragh me ltchft in Stlcinburn. zum I. Sonnen
oder 1.Avr1l 1917 zu mieten gefu t. Ruf hr. u. M 23:3 �5elrhit.¬rbl.8. i?�

Lieben-Gebäuden 
gesucht;

U

Juteressnteker 
.-«-�«-«. .-,»�. III; ·«--«·s9»« «» «. I": »« «« «; "r

Wunsch voll eingeschlossen!. |&#39;-�92� ·c-.

Icreisen eine

Iireslau, erbeten.

o: «, -,-.-«---«qs-k· «».-i it� --. . .XVI-EIN» .«s· . « « i, t
sit« i". JA � Pl« TO« « i  -

ab

weisen �
gexxrührt werden.

in irr, «
Ritter« at m Schlosses»
erstklasf jekt mit« nur �litt. Rüben-
baden, alter Familienbejth. groß.
Viehftand·, vor ügL  Schau e, ver-
taufe be12502.lt1·lle Auzah Nur
Selbftkäuferii Nähere-&#39;s unter Z 77
Gefchaftsft d. Schlef Ztg. �

"bitter m. bei. Bienen.
ca. 90,0 s or en  ca. 700 bitter,
100 Wiesen, l· 0 Wald» arrondtert
m. �Brennerei, gr. Herrenhaus in
altem Petri, ausgez Jagd, dirett
an Chaussee _u. Basziligelelgeiy fur
Zbjllltlle bei 175» i c sing. ver«
ausltch Selbftkaufer N here-s

durch A 208 Gefchft d. Gchlefk tg. �

Etrofzlicfilz
in schönster Lage Schlaf» ein herr-
licher Besitz von mehreren Tausend
-M»orgeii, bestehend aus einigen
Ritter« und »andercu  Sintern,
feimter Boden fur alle F-rurt!tarten,
große Viehbestauda jofort unter
ganz besonderen Umjtcxndeii zu ver-
kaufen. Zu Avverkautengroßartig
geeignet. Nur· Selbstkäyfer mit
großercui Objekt lieruckuchtigt
Jede Vermittelung ansgefchlojkemZkitscliriftczii unter Z 72 Gefcha ts-
stclle d. Echtes. Ztg l2

eile Materials,
100-�120jährigcs Holz, ist auf dem
Stamme �

zu verkaufen.
Besichtisåtiig kann erfol en. Auge-b.
u. M L« GefchftSclils to. erbeten.

II F; O»

 a
gute Verbindung nach djgscittruny

8�-10 Zimmer,

z. mitten tat. lauter;
Selbttkaufen _ ·
Angebote von Grundfh bis 65 000 aß
unt. Z 74 Geschft Scl1l.L«ltg.

Ginfaöer, vcrbeir.

Just-citat,

WBEJcrcs lllicrsRcftatitaut
im» Sintern bcr Stadt, Fciinilicni u. Frc1ndenver!ehr,»große, angenehme
Raume, wegen anderen llnternehmiuigeti besonders billig zu verkaufen.

let!ESJLYFIIXEFEHJI tjtgr.-kl.j79l s· s f...� 5 &#39; � ,Ho, «« �h� F««. · &#39;  ««s« JOHN» «� �; «

Lebens-Versiclze
Durch Namhaftmaclzung von Adressen zwecks Ab�

schluß von Lebensversicherungen  Kriegsrisiko wird auf

zzehme Lebens- Versicherungs- Gesellschaft können �sich
Herren und Damen aus eilen herliefen Gesellschafts-

Emlcomnzens- arhöhung
sichern. Auf Wunsch strengste Diskretion. Angebote
unter K 613 an Ilaczsenstein. W« Vogler .4.-G.�

&#39; s« Z. « "y �J |I?".&#39; .5  «. -.·- ««- , « . ««»Es« ·« - I f�;  HAVE· ·»«»-·« s.
« y..- «:
.«,-··. «··» .- "IN "J« s« - - - x--.-zlp «..«--. . -"«««- « - «; -

O

können Herren und Damen jedes Standes erzielen.
wenn sie einer vornehmen alten Versicherungs-Gesellschaft
Lebens-� Unfall- und Haftp�ichtNerslcherungen» zu·

wofür in diskretester Form Eiche ißrovisionen
Gefallige Zuschriften unter M 615 an

Haasenstein d: Wagner a.-e., reslau.
� n «-« ich«- 1 s» ·-«·«0.,- |1 ..2_._..........__..._- .�����.�.5 .���....._..

otaru.
1bLlnzahL nach� unich. &#39;__.&#39;_

in Vertrauensstellunth iucht Wald: -

- .-- 9..... 
-·-s«

G. SETLZE:..ZL?.PSY.L.S.ELZLN;.....
« i» »F«  .&#39; " --«-.«.-.»«-«ikl;z.- Fkjssss

für eine alte deutsche vor�

 x

eines!

_I..�&#39;;.-� L« · »Es« J; - _ · &#39;.«« «« �v · .1." &#39;np�nh|.&#39; s· 131x .. .«,--;-.-.«..-. »Es «: -·«·--.;-7r-;«-i:�u-««H«-·.k-: :  �ä.  -. Dis-les.
i� .
1 otetatitttbftsziitt

i» aufbliib. Streiäitabt usciinreug,
U Freuidenz.,» Saal, ist im Wege d.
Llwangsversteixr sur vorL Hypothek.
da leiste toahrfch anstellt- f. 55000 ««
u ersieh. 10000 »« flnsp Geld er-
orderL Veruutti. l3. Brod. crwnnscht

Zmchn u. M 267G1chit.Schlcf. Rtn. �

 in gut. Gclckläftss
__ lage· befand. Um»-

stande halb. sehr billig zu verkaup
Selbft»k. erf. Nah. unt. Z_ 61 an du:
Geschaftsstelle der Gebiet. Ztg

Ein in deikiliuheftand tretenber,
aber noch ruftiger Rechnuu srat
einer StaatsverwaltungsiBe orde
tounfcht
sicherer» Umgebung »

BermogengizGrundftuckssusw. 
· Verwaltung
als Vertrauensftelluiig zu über-
nehmen. 3.311s Gegenleistung »er-
wunfcht lockre kleine, freundliche
Wohnung mit  Starten. Gefl Zufchiu
erb. unt. Z 57 Gestirn. d. Seins. Hin.

35 W» TML SIZTZLHZTEJEIZ.EX"
Ruichr. u. Z 62 Gefchst Schlei·.8tg. ·

Dom. Ullersdorf  Skhloßhof,
Krets Glut» sucht ein original I1

�Eilbllill. stillt;
Fuchs mit tocifzcr Aiähnc be-

TLEXHUSV

2 spllrbcitstsfcrdiz 
2 Zucht-Eber,

1 tragende Kuh
dort. Lllliifterei Skhtnicdefcltn
- ·««·.--«..-:··:.·-k-.-i·-.«.natur« re« -kk.LJ·--..-·. «! .-;-.-: .

1 Paar» selten schöne, ganz �f�
egalH 41ahr1ge · »· » «

{stiftet Vereine!
mehrere sichere »

Einst-rascher
 und 10 billigere »
je. tlrbcuebierbr,
 besonders f. d. Rübeuernte u. �i;
 Jeden schweren Zug geeignet.

lll
·.e,-·.»s«»»-  ·H A; ·· -.

bei dem so plötzlichen Hinscheiden meines inniggeliebten  Hallenbau � llnterltiitsuiißw� glkk mit VIckCV HMsttcljcblestCYL »» &#39;_ Kgmyttgän?
braune» des ·  uuasmswsrkzsa 3mm · .»»««.»,»., »z.»»»,»sp.»,·.« Solche. u. M ..8i!�1cid1lt.6i.il.ata.  Reuschestkaße 11»-12» ·.. liilirtschaftsmspelitors  � , ««   ««  ««   " "  "  « · IF  Telephon 3995- _::f&#39;

»«     I W  D . · »F d «· . i« -.-··--.s::-:;:rtixksusssssussksit« J .·-·-«««-T ° H:-  ie Jagd an den er �In alt ges »«        ·- Ü z o e z; kzgrksziltzetäfsanderfetiånvin Lökrisße von L W M.-·«.-··-,« s«  z· r . orgen o om . anuar «spreche ich auk diesem Wege auch im Namen aller  Satznnasgemaßc « s s  1917 ab neu verpachtet werden.  M e!- - . - THE-III Haupwerikmnnlung . « S riftliche An ebote unter An- spxhskmszospzx 175 bog, 5....g sah«Hinterbliebenen meinen herzlichsten Dank aus.  am itrreitgignbgeg 12:7. Oktober,  a   Mo? ekseändslzas   do» alt· sehr klxäw �e, Domain�; We· en·sj11m9nau» 24· Oktober 19m  im Ru�näi�iemcrbcbnrmcmn. aus san·  Igzkzdkjxkzurxiclieirxdiefålzeziiiigkttntgxxk Vfåtndferatzicrr tät;  scheinen. aus! oft.
a»: » . » -«-,· ver l e « n un - . r -Augusüe Applet.� geb sauer·  · Tagesordnung. ··  Ho Pf· aus» an» 9 V« Speditcltr Am! Vogt, ·
 1! ätrizåtrcxg Gæs  ·« liefern  9  Die Direktion Trebttitz I. SchL Fernspd Z.

. . i?" · c&#39;t�  » d z n. «. l- �I� b� - o · - soc «    m� *ße���b° «   « M« Yiitiiitclalslceiekkvxiix pflegst OfsplcksAklllkcillllcl� - HEXE» s«-««---«�i«�ssursrgsgsiv»Ist-·;-! �eisig; Gcfchäftlicltcr Teil: « Ö

Spezial-
Abteilung

Trauer-Kleidung
Große Auswahl ·

Blasen « Kleider · Rocke

Maß-Anfertigung
Innerhalb 24 Stunden

BLUSEN-WOLF
Gartenstraße 69, Ecke Neue Schweldnltzerstraßo

L! Jahres- und Flaffenbericgh ._. Yjoftcnvoranfchlaafitr 191 11917.� » erfttL Sclzützu stellt sich zu Ja den

Pewi igung Von 1000 Mk. zur "i;
. erausaabe eines Jahrbuchskx F;

l5! « ahl des Vorstandes und I;
illusfchu�cö. �

J« 0o do F0
Mi. 25. l0. l6. Lzl/.,. U. b.

Hirt-linke Ist:
stellt zum Verkauf l0

Dontinlum Kunzendorß
»H- lfiånvli thesi-guten«St

erts   nge z  d· ..«-·-8« ·-«s·« s»

ntrag des Vorstandes aus,
Ljereinsmittelii die  beinah!:
sur» die Verkaufsausftellitng  ,   »u   -�.  · . »» ,·-x«·«.-.»s.«..·-,.» - - «» »· -

5! « atra des Vorstandes auf J« zhsggkssche -

Svit»tclndorf.
. � .-« --  «i? Zuletzt. u.M234 Geschft d. Seht. 8te.

sjcrreiiiäiicr,
zur Verfuiung Anerlr unt. 13
au»d.  tief !it. d. ScblzszZtg.

Yittgofeip lebet-ei,e l!»-Zugftat» 2 « Bill. Herite .,
 « unerfchopflz » halber verkauft. gzreis 130, Anzahl.besann s « set. »; teilt. ». an. «

42 Mrg Land. erbtei .-

ut. Z 09
» Ztaz �

Grube-states
billig zu verkaufen. 2

Dautenssättel
neu und gebraucht sowie

Kutsehs nnd Arbeitsgeschirre
verkauft �

Jäger, Friedriclk-Wtllieliii-Str. 30.

Tonne
wenig gefahren, Fabrik. ildirig.
mit kleinern Rache, runde Scheibe-
eni- u. zweite. zu fahren. dreis-
wert zu verkaufen. »8u erfragen
bei Kutscher Zaiisig, Ohlaiicr
Stadt raben 2a.

Befi tigung nur nachmittags unb
Sonntag vormittags. tZ

in Breslau oder dessen�
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Vorhanden sind:

Nehmt-agent,

-,--
«s-.-T««.

Hulbioagen .
auf Gummb hochelegUUt- fo ut wieneu, von exiteizgirma gevau , preis-
tvert verlaufli . A
an llaasenstein C; Vogler A.-G.,
Breslau.

4 fdllf�fdle rote. starke
z,iigo»cliscii,

ugfeit, 2 davonfur Brauerei oderH N« ck b I t. lud. RoseIII. FJFgFL s«3å«7«iiii1itsck!. u! �
Dom. Kleindeiitfclicm Post Zlkoldaiy

verkauft

5 sein-ne
von· der Weide zur Weitermash
sowie 6 nageln. 10

halben,
fchwarzbiiiin

spWegen Ueberfiillung des
Stalleg verkauft von 7 Kühen «
5 auch 6 St. nach Wahl

Dom. Er. Weiihfeh
Kr. Pleß OS.

Zur Weitcrniaft
verkauft 6 bis 8 Butten,

im Gewicht von 7 bis 9 Zu:
Rittergutsbef Fischer,

Dein. Zobeh Post Groß Baudifx
Dominiuin 2llial»tivitz, Bezirk

Vers-init, verkauft einen 1Ziz1iihr.

Hcrdbiiniliiillcii
von sehr guter Abitainniiiiig  8

Bahnftation Sadewitz
Auf vorherige Anmeldung steht

Wagen zur Abholung a. d. Bahn

Stute ännnninn
lauft Klareniniihle II, Breslau
Hiuterbleiclie 7. �Ich 394.

Stanimljerde Groß Kotxenau
vacht schciiiYizbiinte 
Komm,

teils hochtragcnd Die Tiere find
angelört Niiheres durch das

Wirtschaft-samt. �

5 I21. Seiere,
ca. 11 Zentner, gute Figuren, als
Zngochfen sehr geeignet, find ab-
zugeben. Anfrageii crbittet

Dom. Wedcxaii bei sauer.
100 Stück

Print« Rufes-allen
zur Mast habe preism abzugeben.

N. Kleemann,
Breslau 6,

FriedsriilyWilhelmsStraße 86.
Dei. 2239. te
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. f; �__..{In HEFT« «»

suswar

Verkaufe jungen, fvrungfiihigen

veredelte Slanpiclbmeine.da art
�liemenbnrf. St. Talsperrix

Verkaufe reiiiraff., emjähr.

Dobermann-Hiiiid,
itubenrein, einbreiiiert, s. gut ver-anlagt. r 80 »« ä
M 224 Geichit.Schles.

Weiß: nnd Rot-Kraut

IIJ"

giiiiliige giaiifgelegeiiljeit

ttiisofzesesennilligedierfteigeesiiiig
Das friihere Tiiuberfche Lnxxusfiihriocsen nnd Speditioiis-

gefchiift in Wiiidenbnirg i. Seines»
Haltcftelle Hotel tåiierhiiiiseiz wird
Sonnabend, den 28. Oktober, trüb 10 Uhr
einzeln uieistbietend gegen sofortige bare Bezahlung verkauft.

10 Arbeitspferdn
Pferde, 1 hocheleganteiz vorziiglich erhaltener Glaslandaueh 2 ebensolchin gut
erhaltene Lederlandaueiz Halblandauey gedeckte Wagen, Halbverdeckivagem
Dinnibus, Schlitten, 7 Paar« vorzüglich erhaltene Kutfchgefchirre mit Neufilbers
befchlag, gute Arbeitsgefkizirrcz Sielengefchirra Schelleugeliiutn Livreeiy Kutscher-·
miinteL Winters, Soniniers und Leder-decken, große Schabracken usw. Außerdem

1 grosser tiskm dliddettnageiu l; kleinerer ålliiibelioiigeiy fiinf
et Laiighoiztvageig 4 grosze Kastenioiigcii nnd

12 kleine Kaftennsiigem
n� &#39; O - « �v _ F, g

i- Hneeeniietsiike init elektrischen dienen,
diverse Windeheben Wagcnhebey Ketten und anderes 8ubehiiit, ebenso ist sämt-
lieber vorhandener Pferdedünger zu kaufen.

sum Kauf ladet ergebenst ein
. -  s» -- · «« �s4. sit« s---·--« Im.» -««.-I--·&#39;«- ·J:«s".;s---·I-«.�«.-««-  - ·--·-«·. &#39;--s&#39;«« Es· «. Kä-  "" -" �w, -·-«s«-- .41.; KUIJJJYVITHITOF JIRLIH FZIYII  »�_. 7:7ééeé.92�é7d�éƒ�°�~  « «   JHÄHxHZJ «, -I··«.·,-»;,II-L !·-;"L»:«�«:! «:s;«« I: "IQ-f �gff�, Påszszkx 3kg.� &#39;  :.�%i Ü-�f  «; »» « �.4 l-- s� s .- »Es-Tier« ��°�. «« :�:..� »das-OR:- sksvssi Zeit� ask:-  ssids ins» .r. �-  - «. ·« « « Espsxsstssx - i. s« ..  Im. s: «m» - . i-f« .-«-»,«« __�..c__ �eh u.� E!� HP� i« ·« · II» -�-92v� w.- u" ins« s. - . ·-.- « 7 I, &#39;I. -.,- . Un« ,-·«· »Es, �Uhu: I ·sz�.,»-«-.I �M� .T.Q�_Lc__3;.__�_._�-�

barnnter

««·��.I««-· s-« .-

» o9
1.0 
J
�l

if. «�1. .
»Es« 
- 
- .· lI

Telephon 3073.

n _�i «�·1··i«« ·«·««·��j·:"-«·
Uns« hiesiger Herde

n

.

·ig
Fläche und moderner Betonbau mit L

ivasserheizung eleltr. Licht, Stallung Verladerauipa zwei
Kontorriiuuin Gleisanschluß, unmittelbar an Güter- und Perfoneiibahnhof

in Jiidiistrievorort Breslaiis gelegen,
ist Umqftändehalber weit unter heuti em Werte zii verkaufen.

nfrageii unter z 67 Geichäftsftelle der

Vichuieide,

J. .. r.
_ - "r Z·  .� « f; «« 5."; J�.��«.:"..&#39;�.&#39;:&#39; �v:« «.««.i:.-,«-"1-.s«- -.··-«k.-sp«««.;.3-,· e163: j.-·--s-&#39;.«77.»«:.-I.p«.g-ä-«T«Ist-Akk-

Stalliingem Jahnftrasze 31.

nteo Yiiederniign

«» �__ �w. .-«sz««·»».:;..»»- «z-. z, �.._.·· szigysz · i «� a �ggf�; 63*�, «  «p?75.3.�. «

l
Yenaufzug Warm-

ohnungen, bezw.

I?

Elettrifklie

1 Paar braune Wagen-

Der Befiheix

j.
.  .t-.-«««-«- . « · nur». &#39;-?&#39;7."*"�»&#39;I|1  ·  s· «. .«-«-.-«·s.·-.« � �J3 «.17 ..s « -��-92�. -.-"kä-{JS cnl-ä�f�? SGI-l�. .? · "..&#39;."-.«3i&#39;: ·"Q«·-««Y&#39;-IPC�·F·FOZ IV. �t3 31�..- °L

«
�zu,

Königsplatz 7.

viel ,
vielfach präsentiert,

ehrere deckfäliige und jüngere U "-. «»« stehen m

Znuftlinlleii   ,
zum Verkauf. �

Gutsverwaltung Peterivitz bei Kalkain Kreis Siieifsm
W« Kaufe ZEIT-dort-

15-�-�20 Liiiiferscliweiiie �-� C-soelfiiiioeiiie,

2-�4 hochiriigetiidse Hütte, schwarz ob. rotbuiitäf e e. »
GefL Angebote unter Preis. und Gewichtsangabe erbittet

Franz Liben-a, Gutsbesitzen
Beiitlieii OS., Tarnowilzer Straße 32.

her,

uicbr. unter
tg.

Jeden Posten

kauft zu höchsten Preisen
ard lloheisel Falkenau Schlsp

Feriispre er 8.  x
I

Breiiiierekstsartoffeln
niid freie Znuerriibeii
lauft Breiiiierei illiittelfteinin 1

Dom. Twortau VI» lauft
4000 Zentner

Breiiuereitiirtoffelin

Futtetjciieii Meilen,
Kohlriibcii

verkauft in Ladung-In preiswert �«
II. Tsehache Naht},

Winzig Sei. 5.

« . - « «-.  v�: _  »· «» &#39; &#39; Z. »: ««  «- �--·.  txt-L. . ".«.«.:·";«r.« �Ü, . «« « -

u or s -·�«  il,. «. c·
« i

y UT I «« «
s l «

·« zur sofortigen Ve

Speise-Niobe:-

 Wriilen! zu kaufen gesucht.

» » « Ciiiibal-Origiiial, hoher Icälirftofß
...5.: e «,Donnerstag nnd Freitag treffen bei mir  H« "W-

groszc Transporte
prima hochtragcnde

he nnd Feinden,
ferner

» sprnngsiihige
zinmtliiiiieee

einige benennen Ränder
 Stiere, Kalben und Pullen, 1 bis 2 Jahre alt!

zum fchnellen und preiswerten Verkauf ein.
Durch günstige Giiikäufe bin ich in der Lage, FTYY

fiiintlicljes Vieh preiswert abgeben zu können.

d. Fescieieeenenesz

angabe an
 Dom. Ober Rosen, m. Streh

"-»4

verkauft an Chemifche Fabrik, die
bat?» Gegengefcliaft eusen �Borten

1:" i »
»« m Zllöar

«� nur beste Sortem starke Stämnicheiy
schone Kronen. o

» «, ««

Kndnoneennnz
 schönste und fchiiellwiiclifigste Llllees 1 «
 bautiie, auch

Saat

. » 12
geeignete Sitte-legen I

 wei e u. gelbe! u. ca. 600 Zentner;

gelbe Wrukeii«« gegen Liejerung von Ditngeniittelni «« . «
 Herrschaft Friedenthah irr. Reihe«

itilliiiikiiiitzinnnn Zu: Sees
aduiig gibt a·

Ilelnrleh Butter,  O
Breslaiu HoheiizollerinStraße l4.

Gelde Kahn-jähen,-! �.15 4.--!.Wei Heraus,
eben, gelb od.rot,i

Pferdwibiohrriibeii
« lauft »in Waggoiiladuxigeii ge· eii
J vorherige Kasse zu hochiteii Prei

Siegmund Berliner,
V u n z l a u. Telephon 45.

10 bitt! Zentner

gdoieirieheie
P. Wirth, Saarloiiis 2.

ZEIT
or. Fntterisiibein

halt, zu verkaufen franlo Bahiisn
Busche. u. Preis- 

�
len.

- n.s «. � . I. « �In-g� - -
ffan

Prager ä Co, Glas.
Tot. 36. «

o «« iF
« haben abzugeben

Einen Posten »
Futter-indes:

eliinres » einemmal
1917 zu liefern bereit ist.

von Prittwitz,
Ftawallen bei Oberiiigt

S nnsnnnnnnnnnn,

ö

JeriertDein. Ob. Grä

J UT T.

sämtliche landwirtschaftliche 
getreide

kaufen unter· den gesetzliTen Bestimmungen
Gebrüder Tnemann, eaatenngnnahaunblnnng,

eidirietieiiitiiiiiiii
sowie auch alle anderen Lkiublidlzer voii 20 em aufwärts stark,
lauft Iedes Quantum, bei großereii Posten event. auch zur

a� ;-.�

[3 �- ji«;

herrfckiafth Heini-net» 5Zim., heiab. Diele 2c., bald ad. fväter z. verin.

 9 .
its, Weg. BUT-lau. »F«

fur Sandbodem Höhe

tiiiid sehr guter Bcwurzeluniuibt
in lebe!: Lliizahl billigst ab. Lsiefiiäige
Eintragen an Forstverivaltuiiii
iYierzdorf. Post und Bahn Uhhst in
cchlefieiu  O

Vom Prodiizeiitcii  9

uid Weizenncolj
au anrufen gesuch t.

H. Dietrich. Nikolai OS.
 «·.2.«-;�.k.,·-k«--«.-:«  «�  . . « z:

3-5 Lllieter bei 7��12Ziiitr.Uiniang

H Drahtballeii Stangen.

Z en� eines;lauft jedes Quantuin ab allen
Stationen _  x

H. �lonas, Neisse, U

bei« 19
. « u,  ��553 sz o «

Breslaiu Mittwoch, 25. Otto 16.
«« «".--i.«:-:-.·-«--"  »wes »   - � :.- w.c

» �Emirat. _ __
Suche fur einen Jungen, inilitarfij.,Ylräthtigem intellig. Zllieiisclieii init

i:
·iivassuti·gsver»mdgeii, angenehme.

» iibfche Erfcheiiiiiiixh ein liebes, ge-
Siimckeicly Saaten nnb fanden, Both. Vliadchen im Alter von

Als-Eh Jahren» Eiiiheirat in eiii
Gjgfclyaft. ·laiidiii»irt»fchaftl. Gut oder
Gartnerei erwun cht. Busche. crb.
unter M Stils lese! it. Seines. Ztg.

I

« i» . n, ss-....s..i.ks3.zi;. 3 nart. «; IF» ans ersten �ngßnllisma�nnneisnn,«« ·� » s.  ·«.«.. i»_._ XVIII» HYW[HZ«JYFH, s« XII-Its - ···,«,«. sp4-sz-«z«sp..«c·«:" ,.»«.»«�;···-. » « &#39; «« » » · 1

,     Tiuitcjxs» « C1 . · . , c
d« Berti» zw eirat. in Werd. antreten.

Disin w. ehrenw. zugef u. ve·rl.
Verm. streng verb. Gefi. Mitteih
a. d. Eltern usw» erb· vertrauensvoll
u. W 182 an d. Gefchft d. Schl.Ztg.

Selbstwerbung k9   . K f Paul Neumann, Dainpfsageioetkiz Grottk   Te �um m] "man.
«szsz-·.I«s"-·"-«-s:«-e: auf?  _1"*.&#39;<i.5.� -,   äiiFiiziiiiiiizkiifixiiiiisg 5&3";

« «    »; aci Lxamliebshcsxinlieiniv GcichiftZuckcrriiikcii UUd � « i «« «  « « "·"«;-«:«- od.«?lott. Gasthof. GefL Zufchri init.
. . l  Aus· seelische Pflugteiie «: n1 284 Cäefcbitber Schien 31g. [2Vreiiiiereikiirtofielii i;-.-  mit bgiggfh-��inhugznnarke

_ lauft unb bittet um Angebote �  E a m? «« x «·«".·«J    ,- , »«
Gutsverivaltung Nnfzdorf z s  »Es. Hirschfeld, »»  -.   »,

bct Friedcaud OS. i -   -11OeIst·8s«0-I-!Is13- --:-1":J--:.«·"  .   «
. Wir verkaufen ca. 1000 Zentner   «  «« .    «« gemischt» z« Speispzweckeszt s  g nsert norme 15 Pfg. tu: die sen»

" THAT? -

. . �

nnn�na
"ü: 150 Mxg. Mcittelbiiden in Nähe

reslau fur bald gesucht, An eh.m.Preis u. M 227 Gleicbit. d. Sang 8.
WOTFOOCIH p...n../.I?ap »-7-«-· »Y-

Elegniit iniibliertcs
Wein- nnn Saladinen
evt. einzeln. Zim. im Zenit. ob. Nähe
Qhlauer Stadtgr. od. Scham.  Sieg.
abal. November zu niieten gesucht.

»·  , r , ·Angebot»e erbeten unter M 200 an �f;     die Geschaftsit der SchleL Ztg
1       Zion ein. most. Zimmer

über Ruf, Charakter. Vermögens-  Schlaf· UND HCVVEUZIMMSVI
zu vermieten 

Giintherftrafze 9. hist. l.
ist. i. blüht. Zimmer

verhältiiisfa Beobachtungen, Gr-
mitteliingen an; Platze u. außerhalb,
vornehmste Neierenz., folide Pr « 

ältste-sites iieeitnoniiii» Fu veiiiiieten Salvatorplatz 3-&#39;4, II.
Bestan- Garte ftrafze 49. Schweidnitzer Stadtrabeii!.

�i « i er Wohnung
zum I. 4. 1917

i« xudgrichkjx Ekiusaxxkiiigkkkxaus mit Zcutkaxheizuuxg clettr. Licht und Ezgkz
h: Gase» nioglichit S eitniger Gegend, mit» guter Verbiiiduii nach
« dein Nin e. Aus iihrliche An ebote mit eichnuii und ngabe
 des Zlltiet pretses erbeten unt. 65  Sind; . d. Sch . 8tg.
      " «

   Ist-·« is? ".».»,.·T
ist-»die halbe steh.

D ed«  e eniibo· 9 Es· g g ertp-.z,iniiiier- 2ohiiuiig, �am...im l ochparterre. auch für efclxäftliche Zwecken-eignet-
Jahrstuhh Kohlenaufzuiu fegte ch o er pater zu vermieten

ariens�raße Nr. 4

Hoheiizolleisiiftrasze Nr. 23, am Schmachten,
 9

ezeonciizotleriistiu IZ  am Schniiicliilam
, .»  hekkschafth Jochpgktz 7 kkiii m» Dicke, Diener- u. Biädchenzinim.,

«« ,  we« V *9» a» - Loggia 2c. ·TEtkksci LZiiiim sc. renovierk fnr sofort oder später zu bei-niieten.

Giergiirteiiitrasie 24

8,Jgdin nennenswert;
7 Zimmer, hochherrfciiaftL Wohnung, sehr große Räumen ferner halbe

ge, 4 Zimmer, zu vermieten. Näheres beim banämet�ter. �

Clanseiiiitz Straße 11,
5-Ziiiimer-Wohii., vollftändig reiiov., fiir bald billig zu vermieten.
iliähcrcs bei �Alfred Geruteln�rerg. Kaifer-Wilh.-Str. 88/90. �

»» "hat. 3"" -«"·«-««·"«· »« «� ··""«·"« , «.. · ! a�! �htav- «..H..·«-Y,..v-«Q-·,  I�: _ « »·   ««« Or« As» ü "EIIQTTÄ". "Ö -.««- r. �ab; Cis-«« · YTHILILUT

en so

DIE«

-··.
IF»- 
..

e

e Niufeum,
a Zubeh v. i. 1.17

beim Hausineiiteu �

�u 
l

Hpt.-V3»oliiiung, 2 ameifnunb  eiiif. Zimmer, init
evt. fruher zu vermieten Sichere?»
- » « ««r-.··-««�-�--«.-k·-.«i"«·- «3-�3sz�:«-.-�-"

« « n 4
·· s· �v 3,4� 1|511&#39;-&#39; - « -. .L« « r"&#39; ��".� O« Z«-.·L·"« «  «« "Z:ik«-«WY 82&#39; «« s Hi, ZUJHY Z«"T·.-.«.kI-·.7«f,-"iiifiiip·«« . «?

ift»die 3. Gage, 6 Z»imiiier, bald oder später preiswert zu vermieten.
Naheres b. Hausmeifter oder bei Leopold Lobothal, TeL 724. �

Lothriiigerftrasze 13
ist eine Balken-Wohnung iin 3. Stock, 4 Zimmer mit allen Neben«
räumen, elektr.· Lichtaniagein sofort, auch für später billig zu vermieten.

Naheres bei der Hausmeisteriiuits» ----.-- « «·

anttinnnitlnnnbnnnnnn, n he n Zimmer,
«-·«-"s-«- gr. Raume, herrliche Oderciussiclih Garten« zu vermieten

Vorderbleiche 10, am Gneifenaiiplaln

herbei. in aersorieiilin m« I« Art« ««
illig zu vermieten

niissiggektjexefs2eekede»den.  IV;»sss"sksiddsxkjkeinexxzxizix,xdnkseixekskeess «« �
»  . «» �wir t �1318321!aig�aßtt�if�ltfe�figgjg�tgägeggttet.

« u!r.ner �aiiie eai » i« ___i Ikoiigcilkeisachftlofff »i-.-:-:;«i;�-n»s«e«:7-3«.-.xk�·;�: s: -.T«,«  »Ist-s» s ««
befitila nahniefrei. ca. 5--10 WaggY s-
Hut iolägcfltxlgcxiugztbo... Breslau

Kaufe neuen

Dreschlafieii
mit ca. 10-�15 � ir. Stunden· T«
Leistung für -slekt«roniotor. VI«
Bedingung sofort. Lie
Aug. u. M 290 Gunst.

«·
du. Z·  -

«« Es« sofort zu ver

Großer Laden iind große Olefchiiftsräiime
in deii oberen Stockwerken sowie

grosser Laden Biittiicrftrafze 5
mieten. Näh. Ring 60 bei Theiner G; Meinleke.

«·«:-.Li"·«»i-.«»«.··«.:-."I-,"-T·--«.««. · -«�I;.«N-"&#39;I&#39;««--  Z«"sO-«&#39;-"-·-«"&#39; ·"««" � « · »« " « ·

szk n.
Kupferschmedestr. IS

» Betst-ans salimioclebisiicko 55! ·· _ [9 _
wahreiid des rieges vornher ehend und u·erm igtem Preise

d zii verinieteiu Naheres: Bil oriastrasze 9 ei Ber net.



Arbeiter« "«"
hilfst-meist, Burschen mm Mliiine

für Feld iiiid Fabrilcn
· beschasstgxiiiirerfhsfkiiriißiger StelleuvermittleJ

bester· titles. ais-sitze:-ixmkigsizriiskxskik eit«
« Kleinen, freuen, Bursche« z

für Laudwirtsajcift und Fabrik i
beschafft gewerbsm ge Stellenvermittleriiiä i

  srterasx akHkzliipftlkahiihof. esceleethelionaäcllzlesk
2 eng. Instit. Zimmer« hist-sieiäirläskiitsinikit NO«

mit Heizg.,·elettr.Liclit; ferner eine«. wohl. Wohnung uiciimaiiisguiveiiicfi
- · 2 b id d. "t d d St II.valgstsiicfiersii assfkitssfsiissesiiikaße Schicht}. um? feizichlfäaftfl�äglfßeta. Xb.

KüHeMiit lldlllllrklslklzße Skekjung-Gcsigkis·
Bad, Kuh» ntree, bal zu vorm,
1. Gitarre, 4 immer, Ballen, · · · ·

· ·· · m m Jeder Hinsxchct erfahr., ver-
srriegsermaßigunin  9·· täglicher, foliber, at �r Beamter
Stiege: xezimiiisholiniinHeachsed verh» miliiar rei- z. St.
mit Bad, klliädclieiiiiel., Guts, eventgauf rößerer Herrschaft in unge-tiindiggter Stellg., der poln. u. ruff
Elektrisdi-·z. vcrni. SchwcriiiftnSprache niächtigJuckit zum I. April
Ecke rluguitastraße f. J. dauernde, iichere, jedoch nur

heiterm. 34 ibakienliiiuil
selbständige Stelluig  nicht unter
Oberleitung!. Gute mpfehL stehen

vis-ä-vis Stonaertbauß · s
5- bezw. losZinimerwo man; m der

zur Seite.  lvird nur auf
dauernde, Flbstandi e Stellung re-

�.2. Sta. für Büro we e besonders wert· efl
geeignehabt Apri 17 zu iscruiictein

. .Zus r. unter l. 261
die Geschsi. d. Schlef Ztg

Jlkahcres Jkiscsslciiicis ltittzulyaulg;
GQxtENfkV0B.O..E-i.4.k.1;--- _ »» l�!

Patente-Herr. M, H.um llklillllliiliilltlilll
hcrrfd!. 3 Sturm» Bad, etc.� tr.,  Saß, ltuhcrtf, 52 J. alt, gesund, iiitellig.,

I.««

All
«»

bald an Verm. Näh« Oan�:mstr.  9 u.fleifzig,aii·f all. Gedicht« Laiidnn
«� « und deren Gewerbe erfahren, niit

gestützt auf beste Zeugin. f. bald od.
c ·· » spätler dauernde, iuögl.·selbftiiiid.
-· »« :   Ist-te un mit od. Inne ei .Haush.EIUIEVUDUOPT l« I:-;»sks-.r. Hut. r or csii«chst. Sein. Zug.

ist«« ·i"lil·«sl·issisiiisMit· Eiliitigliilliiiiiiiliiii
·

,l

ngiahriger Pr ans; d. Use-f 
in unaetündigter Stellung, mittreibe- Sainereiem . uttxikDünges 

ilanger Praxis, Deutsch u. Polnischniittelbrauche guter s arenkeniier u.

Disponenh mit besten perionlicheii 
·sxi·rc-cliend, sucht» da er sich verheir.
;will, vom l. 1. 1:417 oder 1. 4. 1917Bezäiehtiäigen zum GrFggr·:·1iidbefitz,si s. i �r . c«linkt,�   Stellung. Zui"ch·r.·1ii1t. Z7]. an·die

IF; kzsszjkzk Fzkkxzkj Eismann. d. Schick. Zu. a;
« Tlliitte 20, ev» mit mehr:ioiirde auch eventuell fonuniffionßafgz  Zi · L« t tiig üb b i . A  l: 1ähr.Praxi-3, suchtStell·.Oel« «« re « �um « m u« öf3.  hure als Bolontiiiz ev. beiWunsch kann Kautioii gest. werdeiisauf gr »» ·Llntritt nach Übermut. Eil. ZuschrJPcii .-Zalllgspkizsiidzzskegevklelt erw-l ««- �_ ·u. Te! 242· .5li"chst.·»Schl. ·Z·t·ci.·»e·xb.··»· l!Z8iiscl1r. unt.

ayzggkgek Nsmzu Erfuhr. u. tacht» inilitarfreier
aus der Lolonialwareiis und Delis
ratesseii-Vranclie, 18 Fahre alt,

ais

...� i ,.
a� &#39;-.�1Q ä� &#39; VP� «!.-II-.sp- Ii I �f�n�. �uhz�i�.�cc ?·::«.. ·
«ic Seite.!

sucht pcifieiide Stellung sucht, eitützt auf beste Zeugnise n.Emvfeslslun ., die Leitung rd ercr
Lsfiuiiit etc: Verluste

rtiigebote unter B T 1508 an
Rudolf Masse. Bei-Blau.

"Sciliiiiiiit. Kaufleute.
iuilitäirfreiz �

sticht üieschiiftigiiiiii
während des Krieges, gleichviel
welche Brauche. Znsclw u. B Z 1012

Breniierei iir sofort. Auge· ote arti.
0. Pohl, Parchivitz i. Still.

··»·«-·- « «· .. circa" -·.«7ZE:·.«IE«.»JO«-"T L» ��

Eis: 17�ähriger,
ar eitg her

Wirtschafts-Gleise
aus besserer Familie, bereits
gut vorgebildet i·n Feld, Hof .-z":·.;
nnd Kanzler nicht sofort

ankam� wiss, Viert-m. _ Stellung» am stimmen! Gut ·
  �_ &#39;  ; bei Faiicilieiiciiiscliliiß ·B·er-
« � irauenswürdigh fleißige .;-;is

Hilft-kraft. Angebote und;
Qßleimift. Postfach 126.

sagte-ei;
«« sowie ledige Schweizer für sofort

z; ·· Langjähriger
 kaufte« Oberlicciiiiter g;
 der schief. Eirofzss

. .. . J! oder 1. Januar enipsich  9

F« « Tnduftneå  ewerbSMäFiUTIr lSltFlläfegiiverinittler
 aormi -, r e m« em  «. s» .z m... iurifticfgghetne�lgiffetr. �au... is� Weisheit. hinunter,

Anforderungen daheim, wie i;
 auf der Reise entsprechend,

tltkllifllll liilillül «.
hltlltttl "i;

inilitärfr» eval., such; a, 2.1.1917
I  Bertranensstellnii . mehr. un
 M 233  hefthft. 6 l. Z g. erb.

« «. « i« c«xr-�!······ ..g: Hi! · · ·.:-.&#39;«-;

ter

Be[ und, .
rie s-

in-
kitzdex1os,·mi1itiikf:ei,

·» z; krafticnDieiierkurzvor · ·
-  ausbrach 45 gewesen-bis· c3: z,

2·-.· in groß. Sta t- u, Landhaun
 tatig, ni·.Zei?trall·;e·i·«-z. Fvstei

«v., verhe·ratet, 53 J hr lt, fi s Wenn« m" M« e r&#39; n Ums« TYTF
in Buchführung« Oiflzasiåjnützuiriæ   kläzgijssssrsgtizlssskääncitclss -:
Schneideiiiülilenlietrietr Kulturem sptz Schtlejdell v N« U tbzäus
Jagd, Fischer-n, sucht bald freund- j:·: me» Gemüfe um} Mumenpflliche Dauerstelluiikx GefL z« g .  05 «K chksichs firZUzMV de &#39; IF«
1! 249.657.475.� b� Schlaf· ZTTLJI Ä;  eoii -.5L?3eckt	«Geflügc-lguchtt«bitterer, nachweislich tüchtigcr und .-.«ss- &#39; · &#39;
gewissenhafter · «

xxksk 7 éa
IF; nicht unter 12000 tt. Jahres«
Hkz einkommen. �- Angebote an

C. Bürge, · «
Brauen, Postiach 1:8.

 . �ä

Tiichc tltcvierfilrst

«

l

Eins lacht» beide lirsgeugnisse ·-:«j
sucht z.1. aiiuar Vertranenss «

Wirt« - �n ekkzszr stelliin . n· ev. u. M 289 an ·: .....�Y.:...«TF., lt...  z...  ».
Daiierstelluii , eveiit. unter Ober-
auiiichtals orwerksbeamtetr

o! T11. Lösung«. riaikkzzgsp

 �ummuuü�hl�älllllgü��l�llü��.
äs-öüü Eilig» od. auch Hofinftscktorw

Berg. herrskha
Kutscher,

ziter·Fscihrer, Pferde-,··Wagen- und
eschirrpflegey- - ». niilitarfrei. iichtbist;weites-gehegterkrtiigiilss für i�  n Sissg- auch

Ftreuzbiirg OS.,Neuhof«erStr.1.  Ö bertremng� Gen· Busch« unt«
Z 56 an die Geschsh d. 6chl. Sta.

Junge Dame
kaufmänni ch ausgebildet« stichtgeeignete efdfiiftggutig fur die

ben·dstunden. Zuichn unter Z 82
an die Gefchst d. Schlef Sta.

Lehreisstocljteiz
außaeb. in landw. u. kaufm. Buchf..
vertraut m. alleu fchr. Arb sucht

··"E·ni«pfEh«le auf; and. land.- u. forsti

älftläifghziiz. bitter-Direktor.
selbitaiidikn Jiispcktoix
Reiitiiistr., Olicifiii·fter,
Forft - Berti-alter und
O": Paul Krone«� gut stcrt gewerbsmäßiger«

»· III-Cis. Guts-u. Anitsgesiln vertraut, fuchtJ

. Sein. am. I1 s. ;

zu sofort o er
 tiicht

bungen bitte i· Zengnisa
".··: Gelxaltganipru e sowie
.&#39; zufügen.

; Gartenltraße 85/87.

suche ich für bald oder pater

Kinderfräuleln
. "lröhlerin 2.521� 20 Jahre, evang., z· . 917 · y · °t°° " ·····,···· åzehseästochtey W« wenn� ·« Februar 1 die den Jlili aranivarterii vorbehaltene Stelle eines

inderii ·p. 5 Jahren an, fur;
sofort oder spaier am liebsten· auf
Landschloß auch aufserh. Sd·3·lesiens.
Gute Ren n; e vorhanden. z wund-liche Zus ri ten erbittet �

Elisabeth Klingenber .
Weigelsdorß Kr.Reichenbaih- schief.
Zuisllnleiiigunu eins. u. ein.
Damen« a. Kindecuardirobe
empfiehlt sich ins Hatt-s, auch für
auämartä. 
E. Wagenknecht, QBcrberftr. 9. II.

Wlclltlusiiiiiluleiii
v., 327 Jahre. erfahren in allen
toei en eines landwixtschaftlichen
aus altes, sucht, gestutzt auf  gute
eugniffc, Stellung· auf eiiiem uteZu chrift. unter M �371Melken-T·

gsjgichaitsir b. chlef- Zu;
Suche f. meine liish., durchansselbst

Wirtschaftcriin
mit guten Umgan·g?·f· ··sich dur ··hi·ii el·!.8· ichttreugFleisj
u. Zuber assig eit in uns. Hausbal
auszeichneta als solclöe in nur besser.
Hause Stell., ani lie sten bei allein-
stehende: Dame. Angeb unt. z 32
Qlefchft. d. Schlszef Bin. f2

Gib» enkihlitsuaitsfiåiilsssibaukciispaghussizclit in einem heff.
1. 10. oder spat. Stellunsi ·
aii M. Bartsclxt, ei

Elysium.

sittlich. duiWirtIuaiteilii
sucht 1. Nov. evtl. 1. Jan. Stellung.
grauem. Haus-zip. bevorz im ich.

tell.··12 ahre. Zgs r. unt. Z 03
Gefchaftss elle der Seh es. Ztg.-- �.... -...�__�_. . -.·--·.-

Suche f. m. TFEhtcr, l·s·«J., nah"

Stets. hüllt. b. stillt.
Selbige hat schon eine Fiochs und

Haushaltunggscliule besucht. Land-
gut bevorzugt. _ · ·

iltiigelx u. z 28 Gesagt. SchLZtg.
Fräulein, 26 Jahre, sucht mögt.V s«

bald Stellung als�; ··
eiiif. Stiche

nur auf größeres Gut! z. weiteren
Lliisbildiiiis Angeb an _A. PLeobfcliiitp S» lerberftr. 4.

ttltcr. �zfrl. sucht Stellung als
OR« m

Wuchrer

9

I

Ucksp

�ff�.
[1

au" groß. Gut oder �zu besser. allein: « «
ftc enden Herrn als Wirtin. Znschu
tritt. M 281  Befchft. 6chl. Sta.

 - -   -. IX;- » » - , « sitz;  .-
lgsiklskkw Spiele 20 Pilz-litt die Belle.!

etcllenfudtenoc tlliiiien der:
n TLUBUOIICMWIITD

s« list-fischen Leitung?PostYcicnngeprcislistc Sein» b
« Poftansialt beziehen.

Bezugsprets 1 �ß für den Kaleiidernioiioh s �k!
für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Gxpeditlon
vorn-frei vecichicci 6mal m; Einreichung von .-,--E"J
40 liing in der ««Pf» 12 mal für &#39;s&#39; Pf. B l Ab oExpedltloth schweldiiitzerstraleL löstf. die Wo

riet-Minister
gesucht. ·· ·

· e Beschaftigung
Zeugnissen und ehaltsaiiiprucheii
zu iendeii an

Kreisausschnß Wohlair.
Für mein igarreniGesckiäft wird

1. November ein
iger

jniigcis tlitaiiu
für Verkauf und Lager gesucht.
Kann auch Kriegsverletzter sein,
ivenn ei; im stan e ist, seine Ob.
lieaenbeiten noch gut zu erfüllen.

Auch ein ·
Lehrling

wird bei freier Kost und Wohnung
gesucht. M itzt· Döllc,

HerzogL Hoilieferany Simon.
We en abermali·ger Einberufung:

ur _ ahne suche ich zum nioglichst
aldigeii Antritt fur mein Kolonials

a�°7 warengefchäft
1 bis 2 tüchtige

Warbäufaiy
inöglichst militärfrei. ·De·ii Vesper.-

agil? hilf.�
Wilhelm Purschke,

Eiegnig.
Tlöbelgeschäft sucht für Verlauf
und Lager

Eh. Mill! M! Mut.
·; Zåschu m. Gehalt-sang. u. Zeugnis-

a vihr. an Korn Hartmann,

st 2
einen haben,�

event. Kriegsverletz·t·eii, mit Zeugin

Für mein Bank eschä

s 0 s I
z. einxsfreinx Dien .

Hugo Gioger,
Fsrankenftein i. Schlef

TSuche für bald oder I. Januar
jüngeren, brauchbaren �

mithin sittlicher,
auch Kriegsnot-letzten» Desgleichen
su e fur· I. Januar eine ·

O OVIII lfllfllflbl M,
welche in d. Milchwirtschaft CBUtterU
u. Kase machen! durchaus» erfuhr. in.
Angebote unter Beifügung der

Geha tsansvriiche erbittet

iStelL auf Landgut oder in » anat.Stellenverinittleiz B r e B l a n 12 
Busche. U. M 256 Gschfi. SchL Sta. �SlRorth-6traf3c 15. Telephon 7440I

Gitterverwaltunii Waffel,
T e n .�t.� itz

Waldigät ein·

ornien, welche «

f. Tcischeiigeld zum
« Angeb-

awllk, &#39;

ches »� v

» · · Mleldnniieii mit Angabeii
z· uber die bisherY

Beim hiesigen Krcisaiisscliiisz ist uiöglichst bald, spätestens zum!

KreisaiisschiisxssAssistenien
zu besehen. Jahresgehalt 1800 Mark, steigend von l3 zu 8 ahren sechdnial
um 250 Mark. zweimal um 150 Slllark bis 8600 Mark. . St. 450 Mark
Wohnung-it eldzuscliufk Llnstellung nach befriedigender 6nioiiatiger
Probedien leisinng mit Pensionsiberechtigung die ersten 5 Jahre auf
Zmonatige Kündigung, event. auch ··al·sbald aii Lebenszeit. ··

Verderber, · auch Kriegsveschadigte und andere ·Zlvilanwar·ter,
�welche beim Kreisausschusi mit Erfolg tangere Peit tatig gewesen sind,
tvollen ldun en, Lebenslauf, Zeugnisabschrifteiy Gefnndheitsattest

rei !en.

eh, den ·2l.Oktober 1916._ ·
Dei· Vorschein-e des Kreisaiisfchiifscs.

Landrab

Statius: Beitiiiiiii un Verlassen!
zum fofortigen Antritt gesucht.

«· · Irren Psacil.ji1g1iiareti. fettarm, . �n.»« ·«-, »F» 
11.1.2"-

«. �-! -« � &#39; . »« s-.-«, «« I�: ":_ ..&#39;.&#39;_- «-«..�-«-«· "l » «. "··   «. min�   -&#39;..;_���:? P· h]; «  · ·  ·   Lang": ..f._� Erbe« PUCK-DIE «« «· v}: « - s. �Ar: �o� z· z. ·� «« le« �a.  w; sit-s. I»   - J. »« -.kt-s...x.7- .  »F. « is . -- n.s. I«- &#39;-:-·. �« - � 3121.1,- �ßl!: s» sinke-Iris« «� ·« txt-s« ««--�.l;-.· «. ·. l.-�·..·.:p?:?.s--k.1.,-s - «. .·.««-«sj �H. 2.x�:

92t  . J«   Eskgsssgkqzj
nur I. Kraft, mit besten Empfehlungen, der denj�rektor ver-; e.! 

 treten, auch den Außenbezirk besuchen maß, �ndet ü»; «� «« � 
.»«
I» .-«·
·..-sz.s 
..._.

« Eis-i. ··- dauernde Stellung. zu:
« Jus-Te. Nur bilizuzsiclietso Ilerrenn, dlp gewandt mit dem Publikum
·;«·.-·-,.··., verkehren k0nnen. wollen Olfcrtq mit Ansprachen an Frledr.

Dicvcknnau, Posen W. 3 einreichen. � Frist
 «« ·--«"«;-- x«--·:--.-�g9  auf� «« «: -,-�-··-«- .-�&#39;.*_*»Üt�l:��&#39; s&#39;92»"""".�-�&#39;.�"&#39;..7"&#39;"*� �."-�""«". sJ--·-«-"·�-fi«&#39;- ·« ·.«.«. ; "««·.·�."·· U: ,.»·«··«sz«slti:k«t««:

Titchtiger, militärfreieiy eventuell kriegsbeschüdigter
f« .6�P °. zeitig-stinken,

selbftäiidiger Arbeiter, mit hohl!. Buch ühruiig einschließlich Abschluß-
arbeiten vollstandig vertraut, als Bu alter und il skorrefpondent
fur Huttenwert zum baldigen Antritt ge· licht. �- LJn te uiig geeigneterDame mit entsprechenden Kenntniffeii nicht ausgeschlossen.
· Bewerbiiiliien mit Bild und 2 eugnisabsehrifteii unter Angabe der
Gehaltsanspructie an

LlrfeniksVergs und Hüttenwerk ,,Reliher Trost«. O » sH. Griechen, Åieicheiisteiii in Schlef.
"-:-. .i-s »7s«««.::««.s--:s-«.-  sit-»Tai«- - -«�-"-T-:-·- «« -·  --.-«----i:.is;  s« :-«s«"I-.k.--sO«s«:-;-«. sei- c--«k-«.-.«.-««-·  ««i,3- -t-:k"-,·:T-.ki«i im Äirzts-�It-f

reizt» «.l?«T-.I:i

Es« treu tieiceiu iiebluitecEi« ./ � « 0  _ 2.15%;�I�: « « «  °°°°é « TM;-
�ff� &#39; - � « I v I »O « TIIHYOIF. «g; nur guter Handschrift, sicherer Ilrbexter, am liebsten aus Brauner-ex, Zzkzzzs

«: s« « IF·  -
z; �ndet dauernde Stellung. Es;
« Offerten mit Ansprüchen sind an Friedr. Dieektumnu,
·,-«-.«- Posen �W. I, einzureichen. �
 I«  «
 As u:  :- »· cf" · s  ··   ·» ·«  · ··-··«·:··.  �    ·-;··«·s·ss:»·j·«·k-.�- « .·-.:s�. ers» »Es-Tritt« «··.-i:i·.-··«-.-«-"-: RU- I »so  ««.s2««!:l.-:"· Sie
      -  -

ei « « 
« , -·«-.f-·«« QIIC i-
"" s « Keil-Es« -«-.««.-»«�-.�-�-« ««  �· - «. . m« .-.-..� its. «; v

Yehrliig
mit guter Schulbildmig gegen monatliche Vergütung gesucht.

Derselbe· muß jelbstäiidig disponieren können und in Bu -
«. haltung sowie Versicherungswesen Bescheid wissen. Gitter Geha t ;,E:�°

wird gewährt. · · · · · �fiel
Anspruche bitte anzugeben u. Zeugiiisabsclsriften einznseiidein

Fritz Schaltze,
Lehngiit Kicsdorf bei Oftritz in Sachsen.

.            "- «
Für mein Landgut, 700 Morgen. ·Wir suchen zum lialdigen T« tritt

Kreis Ytoseiilierg  wird ein  f3 cizileii ·· · »»
licsserer Wirt-geheftet titsirtschciftsMiiisteiiteii

bei hohem Gehalt.
N. G. vom: Kramstwfche

Güter-Verwaltung
Siegbert� h. htenmarlt, Schlef

Zum baldige-n Aiitrith eventuell
its. November, gesucht  8

L. Beamter.
Gehalt 600 Mk. u. freie Statioii.

ciis.k.-k.ssi«ss.xdiese»cer se aii ig ir a en anii,

für fcszfoät ge·iiiili;·. Gleichzeitig wirdc -�·o um orp ug einu Führer gesucht.
Sllieldungen an Tiefbaiiunteriielnin

Franz Lilaegtt i·ii Beutlzen OS.,
Tarnowitzer kmtrafze 82.

Für 700 2l·llorg. großes. Gut Weg.
Breslaw wird zum l. Jan. 7 ein"m": FYTTTEEVTEEOXEEHEBX G; ein Zkssskxxesixiliisiinpiiy E« f ez. - o en.
ixksszgiisgtktiiskzer slig.i.ik..sss·issxi;«dsi Eiche ohßtlffiftcntQ r. ll
Gehaltsanspnudl -8Gfchst.Sclc·-l.8.

Chief. Beauiter
oder Wirtjijliafter wird als riegss
Vertreter fur Gut von 300 - orgen
gesucht. Lzuschriften unter h! 278
an die Ge chaftsfb d.·Schlef.·Ztg.-

Es sucht für sofort bei hohemGehalt einen tüchtigen 
Sgiaiiii

Wictstlicitci oder »
Dom. Giickerwitz b. ipperii,

· �ieg. Breslau

Kindern. Hofverwiiltcix
auch Kricgsverledtein sucht �

Dein. Eil-ganz, Sir. 9dre6lau.__1-�- H ..-«j.--
Siiche ziiniszfofortigen Aiitritt

einen evangelischen ··  8
itilili

sucht Rittergut Ludwige-darf,
Kreis Neisse DES. g

Zuverlzdverlix 
cpteluiiiiclieiz

ohne Dreschmaschinenfiihruiig sucht
Dein. sit. fischen,

Post Dhhernfurth fiel. IS.

Nach Meckleiiburg in· einen städtisch
geführt.Landhau-sh. ein gut empfahl.

Dieiierlchrliiig
oder uii·ve·r·beirate·ter, · �

iiiilitaisfreier Diener
in ute Stelle gesucht. Angel» mitun?- u. z 7s Geschst.d.Sch1es. Zkz

Jch suche zum 1. November einen
Wiiilbaiicilfilt

J· .-&#39;_ .r·· ·
s»·� 
L..i «" S

M".

M 285 an bie  öjefchft. d.Scbls.Ztg.  -

auf ein Gut von 1·50 Morgen, ::.;"
welcher selbst tätig fein muß, wird s»
zum baldigen Aiitritt gexucht .·;»·,«
-�Fami·lienanschluß erwüns t.-7 If?
Zusxhriften unter M 261 an die ::.

Geschaftsit d. Schles.Zta. erb. [1

lllllltlllill. llltlllilltlililgll�glfr.lmöglichst elhfttätiq, für ·. ».schweren Boden in Schlesien fur
nifse u. Ge altss
wire-Echtes. . � ··

l

b ld f dt. Zeuailisprq erlitt, 227  Steg
Tür! tige fleißige

ictlttiaftcaiiisteiis en
sticht· zum AntrittNguIabr 1917.
io··lni ihe Sprache erlvunscht f2
uter irektion Groß Paniow DS.

A0� G0, B7&#39;e8lauo
up» «, XVI« &#39; 1231-4 «· »Es-V ««· f. .  Ü-"""t&#39;92.">.&#39;cs"r&#39; ···.�I«"« « ««- &#39;.&#39;..&#39;Y

Beraiitwortlich für den· politisckåeiipro-einstellen und den w iteren bäte m 53113km. ntd vonl bei

s liuberh., militärfreier, herrfchaftr,
lintscher

für bald gesucht. Kriegsiiivalide
bevorzuat Meldung. mit Zeugnis-avsschrifteii u. Gehaltsansvriichen an

nsp. Doehrlng
Polilfiliilderm Kr LiehniL

Suche für meine· 2 Töchter von
14 und 16 Jahren eine �

Erzieherin.
Frau von mutzonbecher,

eine einfache, jüngere, cbanq.

Jfinöergärtnerin 2. J 

Cammelwitx Naudtein

Suche zum 1. November
 l

lasse
zu einem Mädchen von 3 Jahren,
welche
zuverlä 
vom S
c!

cU
c

seh: sauber. kinderlieb nnd Lug ·i t, auch _ettn. Kenntnis
neiderii besitzt. ·

gnifse mit Bild, sowie An-
der Gehaltsaiifpkiiclic zu

enden an
Frau Gutsbesitzer stumpfe,

K niegnitz bei Wahlstatt

Beiseite streicht-illa, «
mit Kontorarbeiteii vertraut, zum

«; baldigen Antritt gesucht.
« Moritz Sternberg, 

zstr he
W

6 &#39;tf h �f,·· 34pri a ri
Für sofort ältere

Guuielcetiiin gesucht.
Firm in Bu führuiig, Attrib-

sacheig und Starre honpenaen, u. die
auch Hofvertvaltung übernimmt.

Angel-ote mit Zeugii.-Avschr. und
Gebaltsans
die Gefchsh der Schlef Btg.

prüchen unt. M 275 gut
{Rittergut Nähe Breslaii sucht fiir

� bald zuverlässige- fleißige:

Wirtschiifts-Assiftciitiii,
evang., vertraut mit einfacher Buch-
ührung. Gehaltsanspn u. Zeuginbitteeinzusenden unt. M 287 an die

Geschäften d. Sch1es.8tq.

Als Gutsfekretäriii

· wird eiii Fräulein
 bald od. am 1. J

Und Hofverwalteriii 
zum Autritt für

anuar esucht. lb
tlllelduiigen sind zu ri ten aii
Oberinspektor Matter-n,

Kawallem Post Qbernigt

Eine tüchtige

Hausschiicideriiy
welche sehr Abänderun en«ut 

cli fürversteht. kann i sofort me en.

  IN« Wiss« ixf Tauentilenvlat llll m. rechts.
·· Konxektion und Seidenwurm, Erz· N· F··········l···sss········
 ·· ·    »   mit Restauration suche zum 1. odersz.«·- is,   s« .  15. November perfekte, altere, Paris.

 -"·."c"«I. « -  "««·;7. . -�.::"·�.-·�;.:k·-"«;«-·;. «.

Wegen· Eiiiziehitng meines jetzigen _ sit» �e; für sofort in F "Namen of» Haus a« Gehåkzbdauernde Stellung einen unverheiriatetein iniYitar reieii  äilxdkkxkug Und Zgugnlfgqhschxz �amJiispe tot.  ab an .
Kreis örfter Porsch,

Rulf�ßqft Ja lonken,Kr.Ortelsbiirg.
nur Gesucht wird zu sofort litt.

ging
cbild.Danie, ev., zur Fährg-

d. Haus all?» u.
ege der Hausfrau. tlliäd . vor-h.

e mit Gehaltsanspn unt.

Für Antritt 1. November wird

Wirtin gesucht,
loelclie sparsam h. Haushalt eines
unberheir. 
8ufchr. u. m 288 Gesleiteii kannOberinsu 

chft. d. Still. Rtg
- sür bald wird junges, anständigegMciidcheii als

Stütze esiicht
welche; keine Ar eit f eut. Es»
lvird ihm Gelegenheit ge oten, sich

wesen
s« amilienan
aiidluiig

f pruchen an

"iu bürgerliche: Küche und Haus-
tüchti

se.
auszubildeiy bei

us; und guter Be-
eldungen mit An·

Frau Charlotte
Loew. Breslam Zwingerstraße S.

Stiche für bald älteres «

besseres Llllädelien
oder einfache Stlitzg

die gut l·i·i"irgerl. kochen, ·plätteii··uiid
etwas nahen kann· u. in Geflügel-
aufzucht erfahren ist.

Ding. n. Gehaltsaii· · s·prucl·i aii ·
Doininium l! nsihiiiowitz

Kr. Lublinitz OS.
Tit· _c zuin··1.·Noveinber ein zu-
verlas iges, tucbtiges

Miidclicm
Da} kochen kann, Zeit nisabschrifh
moglichst niit Bild ba d an

Fsr. Anitsgerichtsrat Kuittel,
Sgahelfdimerht.

Sucht: zum baldigen Antritt ge-
ivandtes, fleißiges {l

Eine: rede- und geschä�sgetvandtc

Dame
;·· mit sicherem Auftreten wird für ein hiesige: großeqlnatitut für den

�ußendiensz�
L!  lür sofort gesucht. -�- Kerne Versicherung. �- Schriftliche Be-

 werbungm erbeten u. lfI M 990 an Haaaenstein «E Vogler

ä

unterrühren.
States, xiciissisiissiiks.is.xx.s.«.«iekkiksgxsii-

ZEUUUIZUVTCVVFFTFTI sowie. Geklaikss Sohn ordentlicher Eltern, der schon Kinderloser Landhaushalt Nähe·311110036 G" Jst-mil- AVÅIIFFTITUZLU etwas libung im . ahren·liat. Breslair Zeugnis e, Bild und Ge-t arlttltn UU Post  I all H« Frau· vol! laugwltz� baltsanspruche Un er M  an dte&#39;  � « . , ___;____6 rchen bei Dhhernfurtln Geschst· d. Sau. am. -

-
·-�-«-«--«s«isI Les· �««-k«s·-.-·�is--««««2»-«-Einst-s».--- ««  .«-«----:««.-.«« -«  � -4 « "--;«·MI« O "I3" J|92&#39; Üynurfß� «k-«-«««· ·««I".·-«« s· "1 -«- « «« ·  an. 1;�; « « «« «« .� &#39; «« - «« . - &#39; 1 u�

Teil: Otto Kretfchnieh für den

tldärl
itn :D.  R. d,äui�s..&#39;v?�iä� eitää? �


